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Saarlösung noch vor einem Friedensvertrag?
Noch keine Entscheidung über Einladung Bundeskanzlers Adenauer zur LondonerAußenministerkonferenz

Paris (AP/dpa) . Die Außenminister Frankreichs und Englands , Schuman und
Eden , haben sich bei ihrem Pariser Treffen über eine Einladung Bundeskanzlers
Adenauer zu einer Außenminister-Konferenz nach London nicht schlüssig werden
können, teilte ein französischer Sprecher nach der Veröffentlichung des Pariser
Schlußkommuniques mit.
Ein Sprecher des Foreign Office in London

bestätigte das und fügte hinzu , daß es von
dem Ausgang einer Besprechung der . drei
Hohen Kommissare mit dem Bundeskanzler
über Fragen des Generalvertrages in der kom¬
menden Woche abhängen werde , ob eine Ein¬
ladung ergeht.

Der französische Außenminister Schuman
soll gesagt haben, daß die Anwesenheit
Adenauers in London die Dinge nicht erleich¬
tern werde. Frankreich sei weder für noch
gegen seine Teilnahme an der Außenminister¬
konferenz.

Das Kommunique sagt nichts über diese Ein¬
ladung, sondern spricht nur von der vollkom¬
menen Übereinstimmung der beiden Länder .
Großbritannien soll die französische Auffas¬
sung teilen, nach der eine Einbeziehung der
Bundesrepublik in den Atlantikpakt , auf die
der Bundeskanzler in London bei den Ame¬
rikanern wahrscheinlich drängen werde , vor¬
erst nur über die europäische Verteidigungs¬
gemeinschaft möglich sei . Anscheinend will
man auch die Vereinigten Staaten davon über¬
zeugen , so daß der Bundeskanzler eich in

London gewissermaßen einer geschlossenen
Front gegenüber sehe.Schuman teilte der Presse weiter mit , daß
auf der kommenden NATO-Konferenz in Lis¬
sabon das Verhältnis der europäischen Ver¬
teidigungsgemeinschaft zur Atlantikpaktorga¬
nisation festgelegt werden soll . Eine noch¬
malige Zusammenkunft der Minister der an
der europäischen Armee beteiligten Staaten
werde vor Lissabon nicht mehr stattfinden.

Anscheinend ist von den Ministern auch die
Saarfrage erörtert worden. Man hat nach
Meldungen unterrichteter Kreise sich dahin¬
gehend geeinigt, daß der Saarfrage keine über¬
triebene Bedeutung beigemessen werden dürfe.
Man hat in London den Eindruck, daß die
französische Regierung bereit ist, für die
Saarfrage jede Lösungsmöglichkeit zu erwä¬
gen, die noch vor Abschluß eines Friedens¬
vertrages mit Deutschland vorgeschlagen wer¬
den könnte . Sowohl in London als auch in
Paris wird von einem Plan gesprochen, das
Saargebiet zu einem europäischen Bundes¬
staat und Saarbrücken zum Sitz des euro¬
päischen Rats und des Hauptquartiers der
europäischen Armee zu machen .

Saar-Hoffmann zum „europäischen Dreiklang
Röchling verkauft Werkanteil an amerikanische Interessenten

Saarbrücken (AP/dpa ) . Der saarländische
Ministerpräsident Johannes Hoffmann sagtevor dem Saarlandtag am Samstag , daß das
Saarland bereit sei , das erste europäische Land
zu werden. Diese Lösung sollte zu einem echten
Dreiklang Deutschland - Frankreich - Saarland
führen , und es bestünde kein Zweifel darüber ,daß die Saarbevölkerung eine europäische
Lösung ersehne.

Zur Verteidigung von Br . S>träuß (CVP ) , deä
Saarvertreters in Paris , der zwei Staats¬
angehörigkeiten besitzt, behauptete Dr . Singer,der Fraktionsvorsitzende der Christlichen Volks¬
partei (CVP) , daß auch die Bundesrepublikeinen diplomatischenVertreter mit zwei Staats¬
angehörigkeiten im Ausland habe und daß esauch Mitglieder des Bundestags mit mehreren
Staatsangehörigkeiten gebe. Er nannte keine
Namen.

Der Saarlandtag nahm dann das Gesetz zur
Übernahme deutscher Vermögenswerte an , das
bestimmt, daß die im Saargebiet vorhandenen
Vermögenswerte von 15 deutschen Gesellschaf¬
ten bis zu einer endgültigen Regelung durch
eine neu zu gründende saarländische Gesell¬
schaft verwaltet werden.

Wie weiter bekannt wird , steht Hermann
Röchling , der 79jährige „Krupp der Saar “ ,im Begriff, den seiner Familie noch verblie¬
benen restlichen Anteil an den Röchlingwerkenitn Saargebiet an amerikanische Interessenten

zu verkaufen . Ursprünglich besaß die Familie
40 % der Anteile. 60% der riesigen Werke wur¬
den nach dem Krieg der französischen Regie¬
rung als Reparationen zugesprochen . Der Saar¬
industrielle war 1949 zusammen mit seinem
Vetter Ernst wegen angeblicher Kriegsver¬
brechen in Rastatt zu 10 bzw . 5 Jahren Gefäng¬nis verurteilt worden. Beide waren im August
1951 entlassen worden.
Saar schloß Sozialabkommenmit Italien

Bonn (dpa) . Das kürzlich von Staatssekretär
Prof . Hallstein genannte Sozialabkommen, das
die Saarregierung mit einem „ fremden Staat“
abgeschlossen habe, ist ein Vertrag mit Italien .Der Vertrag ist zwar mit Vollmacht der fran¬
zösischen Regierung abgeschlossen worden. In
seiner Form aber trägt er hoheitsstaatlichen
Charakter . Italien habe jedoch ausdrücklich in
einem Pasus des Vertrages Wert auf die Fest¬
stellung gelegt, daß durch die italienische Un¬
terschrift auf keinen Fall die Saar als selbstän¬
diger Staat anerkannt werde.

Kundgebung* an der Saargrenze
Waldmohr, Rheinland-Pfalz (AP) . Unweit

der saarländischen Grenze fand am Sonntag in
Waldmohr eine Kundgebung des Deutschen
Saarbundes statt , in deren Verlauf der SPD -
Landtagsabgeordnete von Rheinland-Pfalz,
Eugen Hertel , die Einbeziehungdes Saarlandes
in gesamtdeutsche Wahlen forderte.

Schumachers Nein zum Wehrbeitrag
Der SPD-Vorsitzende zum Kuraufenthalt auf Bühlerhöhe eingetroffen

Bonn (dpa) . Der Vorsitzende der SPD , Dr . Schu-
macher, der am Wochenende zu einem Kur¬
aufenthalt auf Bühlerhöhe eingetroffen ist,
griff am Samstag wieder in die Diskussion über
die politischen Probleme der Bundesrepublik
ein . Er warnte in einem Interview vor der
Politik der Vorleistungen und erklärte , daß das
klare Nein der SPD zum Verteidigungsbeitrag
unter den gegenwärtigen Umständen aufrecht¬
erhalten werde.

Kein noch so großes Entgegenkommen ver¬
möge , sagte er , den Machthunger gewisser
anderer Regierungen zu befriedigen. Die Ver¬
koppelung zwischen Schumanplan und modifi¬
ziertem Plevenplan einerseits und den geringen
Änderungen des Besatzungsstatuts andererseits
schiebe die Lasten eindeutig den Deutschen zu .

Schumacher vertrat die Meinung, daß es
keine Tatsachen gäbe, die die SPD veranlassen
könnten, an der Festigkeit und Beständigkeit
ihrer politischen Linie in der Frage des Wehr¬
beitrages den geringsten Zweifel aufkommen
zu lassen. Von keiner Seite sei bisher versucht

wurden , den politischen und organisatorischen
Neuaufbau Europas so zu gestalten, daß dieses
Europa die lebensfähige Heimat gleicher freier
Völker werde. Alle Bemühungen gehen bis
heute dahin , die Verfügungsgewalt über das
deutsche Potential in die Hände anderer Natio¬
nen zu legen.

Dr. Schumacher sprach die Hoffnung aus, daß
die Bundestagsdebatte über den Wehrbeitrag in
dieser Woche ähnlich wie die Schumanplan-
debatte die Argumente aller politischen Rich¬
tungen deutlich werden lasse . Es sei an der
Zeit , daß alle Menschen mit den Gründen und
den Gegengründen vertraut gemacht werden.

Die bayerische SPD startete mit einer Rede
des Landesvorsitzenden v. Knöringen ihre
Propagandakampagne gegen einen Wehrbeitrag
unter den heutigenVoraussetzungen. Knöringen
sagte vor 2000 Zuhörern in München , daß die
politische GleichberechtigungDeutschlands noch
vor einer freien Entscheidung des deutschen
Volkes über denWehrbeitrag gewährleistet sein
müsse.

Reinhold Maier fuhrt DVP-Landesliste
Dr . Kaufmann legt sein Landtagsmandat nieder

Stuttgart (dpa) . Der Landesvertretertag der
DVP (FDP ) Württemberg-Baden hat am Sonn¬
tag den kürzlich zur DVP übergetretenen ehe¬
maligen Finanzminister Dr . Edmund Kaufmann
an vierter Stelle auf die Landesergänzungsliste /
für die bevorstehenden Wahlen zur Verfassung¬
gebenden Landesversammlung des neuen süd¬
westdeutschen Bundeslandes gesetzt. Dr . Kauf¬
mann , der kürzlich von der CDU zur DVP
iiberwechselte, hat die Kandidatur angenom¬
men und mitgeteilt, daß er sein Mandat - im
württembergisch-badischen Landtag nieder¬
legen werde.

An erster Stelle kandidiert auf der Landes¬
ergänzungsliste Ministerpräsident Dr Reinhold
Maier, dann folgen Landesvorsitzender Dr.
Wolfgang Haußmann, Finanzminister Dr . Karl
Frank und Dr . Kaufmann sowie Landwirt¬
schaftsminister Franz Herrmann , Prof . Dr.
Otto Gönnenwein, Ingenieur Hans Schloß, Dr.

Emmi Diemer, Oberbürgermeister Dr.
Brandenburg (Pforzheim) , Dr. Walter

Peter
Ger-

rards (Karlsruhe ) und der Student Gerhard
Paulus (Heidelberg) .

Auf dem Landesvertretertag erklärte Bun¬
destagsabgeordneter Emst Mayer , die FDP
weigere sich, den Wahlkampf in Südwest¬
deutschland mit Parolen aus der Bundespolitik
zu führen , weil ein Parlament gewählt werden
solle , das sich ausschließlich mit landespoliti¬
schen Dingen zu beschäftigen habe. Die FDP
weigere sich* den Wahlkampf auf Themen ab¬
drängen zu lassen, die der Opposition bequem
seien. Die FDP wolle nicht den Betrug mit¬
machen, der darin bestehe, daß man dem
Wähler vorgaukle, er habe bei den bevor¬
stehenden Wahlen über Lastenausgleich,
Steuerreform oder den Wehrbeitrag zu ent¬
scheiden .

Abschließend und zusammenfassend läßt sich
sagen, daß Großbritannien die französische
Ansicht unterstützt , der Vertrag mit West¬
deutschland über die Europa-Armee müsse erst
unter Dach und Fach sein , ehe die Bundes¬
republik Truppen aufstellen dürfe . Das be¬
deutet ein Abbremseh der amerikanischen
Wünsche, die Dr. Adenauer gern in London
sehen würden .

„Deutscher Wehrbeitrag" in Asien
Bonn (dpa>. Der SPD-Pressedienst kommt in

seiner neuesten Ausgabe zu dem Ergebnis, daß
in Indochina rund 86 600 Deutsche auf französi¬
scher Seite gekämpft haben oder kämpfen, von
denen etwa 13 520 gefallen sind .

Der Pressedienst hat diese Zahlen aus An¬
gaben errechnet , die in der französischenKam¬
mer kürzlich über den Einsatz in Indochina ge¬macht wurden . Er zählt im einzelnen auf, daß
von den in Indochina eingesetzten Deutschen
rund 350 Offiziere, 6250 Unteroffiziere und
80 000 Soldaten sind . Alle gehörten der Frem¬
denlegion an, die zu 80 Prozent aus Deutschen
bestehe und den Hauptteil der insgesamt 173 000
Mann zählenden französischenTruppen in Indo¬
china stelle.

Die Zahl der gefallenen Deutschen hat der
Pressedienst aus der französischen Angabe er¬
rechnet , daß auf französischer Seite in Indo¬
china bisher 28 000 Mann, also über 16 Prozent,
gefallen sind. Der sozialdemokratische Presse-

. dienst spricht in seinem Artikel von einem
„Wehrbeitrag in Asien “ .

Achtzigtausend Menschen im Schnee
Klagenfurt (dpa ) . In Südkämten , vor allem

im Gebiet der Karawanken , sind etwa achtzig¬
tausend Menschen durch Lawinen und starke
Schneeverwehungen von der Außenwelt abge¬
schlossen. Viele Kraftfahrzeuge blieben im
Schnee stecken, der eine Höhe bis zu fünf Me¬
ter erreicht . Bei der Stadt Eisenkappel an der
Straße zum Seebergpaß nach Jugoslawien
wurde ein Zug durch eine Lawine verschüttet.
Die Reisenden konnten unversehrt geborgen
werden . Eisenkappel selbst ist völlig abge¬
schnitten . der Paß (st durch Lawinen gesperrt."

Die seit drei Tagen' anhaltenden ReieÄfälle "
in Südwest-Frankreich haben Im Gebiet von
Toulouse zu großen Überschwemmungen ge¬
führt .

„Drei Mann auf einem Pferd“
St . Paul , Minnesota (dpa) . General Eisen-

hower und General McArthur wurden am
Freitagabend für die republikanischen Vor- 1
wählen im Staate Minnesota aufgestellt. Außer
ihnen kandidiert der frühere Gouverneur von j
Minnesota, Harold Stassen.

Hfc wurde Scfnoarzwaldmeisfer .
Nordbaden besiegte Südbaden im Fechtländerkampf

In der Süddeutschen Oberliga standen dies¬
mal die Lokalderbys im Vordergrund , die
aber keine ausgesprochenen Überraschungen
brachten . Nicht unerwartet kamen die Un¬
entschieden in den Begegnungen Nürnberg —
Fürth and Kickers —VfB Stuttgart . Erwar¬
tungsgemäß siegte Bayern gegen 186* Mün¬
chen und Kiekers Offenbach gegen Eintracht
Frankfurt . Dagegen war das 2 :1 von Neckarau
über Waldhof nicht ganz programmgemäß .
Seit 18 Spielsonntagen ungeschlagen istder VfB
Stuttgart , der damit die Rekorde von Kai¬
serslautern und Kichers Offenbach brach , die
im Spieljahr 1948/49 in 17 Spielen ungeschla¬
gen blieben .

*
Bei den Tischtennisweltmeisterschaften in

Bombay verzeichnete die deutsche Vertretung
drei Niederlagen und einen Sieg . England ,Indien und Japan bezwangen Deutschland
und mit 5 :0 unterlag die Mannschaft der
indochinesischen Provinz Kambodscha der
deutschen Vertretung .

*
Bei den gesamtbadischen Skimeisterschaften

in der nordischen Kombination in Herren -

wies und Hundseck siegte der Vorjahrsmei -
ster August Hits , Skizunft Feldberg , vor
seinem schärfsten Konkurrenten Hermann
Möchel , Mannheim . Den 10- km -Langlauf ge¬
wann Möchel , Während Hitz den 3. Platz be¬
legte . Im Sprunglanf verwies Hitz seinen
Rivalen Möchel auf den 2. Platz und wurde
dank der weitaus höheren Bewertung Kom¬
binationssieger .

*
Die Fechter Nord - und Südbadens trugen

in Karlsruhe einen Länderkampf aus , den
die Nordbadener gewinnen konnten . Das
Florettfechten endete mit einem 16 :9-Erfolg
der Nordbadener , die auch den Säbelkampf
mit 13:12 gewannen . 7 :7 endete das Degen¬
fechten . Südbaden erhielt einen Treffer we¬
niger und kam damit zu einem knappen Sieg .
Im Damenflorett blieb Nordbaden mit 11 :5
erfolgreich und auch bei den Junioren be¬
hielt Nordbaden mit 9 : 7 die Oberhand .

*
Im Vorschlußrundenspiel nm den Bundes¬

pokal der Amateure qualifizierte sich Bayern
durch einen in der Verlängerung erzielten
5 :4-Sieg über Württemberg für das Finale .

Ein Rededuell Ober den Verteidigungsbeitrag
Heinemann und Wessel contra Kiesinger und Tillmanns

Bad Boll (dpä) . Zu einer dramatischen Aus¬
einandersetzung zwischen dem ehemaligenBundesinnenminister Dr. Gustav Heine¬
mann und den CDU-BundestagsabgeordnetenDr. Kurt Kiesinger und Dr. Robert Till -
m a n n s kam es am Samstagabend bei einer
Diskussion über den Verteidigungsbeitrag.

„Es tut mir bitter weh , dieses gerade ihnen,Herr Dr. Heinemann , sagen zu müssen. Wer
sich dem Verteidigungsbeitrag widersetzt, för¬
dert objektiv die Politik der Sowjetunion“ , rief
Tillmanns (Berlin) bewegt aus. „Prüfen Sie
sich, ob Sie verantworten können, was Sie
heute in unserem Volke anrichten .“

Dr. Heinemann antwortete : „Ja , ich bin be¬reit , alles ganz persönlich zu verantworten ,denn hier steht unser aller Schicksal zur Dis¬
kussion.“

Heinemanns Thesen waren : Wir brauchen
eine gesamtdeutsche Wahl. Dann stürzt das
sowjetische Regime in Ostdeutschland. Dannkönnen sich die Volkspölizeieinheiteh ebenso
wenig zu einem Ostinstrument mißbrauchenlassen wie westdeutsche Truppen zu einem In¬
strument des Westens. Wenn Deutschland wie¬
dervereinigt und frei sei , dann sei auch einedeutsche Wehrmacht möglich.

Die Bundestagsabgeordnete Helene Wessel
bekräftigte das mit dem Hinweis, daß jededeutsche Brigade in einer europäischen Armeenicht nur das Ende einer WiedervereinigungDeutschlands bedeuten , sondern auch die öst¬
lichen Armeen stärken würde . Adenauer bringe

Ris an die Grenze unserer Leistungsfähigkeit
Deutscher Vorschlag für Verteidigungsbeitragerreicht nicht 13 Milliarden DM
Bonn '(dpa) . Im Hinblick auf die Pariser Ver¬

handlungen der drei Kabinettsmitglieder,--Vize-
kanzler Blücher , Wirtschaftsminister E r-
hard und Finanzminister Schäffer , die am
Samstag nach Paris gefahren sind , wurde am
Sonntag von zuständiger Seite in Bonn betont,
daß der Bund mit den deutschen Vorschlägen

. für einen finanziellen Verteidigungsbeitrag bis
an die Grenze seiner Leistungsfähigkeit ge¬
gangen sei. Die zuständigen Stellen der Bun¬
desregierung seien davon überzeugt, daß die
Höhe des deutschen Vorschlags angemessen ist.
Den freien Völkern der westlichen Welt solle
damit erneut die aufrichtige Bereitschaft zur
Zusammenarbeit gezeigt werden.

Die drei Bundesminister werden am Montag
mit den „drei Weisen “ der NATO-Gemeinschaft
(Harriman , Monnet und Plowden — Dreieraus¬
schuß des Nordatlantikpaktrats ) den deutschen
Vorschlag besprechen. Er erreicht nicht die
verschiedentlich von alliierter Seite genannte
Summe von 13 Milliarden Mark, übersteigt aber
erheblich die Besatzungskosten des vergange¬
nen Jahres .

Das deutsche Memorandum stelle eingehend
die Grenzen der steuerlichen Leistungsfähig¬
keit , die industriellen Möglichkeiten und Schwie¬
rigkeiten bei Kohle und Stahl dar. Weiter wird
die besondere Lage Deutschlands infolge der
Zonentrennung und der Demontage dargelegt.
Pensionen für ehemalige Soldaten. Aufwen¬
dungen für den Bundesgrenzschutz und die
Hilfe für Berlin konnten nach Ansicht der Bun¬
desregierung dem Verteidigungsbeitrag zuge¬
rechnet werden.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß die Verhandlungen in Paris nur der Aus¬
sprache über die. Grenzen der deutschen Lei¬
stungsfähigkeit gelten. Es stehe nicht zur De¬
batte , inwieweit aus dem Beitrag die Kosten
der europäischen Aufrüstung oder der Unter¬
halt der alliierten Sicherheitstruppen im Bun¬
desgebiet bezahlt werden.

Eier und Tomaten
in der UN-Vollversammlung

Paris (AP) . Eine Gryppe von Zuhörem bei
der Samstagsitzung der UN-Vollversammlung
veranstaltete eine kurze Protestdemonstration,
in der ein Dutzend Eier und eine Tomate ge¬
worfen wurden . Die Demonstranten schleuder¬
ten nach dem Schlußwort des Präsidenten
Luis Padilla Nervo von der Galerie Flugblätter
mit der Unterschrift , „Anarchistenbund“

, in
denen die UN-Delegierten als „Kriegsver¬
brecher“

. „Schwätzer“ und „Intriganten“ be¬
zeichnet und der Friede gefordert wurden.

In seltener Einmütigkeit haben am Sams¬
tag der politische, der Wirtschafts- und derSozialausschuß der UN-Vollversammlung in
gemeinsamer Sitzung eine Resolution derWestmächte gebilligt , in der die Vollversamm¬
lung aufgefordert wird , die Korea-Debatte bis
zum Abschluß eines Waffenstillstandes zurück¬zustellen. Die Resolution wurde mit 51 gegen5 Stimmen (Ostblock) bei Enthaltung Chilesund des Jemen angenommen.

Liberalisierungsstopp Frankreichs
Paris (dpa ) . Die französische Regierung be¬

schloß am Sonntag , die Liiberalisierungsbestim-
mungen im Handel mit den OEEC-Ländern —
Rohstoffe und wichtige Nahrungsmittel aus¬
genommen — vorübergehend aufzuheben. Der
„Liberalisierungsstopp“ tritt am Montag in
Kraft . Alle Einfuhren nach Frankreich mit Aus¬
nahme derer von Rohstoffen und wichtigen
Nahrungsmitteln bedürfen von diesem Tag an
einer Genehmigung. Die französische Regierung
begründet diese Maßnahme mit dem Anwachsen
des französischen Zahlungsdefiizits bei der
Europäischen Zahlungsunion (EZU ) .

die Oder -Neiße -Linie als Opfer für die Gleich¬
berechtigung der Bundesrepublik im Atlantik¬
pakt . Die Notgemeinschaft für Frieden und
Freiheit Europas, die Frau Wessel zusammen
mit Dr. Heinemann gegründet hat , fange die¬
jenigen auf, die sonst zu den Kommunisten
stoßen würden.

Dr. Kiesinger erklärte , daß es keine Möglich¬keit einer deutschen Existenz zwischen zwei
Machtblöcken mehr gebe. Wer sich für eine
solche Existenz entscheide, wähle den Unter¬
gang. Der Historiker Prof . Gerhard Ritter er¬
klärte , die Notgemeinschaft könne zu einer
Feuersbrunst werden, die die Zukunft Deutsch¬
lands zerstöre.

Dr. Tillmanns kündigte später an , daß die
Sowjetzonen -Regierung in den nächsten Wochen
im Bundesgebiet einen neuen Friedensfeldzugmit wirkungsvollen Plakaten veranstalten
werde . Er habe ferner Beweise, erklärte Till¬
manns, daß in der Sowjetzone zum 1 . April die
allgemeine Polizeidienstpflicht eingeführt wird .In Wirklichkeit sei dies eine allgemeine Wehr¬
pflicht .

Stalin warnte
Washington (AP ) . Nach Ansicht hiesiger

diplomatischer Kreise hat Stalin das sowje¬
tische Politbüro davor gewarnt , in absehbarer
Zeit einen offenen Krieg gegen den Westen zu
beginnen.

Ein diplomatischer Gewährsmann , dessen
Name nicht genannt werden kann , sagte , der
jetzt 72jährige Stalin wolle die Erfolge seines
Regimes nicht durch einen größeren Krieg ge¬fährden. Stalin sei sich bewußt , daß sein
Name schon jetzt durch den Aufbau der So¬
wjetunion zu einem gewaltigen Machtfaktor
in die Geschichte eingegangen sei.

Der Diplomat fügte hinzu, er glaube , daß die
Sowjets bis zum kommenden Juni einen
Waffenstillstand in Korea zu sehen wünschten,da man in Moskau über die Möglichkeit eines
allgemeinen Krieges besorgt sei .

Sanftmut und Milde in Ägypten
London (AP ) . Im anglo -ägyptischen Kon¬

flikt sind in nächster Zeit Verhandlungen über
die Beseitigung des Streitgegenstandes zu , er¬
warten . Die ersten Schritte sollen schon einge-
leitet worden sein und es heißt , daß Groß¬
britannien sogar bereit sei, der Ernennung
König Faruks zum Oberbefehlshaber des Nah¬
ost-Verteidigungskommandoszuzustimmen . Die¬
ses Kommando soll als Nahfolger der briti¬
shen Truppen die Überwachung der Suez¬
kanalzone übernehmen.

Auh von ägyptischer Seite wird alles getan,um normale Beziehungen wieder herzustellen .
Unteg anderem wurde . ein fanatisher Briten¬
hasser und ein Kommandeur der ägyptischen
Befreiungsbataillone von der ägyptischen Re¬
gierung verhaftet ; er heißt Ahmed Husein . Dön
Fremden in Ägypten wurde Schutz und
Sicherheit versprochen

Neues in Kürze
Bundeskanzler Dr. Adenauer wird in der

Verteidigungsdebatte des Bundestages, die für
Donnerstag und Freitag dieser Wohe vorge¬
sehen ist, eine umfangreiche Regierungs¬
erklärung über die Möglichkeiten eines deut¬
schen Verteidigungsbeitrages und den Stand
der internationalen Verhandlungen abgeben,
(dpa ) .

Das zweite deutsche Segelschulschiff „Pas¬
sat“ wurde am Samstag im Hafen von Brake
an der Unterweser durch den evangelischen
Landesbischof von Hannover , Dr . Hans Lilje,für seine bevorstehende einjährige Weltfahrt
angesegnet . (AP)

Die Stadt Baden -Baden weist in einer am
Sonntag veröffentlichten Denkschrift darauf
hin, daß sie als Kurstadt ohne ihre Spielbank
verloren wäre . Sie nimmt damit gegen das von
einige Bundestagsabgeordneten geforderte
Spielbankverbot Stellung , (dpa)

Bundesinnenminister Lehr kündigte auf der
Jahreshauptversammlung des Zentraiverban-
des der Flieger- und Währungsgeschäddgten
und Evakuierten am Samstag in Hannover
eine Gesetzesvorlage an . die in wesentlichen
Punkten eine Gleichstellung der Evakuierten

mit den Flüchtlingen und Vertriebenen vor¬
sieht.

Die baldige Aufnahme der Bundesrepublik in
che Weltbank und in den Weltwährungsfonds
kündigte der deutsche Geschäftsträger in
Washington , Heinz Krekeler , an . (AP)

Der Vorrang des Lastenausgleichs vor einem
eventuellen deutschem Wehrbeitrag müsse auf
alle Fälle gesichert werden , heißt es in einer
Entschließung, die der Zentralverband der Flie¬
geschädigten am Sonntag in Hannover ver¬
faßte. (AP)

Der Landesausschuß der südbadischen SPD
hat am Sonntag in Freiburg den Freiburger
Polizeidirektor Bieser aus der SPD ausgeschlos¬
sen, weil dieser kürzlich an einem geselligen
Beisammensein teilnahjn , das zu Ehren des
Regisseurs Veit Harlan und dessen Frau Chri¬
stine Söderbaum veranstaltet wurde .

Die tunesischen Nationalisten haben ihren
Generalstreik am Samstag als Protest gegen
„neue französische Gewaltakte “ fortgesetzt . In
Marokko wurden der Generalsekretär der kom¬
munistischen Parteizelle in Meknes, Rene Tous- _
saint. und sein Stellvertreter Francisco Villalba
von der Polizei ausgewiesen . (AP)
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Bonner Spiegel
Österreichs Justizminister in Bonn

Bonn (AP/dpa) . Der österreichische Bundes-
justizminister Dr. Tsehadek wird am 6. Februar
anläßlich eines dreitägigen Besuches in Bonn
einen Vortrag über „österreichische Rechts -
profoleme seit 1945“ halten . Seine Reise ist ein
Gegenbesuch für den Besuch Bundesjustiz-

J minister Dr. Dehlers im November 1951 in Wien .
Bericht über gesamtdeutsche Wahlen

In einer 47 Seiten umfassenden Broschüre
veröffentlichte das Bundesministerium für - ge-

' eamtdeutsche Fragen einen Bericht über die
Sitzungen des Zweiten Politischen Ausschusses
der Vollversammlung., der Vereinten Nationen

- über die Frage gesamtdeutscher Wahlen, die
• vom 4 . bis 19 . Dezember 1951 in Paris statt¬

fanden .
Bonn gegen EUy Ney

Die bekannte Bonner Pianistin Elly Ney darf
auf Grund eines Beschlusses des Bonner Stadt-
parlaments auch weiterhin nicht in städtischen
Konzerten Bonns mitwirken , weil sie eine „pro-
noncierte“ Nationalsozialistin gewesen sei.

Doris protestiert
Der SRP-Vorsitzende Dr. Doris hat in Tele¬

grammen an den Bundespräsidenten, das Bun¬
desverfassungsgericht und den Bundesjustiz-
minister gegen die vom Bundesverfassungs¬
gericht angeordnete Durchsuchung der SRP-

. Parteibüros von Donnerstag protestiert
/ . An der Saar nur europäisch handeln!

Die Deutschen sollten sich nicht mehr an
‘ europäischen Beratungen beteiligen, solange
: nicht die unterhalb des europäischen Niveaus
; liegenden Fakten der Saarpolitik geändert

worden seien , fordert der SPD-Bundestags-
abgeordnete Dr. Mornmer im SPD-Pressedienst.
An der Saar könne man nur europäischhandeln .

. indem man das Problem mit Hilfe der detmo -
• kratischen Freiheit und 'des Selbstbestimmungs-
• rechts löse .

Freigabe deutscher Urheberrechte
Die britische Regierung hat jetzt durch drei

Verordnungen die bisher beschlagnahmten
;; deutschen Vorkriegs-Urheberrechte in Groß -
| britannien wieder freigegeben.

Gleichstellung der Besatzungsangest'ellten
Verhandlungen über einen bundeseinheit-

; liehen Tarif für die Angestellten bei der Be¬
iz satzungsmacht finden am Montag und Dienstag
> zwischen der Deutschen Angestehtongewerk-
f' achaft (DAG ) , der Bundesregierung und den
; alliierten Behörden in Königswinter statt . Man
• will erreichen, daß die Angestellten bei der Be¬

satzungsmacht in allen drei Zonen der Bundes-
republik in bezug auf Gehalt und Arbeitsrecht

1 mit den Angestellten der privaten Wirtschaft
• gleichgestellt werden.

Die hessische Sozialisierung
Wiesbaden (dpa ). Die hessische Regierung

hat jetzt ihren dem Landtag zugeleiteten Ent-
; Wurf eines Uberleitungs- und Entschädigungs-
i geSetzes zu den Sozialisierungsartikeln der

Landesverfassung veröffentlicht. Ein Gesetz -
i entwurf über die Sozialgemeinschaften, die
J
' neuen R̂echtsträger der sozialisierten Unter¬
nehmen , wird besonders eingebxacht . In den

:
"Oberleitungsbestimmungen werden von der
Sozialisierung, die nach der Verfassung sich
auf Bergbau, Eisenindustrie, Energiewirtschaft
und Verkehrswesen erstrecken soll , Betriebe
ausgenommen, die am 1 . 12 . 1946 nicht mehr
als 25 Arbeitnehmer hatten oder nicht mehr
als 10 000 Tonnen erzeugten. Die Entschädigung
der alten Eigentümer soll gerecht abgewogen
werden.

„Haus Weltklub“
Klei (dpa) . Deutsche und ausländische Stu¬

denten trugen Fackeln, während am Samstag¬
nachmittag in Kiel der Grundstein für das
„Haus Weltklub“ gelegt '-wurde. Es wird auf
den Fundamenten des im Krieg zerstörten
Olympiaheimes am Ufer der Kieler Förde er¬
richtet und soll für Lernende , Lehrer und
Förderer der Wissenschaft aus aller Welt ohne
Unterschied von Nationalität , Rasse und Reli¬
gion eine Stätte friedlicher Forschung sein.
Der Bau wird aus ERP-Mitteln- und einer
Stiftung des amerikanischen Kaufmanns Paul
Nortz finanziert.

Stare sind schon wieder da
Cuxhaven (dpa) . In Cuxhaven sind in den

letzten beiden Tagen schon Tausende vpn
Staren aus dem Süden eingetroffen und haben
sich in dem ehemaligen Küstenfort Kugelbaake
an der Nordseeküste niedergelassen. Auch der
Kurpark ist von den Vogelstimmen erfüllt .

Auf dem Weg zu einer gesamtbadischen Union
Letzter Parteitag der nordbadischen CDU — Forderungen der Union an den neuen Staat

Heidelberg (L .A .-Eig . Ber.) Der sechste und zu¬
gleich letzte Parteitag der nordbadischen CDU
am gestrigen Sonntag zog einen kräftigen
Strich unter die nach der Abstimmung vom
9 . 12 . 1951 in den Reihen der CDU aufgebro¬
chenen Differenzen und bekundete einmütig
die innere und äußere Geschlossenheit der
norcibadischen CDU, die außerdem auf dem,
Heidelberger Pairteitag einstimmig den organi¬
satorischen Zusammenschluß mit der südfoadi-
schen CDU zur gesamtbadischen CDU be¬
schloß . Ein zu bildender gemeinsamer Vor¬
stand hat die Aufgabe, die Satzungen der bei¬
den Landesverbände aufeinander abzustim¬
men und sie als Satzungen der vereinigten
Landesverbände vorläufig in Kraft zu setzen.
Der gemeinsame Vorstand amtiert bis zum
ersten Landesparteitag der vereinigten badi¬
schen CDU im Herbst 1952 . Landesvorstand
und Landesausschuß der nordbadischen CDU ,
bleiben bis zu diesem Parteitag im Amt und
zuständig für den bisheriger) Gebietsberedch .

Der aus allen Kreisen Nordbadens stark
besuchte Parteitag zeichnete sich durch das
hohe Niveau seiner Referate aus . Der Landes-
Vorsitzende Stadtkämmerer Dr. Gurk um-
rfß zunächst in großen Strichen die welt¬
anschaulichen Grundlagen der CDU. Zum Ab¬
stimmungsergebnis vom 9. Dezember 1951
stellte Dr . Gurk fest, daß sich die Mehrheit
der nordbadischen CDU-Wähler für Baden
entschieden habe. Auch wenn der neue Staat
von der CDU nicht gewollt sei , müßte sie zu
ihm stehen . Nun beginne der Kampf um die
Gestaltung des neuen Staates. Wenn gesagt
werde , die CDU sei infolge ihrer inneren
Schwierigkeiten nicht koalitionisfähdg , dann sei

es in erster Linie Sache der CDU , mit diesen
Schwierigkeiten fertig zu werden . Eine Regie -
rungskoalifion dürfe nicht vom Willen zur
Macht bestimmt weiden , sondern müsse getra¬
gen sein vom Willen, der wahren Demokratie
zu dienen . Die CDU habe die Zerreißprobe
bestanden und alle Spaltungsversuche mit
Erfolg abgewehrt.

Die von Dr. Gurk erhobenen Forderungen
an den neuen Staat fanden in einer am Schluß
des Parteitages einstimmig angenommenen
Entschließung ihren Niederschlag. Danach ver¬
lange die CDU von der am 9 . 3 . 52 *zu wäh¬
lenden Verfassunggebenden Landesversamm¬
lung die Ablehnung eines staatlichen Schul -
monopols und die volle Anerkennung des El¬
ternrechts . Sie fordere außerdem die christ¬
liche Prägung für Gemeinschaftsschulen, ferner
Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach
in Volks- , Berufe- und Oberschulen und ent¬
sprechend einer bewährten badischen Tradi¬
tion die Beibehaltung bzw. Errichtung konfes¬
sioneller Lehrerbildungsanstalten . Die CDU er¬
warte eine sparsame verwaltungsmäßige Glie¬
derung des neuen Staates , als deren Ausgangs¬
punkt die historischen Länder Baden und
Württemberg anzueehen seien. In keinem Fall
werde die CDU einer Verwaltungsgliederung
zustimmen, die unter Aushöhlung der staat¬
lichen Mittelinstanzen das Gewordene und
Bewährte rücksichtslos zu tilgen suche . Das
Ziel der CDU sei es , am Aufbau des neuen
Staates aufrichtig mitzuarbeiten und ein
gedeihliches Zusammenleben der badischen
und württembergdechen Bevölkerung zu för¬
dern.

Andre Philip kommt zum Landesjugendkongreß
Erste Vollversammlung 1952 des nordbadischen Jugendausschusses

Karlsruhe (Elg . Ber.) Wie der Vorsitzende Emil
Leis auf der ersten diesjährigen Vollversamm-
des Landesjugendausschusses Nordbaden be¬
kanntgab , wird vom 14. bis 17 . Februar in Bad
Liebenzell der erste Landesjugendkongreß
Württemberg-Badens stattftnden, zu dem Nord¬
baden '25 Vertreter entsenden soll . Eine Aus¬
sprache zwischen Jugendleitern und Behörden¬
vertretern u . a . über die staatsbürgerliche Er¬
ziehung soll eine Europa-Kundgebung abschlie¬
ßen , auf der Andre Philip sprechen wird . Die
zahlreichen ausländischen Jugendführer , die
man erwartet , werden als Gäste des Landes¬
jugendringes Württemberg-Baden noch einige
Tage auf den Sonneck-Hütten bei Sonthofen
verbringen . Der Vorsitzende konnte ferner mit-
teilen , daß aus acht nordbadischen Kreisen
19 Jugendliche Klausurarbeiten für den Olym¬
piawettbewerb abgegeben haben . Durch diesen
Wettbewerb will das Bundesinnenministerium
160 Jugendlichen den kostenlosen Besuch der
Sommerspiele in Helsinki ermöglichen.

Dann berieten die Vertreter der nordbadischen
Jugend dep neuen Landesjugendplan (April
1952 bis Mai ,1953) . Für drei größere Veranstal¬
tungen in den Räumen Karlsruhe—Pforzheim,
Mannheim?—Heidelbergund . . Tauberbischofs¬
heim, in denen der Öffentlichkeit' Ausschnitte'
aus der Jugendarbeit gezeigt werden sollen,
ferner für Sommerlager und Fahrten , für den
Ausbau von Heimen vor allem auf dem Land,
für die Jugendleiterausbildung und den Unter¬
halt der Jugendleiterschulen Ruit und Rotten¬
berg bei Wieslocfa sollen rund 1,76 Mill . Mark
beantragt werden . Ein vom Mannheimer Ju¬
gendrat in Anlehnung an ein hessisches Gesetz
ausgearbeiteter , dem Landtag eingesandter und
von gleichlautenden Anträgen der Kreisjugend¬
räte Tauberbischofsheim und Buchen unter¬
stützter Gesetzentwurf über die Gewährung
von Sonderurlaub an Jugendleiter , wurde dem
sozialpolitischen Ausschuß überwiesen, der
einen ähnlichen Entwurf an das Arbeitsmini-
sterium weiterleiten wird.

Die Diskussion wandte sich dann den einzel¬
nen Bestimmungen der am 4 . Januar in Kraft
getretenen vorläufigen Verwaltungsanordnung
zum Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit zu .
Im Gegensatz zum Jugendschutzgesetz von 1943
übertragen die neuen Bestimmungen den Strei¬
fendienst allein der Polizei, um die Jugend nicht
zum Denjunziantentumzu erziehen. Einstimmig
beschlossen die Versammelten, die verantwort¬
lichen Stellen zu bitten , im Filmüberwachungs¬
ausschuß auch den Vertretern der Jugend Gehör
zu geben. Auch wurde beschlossen , eine inten¬
sivere Betreuung der jugendlichen Straf¬
gefangenen mit den Vertretern der Jugend¬
ämter und der Strafanstalten im Sozialpoliti¬
schen Ausschuß zu besprechen. Der Verantwor¬
tung der Jugendorganisation sei damit nicht

genügt, daß man den Landesjugendgefängnissen
Bruchsal und Mannheim Spiele und Sportgeräte
zur Verfügung stelle , erklärte Landesjugend¬
pfarrer Hermann . Vorbeugend und hellend
müsse vielmehr die Jugendpflege sein, müsse
durch sinnvolle Freizeitgestaltung den gefähr¬
deten Jugendlichen bewahren und müsse den
straffällig Gewordenen nach seiner Entlassung
der Gemeinschaft wiedergewinnen.

Heftige Debatten löste die Frage des studen¬
tischen Einsatzes in der Jugendarbeit aus. Wäh¬
rend die Hilfe der Studenten allgemein begrüßt
wurde und die Notwendigkeit einer finanziellen
Entschädigung Verständnis fand , wollte man
verhindert wissen, daß die Jugendarbeit zu
einem bequemen, gewinnbringenden Job “ ge¬
macht werde . Nur wenn geeignete Studenten
vom Jugendausschuß ausgewählt und an der
richtigen Stelle eingesetzt würden , wirke sich
die Zusammenarbeit für beide Teile fruchtbar
aus . Die vom Asta für den Studenteneinsatz
geforderten Geldmittel sollten jedoch getrennt
von denen für die übrige Jugendpflege bewilligt
werden.

Nach gründlicher Rücksprache mit ' ihren
•Organisationen owerden die einzelnen Vertreter .<

einer SondersUfung/die Fragedes deutschen
Wehrbeitrags besprechen, um Meinungen und 1
Forderungen der von einer Wiederbewaffnung"
Betroffenen Ausdruck zu geben. Nachdem am
29 . Februar die vier südwestdeutschen Landes¬
jugendringe in Teuschelwald bei Freudenstadt
die künftige Zusammenarbeit im Südweststaat
beraten haben werden , soll am 5 . April in Dils-
berg die nächste Vollversammlung des Landes¬
jugendausschusses stattfinden .

Rheinbauverwaltung nach Karlsruhe
Karlsruhe (Eig . Ber.) . Nach der im vergange¬

nen Jahr erfolgten Aufhebung der Wasser- und
Schiffahrtsdirektion Eltville wird nunmehr be¬
absichtigt, in Mainz die künftige Strombau-
und Schiiffahrtsverwaltung des Mittel- und
Oberrhedns eüimirichten.

Der Ausbau des Oberrheins als Großschiff¬
fahrtsweg wurde seit 150 Jahren von Baden
maßgeblich gefördert und gestaltet . Bis 1945
war der Sitz der Strombau- und Schiffahrts¬
verwaltung in Karlsruhe . Für das südwest¬
deutsche Wirtschaftsgebiet sind die Entwick¬
lungsmöglichkeiten der Oberrheinschiffahrt von
wesentlicher Bedeutung. Karlsruhe sollte des¬
halb wieder eine Wasser- und Schiffahrtsdirek¬
tion für die Oberrheinstrecke bekommen.

Der Karlsruher Abgeordnete Dr. Gerrads hat
eine entsprechende Anfrage ton württemberg-
badischen Landtag gestellt und als Haupt¬
geschäftsführer der Industrie - und Handels¬
kammer Karlsruhe sich an den zuständigen
Bundesverkehrsminister Dr. Seebohm gewandt.

Das Referat von Oberbürgermeister a . D . Dr.
Karl Neinhaus , MdL . , Heidelberg, über
Weltanschauung und Politik der CDU in un¬
serer Zeit bildete den geistigen Höhepunkt
des Parteitages . Ziel jeder christlichen Politik
müsse die Erhaltung der Freiheit des Einzel¬
nen sein. Zur Auffassung Niemöllers vom Ka-
takomben-Christentum bemerkte ' der Redner,
daß niemand so vermessen sein dürfe , ande¬
ren das zumuten zu wollen, was er vielleicht
glaube, auf sich nehmen zu können . Die Si¬
cherung der Freiheit gegen die Diktatur des
Ostens sei unsere wichtigste Aufgabe, und wir
müßten dem Bundeskanzler dankbar dafür
sein, daß er diesen Standpunkt durchhält . In
einer ebenfalls einstimmig angenommenen Ent¬
schließung brachte der Parteitag diesen Dank
und das Vertrauen gegenüber der Politik Dr.
Adenauers zum Ausdruck, die allein zu den
bisherigen wirtschaftlichen und außenpoliti¬
schen Erfolgen der , Bundesrepublik geführt
habe.

•
Stadtrat Prof . K . Burg har dt , Pforzheim,

präzisierte kn einzelnen die kulturpolitischen
Forderungen der CDU an den neuen Staat , wie
sie in der bereits erwähnten Entschließung
formuliert wurden . Alle kulturellen Bemü¬
hungen der CDU , so sagte Prof . Burghardt ,
seien jedoch umsonst, wenn es nicht gelinge,
unsere Jugend vor Schmutz und Schund in
Literatur und Film zu bewahren . Bei der
Namensgebung für den neuen Staat empfahl
der Redner, darin die alten Namen Baden und
Württemberg zu verankern .

Unter den Diskussionsrednern betonte der
CDU-Fraktionsfübrer Wiedemeier , daß
die bisherige Koalitionspolitik der SPD und
DVP reine Machtpalitiik gewesen sei . I-m Wil¬
len zur Geschlossenheit wende es die CDU am
9 . März schaffen. Der Landeevorsdtzende der
südbadischen CDU , A. D i c h t e 1, stellte fest,
daß der Südiwieststaat existent sei, und die
Badener trotz des ihnen mit dem undemokra¬
tischen Aibstimnmngstnodus angetanen Un¬
rechts im neuen Staat mitahbeiten würden,
damit es vor allem ein christlicher Staat wende .
Afog. Dr. Werber bemerkte , daß jeder , der
seine Heimat fliehe , den letzten Badener -mobi¬
lisieren und der CDU als einziger Verfech¬
terin badischer Interessen zuführen müsse.

Franzosen beschlagnahmen wieder
Freiburg (Eig . Ber.) . Die französischen Be- ,

hörden haben bereits zum 1 . Februar im Keh¬
ler Hafen die Anlagen der deutschen- Firmen
Raab-Karcher und Stiwnes vollständig frei¬
gegeben . Zum gleichen Termin . wurden zwei
Drittel der Werksanlagen der Firma Rhenus
und ein großer Teil der Firma Haniel von den
französischen Benutzerfirmen an die deutschen
Eigentümer zurückgegeben. Diese Betriebe ge¬
hören zu den fünf Firmen , die nach dem Kehler
Hafenvertrag bis zum 29 . Februar und von den
Straßburger Firmen benutzt werden dürfen .
Das französische Landeskommissariat ln Frei¬
burg erklärt zu der Tatsache, daß von 15 un-
zerstorten oder wenigstens betriebsfähig ge¬
bliebenen Firmen im Kehler Hafen bereits acht

• wi#der~.von der frahzösischfen Truppe, beschlag-
1nahmt sind, diese Requisitionen würden; ' sich
- in- nichts von -den Beschlagnahmungen für mili¬
tärische Zwecke in anderen deutschen Städten
unterscheiden.

Neurath hatte Besuch
Vaihingen (Eig. Ber.) . Am 2. Februar wurde

Frfar . Konstantin von Neurath , dessen Fa¬
milie ihren Wohnsitz auf dem Leinfelderhof
bei Enzweihingen hat , Im Festungsgefängnis
Spandau 79 Jahre alt . Diesmal erlaubten die
Alliierten, daß der schwerkranke Greis von
seiner Tochter, Frau von Mackensen, besucht
würde. Wiederholt haben sich Behörden und
Privatpersonen seines' Heimatkreises für die
sofortige Haftentlassung Neuraths , dessen
Körper den Strapazen der Gefangenschaft nicht
mehr gewachsen ist , eingesetzt. Die weitere In¬
haftierung des nahezu Achtzigjährigen, dessen
eines Auge schon völlig erblindet ist , wird als
großes Unrecht und Unmenschlichkeit von der
einheimischen Bevölkerung empfunden.

Raubmord an 66jährigem Kaufmann
Schmalenbek (Schleswig-Holstein) (dpa). Der

66 Jahre alte Kaufmann Hans Lottermoser in
Schmalenbek im schleswig -holsteinischen Kreis
Stormarn fiel am Freitagabend einem Raubmord
zum Opfer. Zwei Unbekannte waren nach
Geschäftsschluß durch eine Seitentür in den
Laden Lottermosers eingelassen worden , um

Ist Bormann Mönch in Rom ?
Berlin (AP) . Martin Bormamn . früherer

Reichsleiter der NSDAP und Chef der Partei -
kanzlei, soll sich als Frater Martini in einem
römischen Kloster, einem Franziskanerkloster
namens«St . Antonio in der Viale Manzom, auf¬
halten . Dies berichtete Eberhard Stent , der
ehemalige Vorsitzende der SEP in Berlin, , als
er von einer Reise nach Rom zurückkehrte .

Stern zeigte auch ein Bild des Fraters Mar¬
tini alias Martin Bormann und sagte , dieser
habe seine Identität nicht abgestritten . Er sei
am 30 . April 1945 bei der Explosion des Pan¬
zers am Alexanderplatz in Berlin nur ohn¬
mächtig geworden, dann aus Berlin ' ausge¬
brochen und nach Spanien, entkommen.

„Martin Bormann ist nicht hier und ist auch
niemals hier gewesen“

, erklärte dazu ein
Mönch als Vertreter des Abtes des San-Antonio-
Klosters einem Korrespondenten der Associa¬
ted-Press . „Unser Kloster ist kein Asyl für
Kriegsverbrecher.“

Arbeitsgemeinschaft Südwest
stellt Arbeit ein

Karlsruhe (Eig . (Ber.) . Der Hauptausschuß der
Arbeitsgemeinschaft für die Vereinigung von
Baden und Württemberg hielt am Safiistag-
nachmittag im Haus Solms in Karlsruhe seine
vorläufig letzte Arbeitstagung ab. Unter dem
Vorsitz des Bundestagsabgeordneten Richard
Freudenberg beschlossen die Ausschußmit¬
glieder, unter denen sich Staatspräsident Geb¬
hard Müller, Wirtsphaftsminister Dr. Veit , die
Fraktionsvorsitzenden und Abgeordneten Dr.

'Wolfgang Haußmann , Alex Möller und
Franz Wiedemeier befanden , die bisherige
Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft einzustellen.
Die Arbeitsgemeinschaft war gegründet worden,
um die Wahlen vorzubereiten . Der Ausgang der
Abstimmung hat der Arbeitsgemeinschaft den
erwarteten Erfolg gebracht. Damit ist das Ziel
erreicht und der Zweck-der Arbeitsgemeinschaft
erfüllt .

Die Beschlußfassungüber die endgültige Auf¬
lösung der Arbeitsgemeinschaft wurde jedoch
noch auf unbestimmte Zeit zurückgestellt , da
man zunächst noch den Verlauf des .Wahl¬
kampfes und die weitere Entwicklung der Dinge
abzuwarten wünscht. Die Arbeitsgemeinschaft
als eine weitere Partei aufrechtzuerhalten ,
wurde, wie der Geschäftsführer Albert Maria
Lehr, Freiburg , mitteilte , abgelehnt.

Kyffhäuserbund
als Dachorganisationder Soldaten

Wiesbaden (AP) . Etwa 40 Vertreter verschie-
-dener Soldatenverbände haben auf einer vom
sogenannten „Goslarer Kreis“ einberufenen
Tagung beschlossen , in einer Empfehlung an
ihre Organisationen zu befürworten , daß der
Kyffhäuserbund die Bildung einer lose gefügten
Dachorganisation zur Vereinigung aller west¬
deutschen Soldaten in die Wege leitet .

Der Kyffhäuserbund war 1943 durch „Führer¬
befehl“ aufgelöst worden , nachdem er 150 Jahre
bestanden hatte . Die Aufgäbe der neu zq grün¬
denden Organisation soll die Wahrung sozialer
Belange ehemaliger Soldaten , - die Lösung .der
Kriegsgefangenenfrage und die : Zusammen¬
arbeit mit ähnlichen auelähdischen Gruppen
sein.

' ;

angeblich eine Flasche Schnaps umzutauschen.
Sie schlugen die anwesende Frau sofort nieder
und verletzten den hinzueilenden Lottermoser
so schwer am Kopf, daß er in wenigen Minuten
starb . Die außerdem noch anwesende 63jährige
Schwägerin des Ermordeten forderten sie auf ,
sich im Keller auf den Boden zu legen. Dann
raubten die Banditen 800 Mark aus der Läden¬
kasse und mehrere Flaschen Schnaps.

Katholische Kritik am deutschen Eherecht
Rom (AP) . Eine Reform des „von den Siegern

nach der Kapitulation aüfgezwungenen“ deut¬
schen Nachkriegsöherechtsdurch Regierung und
Bundestag und damit die Rückkehr zu den
„ursprünglichen deutschen Rechtsverhältnissen “
forderte am : Samstag die einflußreiche katho¬
lisch-jesuitische Halbmonatsschrift „Civilta Cat-
tolica“

, die häufig die Ansichten des Vatikans
wiedergibt.

Besonders wendet sich die katholische Ver¬
öffentlichung gegen die „sehr weitherzigen
Ehescheidungsbestimmungen“ , die eine Lösung
der Ehe im beiderseitigen Einvernehmen oder
wegen Unzumutbarkeit gestatteten . Damit dulde
oder fördere der Gesetzgeber die „moralische
Haltlosigkeit“ .

Ein Roman von
MARIA VON KIRCHRACH

1 ±11 * 11 * 1

I.

In den letzten Minuten vor seinem Tod war
es dem Professor Arturo Landi, als stehe er
auf dem Pu Khao Tong . dem Goldenen Berg.
Unter ihm breitete sich Bangkok, die königliche
Stadt , mit ihren hundert Tempeltürmen, deren
märchenhafte Pracht in der Sonne aufglühte .
In den trägen Fluten des Menem spiegelte sich
die flammende Keramik des Wat Arun. des
Tempels der Morgenröte, dessen Gold . Blau,
Kupferbraun und Rosenrot im Wasser zu tau¬
send bunten Scherben zerbrochen schien , wenn
die Ruderschläge eines langsamen Bootes die
Fluten zerteilten.

Der Wind spielte in den Asten der Bäume Um
den Grabbau Buddhas. Eine Prozession zog
heran . Die Menschen in ihren safrangelben und
starkblauen Gewändern wirkten wie Schemen ,
ungeheure Pilzhüte verdeckten ihre Gesichter.
Aber als sie sich näherten , voran die Priester
mit ihren geschorenen Köpfen und den Geräten
aus Gold , denen Weihrauchdampf entquoll,
konnte Landi unter den Hüten Gesichter er¬
kennen . Und dort gingen Tänzerinnen , die gol¬
denen Brüste entblößt, die goldblassen Ge¬
eichter starr wie Masken, die langen , lächeln¬
den Augen wie dunkle Spalten In bronzenen
Bildnissen. Von den Hüften abwärts steckten

ihre Körper in steifen , von Edelsteinen strot¬
zenden Stoffen , an ihren zierlichen Fußgelen¬
ken erklangen Glöckchen , die schrill msam-
mentönten . Auf ihren Häuptern über dem
hochgeknoteten gleißenden Haar hatten sie
goldene Kronen , und auf ihren Stirnen zitter¬
ten bimförmige Edelsteine.

Arturo Landi fühlte heiße Freude, daß es ihm
doch gelungen war . allen Hindernissen zum
Trotz, nach unendlichen Leiden hierherzukom-
men . Nun tauchte die Spitze des Zuges aus den
Bäumen auf, nun drängte auch die Masse der
Pilger in den Klosterhof. Er faßte Elroas . Hand,
um nicht von ihr getrennt zu werden. Sie war
so dicht bei ihm, daß ihr Haar sein Gesicht
streifte . Durch die Seide ihrer Bluse fühlte er
ihre zarte Haut . Er hätte ihr etwas sagen
wollen, aber es schien ihm, sein Herz werde
eher zerspringen, als daß er Worte finden
könne. Und währenddessen warf sie der mäch¬
tige Pügerstrcan . daß sie wie ein Ball auf den
Wogen tanzten . Ihm war . als ob Elroa seufzte.
„Ich kann nicht mehr atmen“

, sagte sie . „Sie
zerdrücken mir die Brust .“

Jetet waren aller Augen auf. ihn gerichtet.
Im Halbdunkel glühten sie in höhnischem
Feuer . „Sie wollen uns töten“ , schrie Elma auf.
Er stand flach gegen die Mauer gepreßt, daß

die roh behauenen Steine ihn in den Rücken
drangen . Elma war unter den Füßen, der Pilger
verschwunden. Aber er konnte sich weder bük-
ken noch schreien. Er konnte auch nicht mehr
atmen . Sein Herz schwang wie eine Glocke
gegen seine Rippen. Plötzlich fühlte er , wie
seine Wirbelsäule brach. Nun bin ich tot, ,
dachte er . Er spürte einen heftigen Schmerz ,
der wie ein Lanzenstich seinen Körper durch¬
stieß . Sein Kopf fiel auf seine Brust , Finsternis
umgab ihn.

Aber dann war er draußen , er wußte selbst
nicht wie. Sonderbarerweise schwebte er ln der
Höhe . Unter ihm glänzte das Smaragdgrün der
Dachziegel , über sich sah er den kleinen Turm
mit seiner goldgelben Keramik . Darüber aber
den Schaum grüner Baumkronen und den von
runden , weißen Wolken befahrenen Himmel,

Wie seltsam , murmelte er , wie seltsam ! Der
Gedanke an Elma war nur mehr wie eine durch¬
sichtiger Wolkeuschatten in seinem Herzen, dag
sich selbst aufzulösen schien, während er auf
den Fittichen des Windes getragen wurde und
die grünen Länder , die goldbunten Türme, die
dunklen Wasserstraßen und das leuchtend¬
blaue Chinesische Meer in einer schimmernden
Tiefe versanken.

*

Elma .Landi beugte sich über den Toten. Sein
Gesicht, durch Jahre des Leidens abgezehrt,
glich einem aus Wachs gebosselten Bildnis. Der
Mund war halb offen, die Nase mit den feinen
Flügeln ragte zwischen den dichten Bogen der
Brauen . Die Augen wafen von bleifarbenen
Schatten umgeben, zwischen den dunklen Wim¬
pern hervor glänzte die erstorbene Pupille.
Auf der Stirn standen feine Schweißtropfen,
und als Elma die dicke Strähne ergrauten Haa¬

res zurücfestrich , fühlte sie, daß auch sie von
Schweiß durchtränkt war .

Er war stumm hinübergegangen . Hatte er
gelitten? Hatte irgendein Traum Ihn noch
beunruhigt?

Sie neigte sich und durchforschte dieses tote
Gesicht . Hatte er gelitten? Die Augen gaben
keine Antwort . Aber der- Mund, der so aus¬
drucksvoll ln Zärtlichkeit und Spott gewesen
war, sprach noch . Er sagte Ihr : Ich war müde.
Ich bin gern schlafen gegangen. Es hat mir
nicht sehr weh getan.

Nur die Augenbrauen mit den hochgezogenen
Bogen schienen abweisend in Verwunderung.

Sie richtete sich auf und atmete tief . Sie
hatte gedacht, daß der Tod sie erschüttern
werde. Aber nun stand sie erstarrt , ohne
jedes Gefühl. Sie konnte nicht umhin , über
sich selbst zu staunen.

Sie ging zium Fenster und schob die Vor¬
hänge beiseite. Die Heile der Frühe mischte
sich mit dem Schein der Nachtlampe, die unter
einem mattgrünen Schirm brannte . Sie öffnete
das Fenster , um • die erstickende Luft des
Krankenzimmers hinauszulassen . Sie stand
und füllte die Lunge mit dem jäh eindringen¬
den Hauch des Morgens, daß ihr schwindelte
und sie sich am Vorhäng festhalten mußte.
Sie grub das Gesicht in die Falten des Vor¬
hangs und blieb ein wenig so, wie überwäl¬
tigt von Ohnmacht.

Dann wandte sie sich wieder um. Sie löschte
die Lampe, sie schloß den noch aufgeschla-
genen Grammophonschrank und ordnete me¬
chanisch die Gegenstände auf dem Arzneitisch.
Das Glas, aus dem der Tote getrunken hatte ,
war leer. Aber auf der Platte lagen noch die
beiden Röhrchen, aus denen eine hastige Hand
die Tabletten herausgerissen hatte . Sie ergriff
die Röhrchen. Eines entfiel ihrer Hand und *

zerbrach auf dam buntgefleckten Terrazzo¬
gestein des Bodens. Das andere schleuderte
sie hinaus in den Garten , irgendwohin, ohne
yernunft , ohne Bewußtsein, .

Ein Vögel sang in einem Wipfel. Das war zu
dieser Stunde der* einzige Ton in der Welt, das
einzige Lebendige in der gespenstischen Stille
ringsum, der Stille nach dem Aufruhr vieler
zerrüttender , schlafloser Nächte. Eine sanfte
Glut färbte schon den Himmel. Der ganze Gar¬
ten erschauerte im Frühwind . Das Weiß des
Kiesgerölls auf den Wegen und das dunkle
Grün des Buchses und der immergrünen Sträu -
cher wirkten kalt und traurig .

Eine Glocke begann zur Frühmesse* zu läuten .
Ihr Klang war heiser, als sei ihre Stimme vor
Alter müde. Und von der Stadt her antwortete
alsbald ein Chor anderer Glockenstimmen, deren
Melodie vom Frühwind verzerrt , bald lauter ,
bald leiser, bald hoch, bald tief aus jenem
weißen Nichts erscholl, unter dem Rom noch
schlummerte. Hie und da stieg eine Kuppel, ein
Turm aus dem Nebelschleier und erglühte , vom
ersten Strahl der Sonne getroffen . Der Wind
aber , der von den Albanertoergen landeinwärts
strich, fuhr in die Pinlenhaine am Monte Pincio
und holte ein träges Rauschen und einen bitter¬
frischen Duft von Harz aus den Bäumen. Die
Turmuhr schlug sechs .

Auf einmal spürte Elma, daß sie vom Kopf bis
zu den Füßen erzitterte , daß Schiweiß ihr aus
allen Poren brach und ihre Haut überströmte .
Es war ihr , als wache sie aus einem Traun» auf
und begreifeerst jetzt , was sichzugetragen hatte .
Sie testete sich zu einem Stuhl , neben einem
kleinen Empiretisch. Sie fiel in den Stuhl, warf
die Arme über den Tisch und vergrub ihr Ge¬
sicht in die Arme. Sie hatte das . Gefühl, als
müsse sie hier und jetzt Sterben.

(Fortsetzung folgt)
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VfR Mannheim — Viktoria AschaffeoburgSchwaben Augsburg — VfB MühlburgBayern München — 1860 München
Spvgg Fürth — 1. FC NürnbergFSV Frankfurt — 1. FC 06 Schweinfurt
Kidcers Stuttgart — VfB Stuttgart
VfL Neckarau — SV Waldhof
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt

IL Liga Süd :
ASVDurlach — FC 04 Singen
Bayern Hof — Wacker München
TSG 46 Ulm — ASV Feudenheim
SV 98 Darmstadt — BC AugsburgJahn Regensburg — TSV Straubing
1. FC Bamberg — SV Wiesbaden
ASV Cham — VfR Aalen
1. FC Pforzheim — Hessen Kassel
SSVReutlingen — FC Freiburg

7 :2
2 :2
2 :0
3:3
2 :2
1 :1
2:1
5:2

4:0

Offenheit rückt näher an die Spitzenreiter

Mähen Sie richtig getippt ?
West-Süd:

20220111111211
Nord -Süd :

01010111112111
Internationale Kurzwette:

010022111

4 :1 1. FC Nürnberg 21 48 :20 33 «
2 :1 VfB Stuttgart 21 45 :17 32 :10
1 :1 Kickers Offenbach 21 52 :32 27 :15
2 :0 Eintracht 'Frankfurt 21 34 :37 22:20
1 :2 FSV Frankfurt 21 32 :39 22 :20
6 :1 Bayern München 21 » 35 :33 20 :22
1 :2 Spvgg Fürth 21 34:33 20:224:3 Kickers Stuttgart 21 41 :42 20 :22

VfR Mannheim 21 43 :46 20 :22
Schweinfurt 05 21 27 :32 20 :22
Vikt . Aschaffenburg 21 33 :44 20 :22
VfB Mühlburg 21 42 :32 19 :23
1000 München 21 29 :38 18 :24
SV Waldhof 21 33:45 18 =24
Schwaben Augsburg 21 29 :36 15 :27
VfL Neckarau 21 32 :63 10 :32

I . Badische Amateurliga :
FV Daxlanden — Amicitia Viernheim 5 :0
KFV — Germania Friedrichsfeld 5 :1
Phönix Karlsruhe — Olympia Kirrlach 9 :0
FG Rüppurr — VfR Pforzheim 1 :0
SV Birkenfeld — SV Schwetzingen 4 :3
TSG Rohrbach — KSG Leimen ausgef .
FV Weinheim FV 08 Hockenheim 0 : 1 abgebr .

LLiga Südwest :
Phönix Ludwigshafen — 1. FC Saarbrücken 1 :2
Borussia Neunkirchen — TuS Neuendorf 2 :1
Mainz 05 — Spvgg . Weisenau 4 :3
1. FC Kaiserslautern — VfL Neustadt 6 :0
Wormatia Worms — VfR Frankenthal 2 :2
Eintracht Trier — VfR Kaiserslautern 4 :1
Eintracht Kreuznach — Tura Ludwigshafen 3 :0
FVEngers — FK Pirmasens 3 :2

LLiga West :
Preußen Dellbrück — 1. FC Köln 1 :3
Schwarz -Weiß Essen — RW Essen 1 :0
Fortuna Düsseldorf — Meidericher SV 0 : 1
Spvgg . Erkenschwick — Alemannia Aachen 4 :2
Hamborn 07 — Bayer Leverkusen 1 :1
Borussia Dortmund — Preußen Münster 3 :0
Spfr . Katernberg — Rheydter SV 3 :1
Horst/Emscher — Schalke 04 0 :1

LLiga Nord :
Victoria Hamburg — VfL Osnabrück 1 :4
FC St . Pauli — Eintracht Braunschweig 6 :0
Werder Bremen — TSV Eimsbüttel 6 :1
Arminia Hannover — Hamburger SV 2 :1
Eintr . Osnabrück — Hannover 96 2 :0
Holstein Kiel — Lüneburger SK 6 :0
Bremerhaven 93 — Göttingen 05 0 :0

Stadtliga Berlin :
Alemannia 90 — Hertha/BSC 2 :1
Minerva 93 — BSV 92 7 :2
BFC Nordstern — Union 06 1 :1
Spandauer SV — Viktoria 89 3 :1
Tennis -Borussia — Tasmania 1900 6 :0
Blau -Weiß — Westend 01 1 :0

Bundespokal der Amateure :
Bayern — Württemberg 5:4 n . VerL

4. englische Pokalrunde
Arsenal — Bamsley 4 :0
Birmingham City — Leyton Orient 0 :1
Blackburn Rovers — Hüll City 2 :0
Bumly — Coventry 2 :0
Chelsea — Tranmere Rovers 4 :0
Leeds Utd . — Bradford 2 :0
Liverpool — Wolverhampton Wanderers 2 :1
Luton Town — Brentford 2 :2
Notts County — Portsmouth 1 :3
Southend Utd . — Bristol Rovers 2 :1
Swansea Town — Notherham Utd . 3 :0
Swindon Town — Stoke City 1 :1
Tottenham Hotspur — Newcastle 0 :3
Westham Utd . — Sheffield Utd . 0 :0

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

SV Waldhof — Birkenau 5 :7
Weinheim — Rintheim 6 :6
VfB Mühlburg — Leutershausen 11 :8

Süddeutschlands 1. Liga hatte am Sonntag ihre Lokalschlager, die die Massen mobilisierten.In den beiden wichtigsten Lokalspielen in Nürnberg/Fürth und in Stuttgart gab es zweiUnentschieden, so daß Nürnberg und VfB Stuttgart nach wie vor mit Abstand an der Spitzeverbleiben. Der VfB Stuttgart ist nun seit 18 Spielsonntagen ungeschlagen und hat damitden Rekord Von Kaiserslautern und den Offenbacher Kickers , die im Spieljahr 1948/49 im 18.Spiel geschlagen wurden , gebrochen . Auch der „Club“ ist seit 17 Sonntagen ungeschlagen . DieOffenbacher Kickers landeten gegen den Tabellenvierten Eintracht Frankfurt einen klaren5 :2-Erfolg . Die Frankfurter behalten zwar ihren vierten Tabellenplatz, haben aber als Ta-bellenvierter bereits ein negatives Torverhältnis.
Rolle als im Herbst im Neckarstadion , wo sie be¬
kanntlich gegen den VfB 1 :6 verloren . Auch dies¬
mal spielte der VfB den besseren Fußball . Aber
die Kickers ließen es nie an Einsatzfreudigkeitfehlen und erreichten ein durchaus verdientes Un¬
entschieden . -Es dauerte eine Viertelstunde , ehe
sich beide Mannschaften mit dem glatten Boden
vertraut gemacht hatten . Der VfB spielte rationel¬
ler , kombinierte auch sicher , aber kein Kickers¬
abwehrspieler ließ seinem Gegner auch - nur den
geringsten Spielraum . Vorstöße der Kickers waren
gefährlich , wurden aber von der VfB-Abwehr , in
der Bühler Verteidiger spielen mußte , sicher ge¬stoppt . In der 8 . Minute hatte Blessing freie Bahn
und schaffte mit einem 16-m-Schuß die VfB-Füh -
rung . Sekunden vor dem Halbzeitpfiff drehte dann
Jackstell einen Flankenball Drehers mit dem Kopfzum Ausgleich ein . In der zweiten Spielhälfte do¬
minierte der VfB stets leicht . Aber sein Angriffverstand es nicht , eine Bresche in die sichere
Kickersabwehr zu schlagen .

Die Offenbacher Kickers kamen spät
Schiedsrichter : Ruhmann (Regensiburg ). Zu¬

schauer 10 000 . Tore : 0 : 1 (22. Min .) Krömmelbein ,
1 :1 (27 . Min .) Schreiner , 1 :2 (54 . Minute ) Schieth ,2 :2 (52 . Min .) Schreiner , 3 :2 (70. Min . ) Schreiner ,4 :2 (74 . Min .) Baas , 5:2 (75. Min .) Preisendörfer .

Auf dem Bieberer Berg spielte die Eintracht
lange eine ausgezeichnete Rolle , und als sie in der
Pause nach einer starken Viertelstunde zum zwei¬
tenmal in Führung ging , sah es nach einer Über¬
raschung aus . Auf schneebedecktem Platz begann
die Eintracht sehr systemvoll . Die Hintermann¬
schaft deckte messerscharf , und im Sturm wurde
verständig kombiniert . In der Kickers -Abwehr
machten sich kleine Schwächen bemerkbar , und
der Offenbacher Sturm stand fast 20 Minuten langim Schatten der Eintracht -Fünferreihe . Erst nach¬
dem Krömmelbein nach Vorarbeit von Schieth der
Eintracht die Führung gegeben hatte , kamen die
Kickers besser ins Spiel , und schon fünf Minuten
später war Schreiner im Nachschuß erfolgreich .
Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten gewechselt .
Auch nach der Pause hatte die Eintracht wieder
eine starke Viertelstunde , in der ihr durch einen
feinen Alleingang von Schieth erneut die Führung
gelang . Als dann Schreiner einen prächtigen Schuß
zum 2 :2 unter die Latte setzte , lief das Offenbacher
Spiel plötzlich ganz nach Wunsch , und zwei Treffer
in der 70. und 74. Minute brachten den Kickers
noch einen eindrucksvollen Sieg ein .

VfR Mannheim in Schußlaune
Schiedsrichter : Ritter , Sindelfingen , Zuschauer :

5000 , Tore : 1 :0 ( 11 . Min .) de la Vigne , 2 :0 (17 . Min .)
Basler , 3 :0 (18. Min .) de la Vigne , 4 :0 (30. Min .)

Aufregendes Derby im Ronhof
Schiedsrichter : Dusch , Karlsruhe . Zuschauer :

25 000 . Tore : 0 : 1 (9. Min .) Morlock , 1 :1 (59 . Min .)Schade , 1 :2 (71 . Min . ) Morlock , 2 :2 (82 . Min .)Schade , 3 :2 (85. Min .) Göttinger . 3 :3 (90 . Min .)Wintertein .
Es war ein aufregendes Spiel , dieses 165 . Derbyder beiden Erzrivalen , mit einem furiosen Ab¬

schluß , bei dem man sich keine Steigerung mehr
vorstellen konnte . Der Club spielte auf dem
Schneeboden rationeller , präziser und kam schon
nach 9 Minuten zur Führung , als Ucko Morlock
den Ball schußgerecht vorlegte . Ganz verdient
war dieser Vorsprung , den die Nürnberger bis
zur Pause verteidigten , nicht . Die Fürther hatten
eine leichte Überlegenheit im Mittelfeld und
zeigten sich einsatzfreudiger . Doch im Sturm ver¬
gaben sie gute Chancen zum Ausgleich . Der erste
Ausgleich Fürths wurde im Nürnberger Lager
angezweifelt . Das Kopfballtor Morlocks , das
zweite für den Club , leitete ein Furioso ein , wie
man es im Ronhof und zwischen den beiden
Rivalen schon lange nicht mehr erlebt hat . Schade
gelang zum zweitenmal der Ausgleich . Nur noch
acht Minuten waren zu spielen . Als dann Göttin¬
ger das 3 :2 gelang , sah es böse für den Club aus .
Doch in der letzten Sekunde , der Schiedsrichter
hatte schon die Pfeife parade , um abzupfeifen ,
gelang Winterstein der Ausgleich . Ein Unent¬
schieden , das dem Spielverlauf vollauf gerecht
wird .
Frankfurter pfeifen Schiedsrichter aus
Schiedsrichter : Heller - Stuttgart , Zuschauer : 5000 ,Tore : 1 :0 (47 . Min .) Gonschorek , 2 :0 (49 . Min .) Wirth ,

2 :1 (78. Min .) M. Kupfer , 2 :2 (80 . Min .) Gorsky (Foul¬
elfmeter ).

Als man beim 0 :0-Stand in die Kabinen ging ,war man im FSV -Lager nicht sehr unruhig , denn
die Bornheimer waren in der ersten Hälfte über¬

legen . Schade , daß Gon¬
schorek ein Ausfall war ,
dadurch bekam der gut auf¬
spielende FSV -Sturm einen
Riß . Die Schweinfurter ka¬
men kaum aus der Ver¬
teidigung heraus , die sie
jedoch vortrefflich verstan¬
den . Neunmal schlugen sie
den Ball zur Ecke über die
Linie , und im Tor rettete
Käser einige Male selbst
bei scharfen Schüssen Mey¬
ers aus nächster Nähe .
Blitzschnell kam der FSV
nach dem Wechsel zu ei¬
nem 2 :0-Vorsprung . Was
dann geschah , ist aus¬
schließlich den Schwein -

furtera und dem unsicher leitenden Schiedsrichter
Heller zur Last zu legen . Erbost über die beiden
Tore , foulte Anderl Kupfer hinter dem Rücken
Herrmans . Molli Kupfer benahm sich rüpelhaft .
Wirth taumelte benommen hinaus . Rado , der vor
der Pause kaum zu tun hatte , mußte jetzt sein
ganzes Können zeigen . Doch an ein Aufholen
dachte niemand , bis dann Rado knieend einen
Schuß M. Kupfers verlor . Lurz wollte noch retten
und schlug den Ball endgültig ins eigene Tor . Zwei
Minuten später rempelte Lurz M . Kupfer zu herz¬
haft und Heller gab einen Elfmeter , eine zu harte
Entscheidung . Gorski verwandelte unhaltbar . Der
Schiedsrichter wurde angepöbelt und mit Schnee¬
bällen beworfen und mußte von FSV -Spielern ge¬
schützt werden .

Gerechte Punkteteilung in Degerloch
Schiedsrichter : Müller , Frankfurt , Zuschauer :

30 000, Tore : 0 : 1 ( 18 . Min .) Blessing , 1 :1 (45 . Min .)
Jackstell .

Auf dem vertrauten Degerlocher Gelände spiel¬
ten die Stuttgarter Kickers diesmal eine bessere

Wirkungslos
verpufff .

/ ELAStische
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Pfarzheimer Club spielte ahne Glück
In der zweiten Liga Süd gab es am Sonntag einen Ruck, der die weitert Entwicklung entscheiden

könnte . Die Anwärter auf den zweiten Tabellenplatz, die ins „Oberhaus “ aufsteigen möchten ,
haben sich um die Hälfte verringert. Bamberg, Straubing , Pforzheim und Darmstadt scheiden
vorläufig aus dem Kreis der Bewerber aus, während Hof , der BCA , Kassel und Durlach nach wie
vor die besten Hoffnungen haben. Spitzenreiter Ulm 46 hatte schwer zu kämpfen, um Feudenheim
mit 2:1 zu besiegen. Bayern Hof wahrte seine Hoffnungen durch einen 4 :1-Heimsieg gegen Wacker
München , der BC Augsburg ertrotzte bei Darmstadt ein 1 :1, während die Lilien vorerst geknickt
sind , Hessen Kassel kletterte dafür auf den dritten Platz durch einen 1 ;2-Sieg beim 1. FC Pforz¬
heim. Der ASV Durlach fertigte Singen sicher mit 4 :0 ab. Mit Darmstadt und Pforzheim steckten
Bamberg und Straubing ihre Hoffnungen zurück .

Eckart , 5 :0 (32 . Min .) de la Vigne , 6 :0 (40. Min .) de la
Vigne , 6 : 1 (68 . Min . ) Hecht , 6 :2 (72 . Min . ) Hecht ,7 :2 (76 . Min .) Heinz .

Im einzigen Samstagspiel der I . Liga Süd schlugder VfR Mannheim vor 5000 Zuschauern und
schwachen Schiedsrichterleistungen durch den Sin -
delfinger Ritter Viktoria Aschaffenburg mit 7 :2
(6 :0) . Der VfR befand sich in sehr guter Form .
Stärksten Anteil an dem überraschend hohen Sieg ,der allerdings durch die Verletzung des Viktoria -
Stoppers Gillers wesentlich begünstigt wurde ,haben der vierfache Torschütze de la Vigne und
Mittelstürmer Bassler , während in der Abwehr
Stoppen Keuerleber kaum zu umgehen war . Die
unsichere Aschaffenburger Abwehr erholte sich
erst in der zweiten Hälfte , als der VfR im Gefühl
des sicheren Sieges etwas nachließ und der eifrige
Halbrechte Hecht wesentlich zur Entlastung der
überlasteten Deckung beitrug . Der VfR -Halbrechte
Eckert wurde in der 67 . Min . wegen Nachschlagens
gegen Giller vom Feld gewiesen . Für den VfR
waren de la Vigne (4) , Bassler , Heinz und Eckert
bei Gegentoren durch Hecht (2) erfolgreich .

Verdienter Bayernsieg
Schiedsrichter : Eberle (Stuttgart ) . Zuschauer

22 000 . Tore : 1 :0 (34 . Min . ) Mayer , 2 :0 (84 . Min .)Bachl .
Münchens 118 . Lakaikampf brachte den Bayerneinen verdienten Erfolg ein , der allerdings erst

sechs Minuten vor Schluß mit Bachls zweitem
Treffer endgültig fest -
stand . Die Bayern waren
vornehmlich in der ersten
Hälfte dank guten Zusam¬
menspiels eindeutig über¬
legen . Aber mehr als ein
Treffer durch Mittelstür¬
mer Mayer kam gegen die
stabile „Löwen “abwehr

nicht zustande . 1800 Mün¬
chen wurde wiederholt
durch seine Flügelstürmer
gefährlich , arbeitete aber
nicht so gut zusammen ,
um die Bayernabwehr kl
Verlegenheit zu bringen .
Der zweite Teil war ziem -

• lieh ausgeglichen , obwohl
. auch Bayern hier weit
t besser kombinierte . 1860

kreuzte immer wieder
gefahrdrohend vor dem Bayerntor auf , hatte aber
keinen Stürmer mit klarem Kopf . Zudem meinte
es auch Schiedsrichter Eberle mit den „Löwen “
nicht sehr gut , denn zweimal übersah er Handspiel
der Bayemverteidiger . Als auf der Gegenseite
Verteidiger Müller ein Handspiel unterlief , kam
prompt der Elfmeterpfiff (80. Min .) , doch leistete
sich Baer I einen Fehlschuß . 2 :0 wurde es dann
aber doch vier Minuten später , als Bachl einen
Flankenball von Bauer II unhaltbar für Strauß
in die Maschen setzte .

Unglücksrabe Lipponer
, : Reinhard , Stuttgart . Zuschauer '5000 . Tore : 1 :0 (27 . Min .) M . Grammiriger 1 *1 f4fi

"

meter ) .
Streh1’ 2 : 1 (88 ‘ Min‘> Eĥ nn

®
(klndiS

Man merkte diesem Lokalspiel an daß beideGegner unter der Abstiegsgefahr kämpften . Aufbeiden Seiten sah man sehr nervöse Aktionen .Kombinationen kamen überhaupt nicht zustandeda auf dem VfL -PIatz der Schnee 10 Zentimeterhoch lag . Em typisches Kampfspiel , ohne Niveau ,das m Reinhard , Stuttgart , einen ausgezeichnetenLeiter besaß , der alle aufkommenden Härten imKeim zu ersticken , verstand . Das 1. Tor Neckarausentsprang der Geistesgegenwart M . Grammingers ,der einen von der Querlatte zurückprallendenBall Jenneweins sofort zurückfeuerte . Gleich näch
Wiederbeginn flankte Schmidt , von Rendler aufdie Reise geschickt , so ausgezeichnet , daß Strehlnur noch seinen Fuß zum 1 :1 hinzuhalten brauchte .Man rechnete schon mit einem Unentschieden , als
Lipponer das Mißgeschick passierte , im StrafraumHand zu machen . Ehmann bot bei der Voll¬
streckung Lennert keine Chance zur Abwehr . Im
Waldhofer Lager herrschte über dieses 1 :2 Miß¬
stimmung . Herbold verlor die Nerven und begingim Kampfgewühl ein häßliches Foul , was ihm
den sofortigen Platzverweis durch Reinhard ein¬
brachte .
I . Amateurliga :

Schiedsrichter vereitelte den tttühtburger Sieg

D* ft VfB
BLAST ZUR
SAMMLUNG

1. FC Pforzheim— Hessen Kassel 1 :2 (0 : 1)
Nach ihrem vorsonntäglichen Überraschungs¬

erfolg in Reutlingen war der Clubelf im Rückspiel
gegen Kassel gleichfalls ein doppelter Punktgewinn
zugetraut worden , aber das Glück war gegen sie .
Auf dem Spielfeld beherrschte man den Gegner
eindeutig , aber vor dem Tor fehlte der Schuß .
Allerdings ist es auch in erster Linie dem Gäste¬
torhüter Laue zu verdanken , daß die beiden wich¬
tigen Gewinnpunkte aus der Goldstadt - entführt ,
wurden . Seine Leistung
war schlechthin unüber -' trefflich , wozu noch kam ,
daß Stopper (Zimmer rück¬
sichtslos klärte . Im Sturm
waren Bock , Dinger und
Bork die treibenden Kräfte .
Durch rasche Vorstöße ge¬
wannen sie wertvollen
Boden , und wenn sie ♦ich
nur gelegentlich vor dem

■Clubtor aufkreuzten , so
bildeten sie dennoch eine
stete Gefahr .

Dies um so mehr , als
Bischoff im Pforzheimer
Tor alles andere als eine
glückliche Figur machte
und auch seine beiden
Vorderleute manche Wünsche offen ließen . Sehmid
war frühzeitig am Ende seiner Kräfte , und Bieden -
bach ist immer wieder eine genauere Markierung
seines Gegners zu empfehlen . Krieger hatte mit
Bock seine Hebe Not , war aber doch zumeist
schnell genug . Von den beiden Außenläufern war
Neßmann der bessere , der übrigens wieder seinen
schon obligatorisch gewordenen Treffer erzielte .

Im Angriff verstand es keiner der Stürmer , auch
nur eine der herausgespielten Gelegenhiten aus¬
zunützen .

Bei Schiedsrichter Meißner (Nürnberg -Fürth )
können sich die Gäste übrigens bedanken , daß sie
während der letzten Viertelstunde ihren ‘ knappen
Vorsprung bis zum Schlußpfiff behaupten konnten .
Bei zweimaligem Handspiel im Kasseler Strafraum
blieb seine Elfmeter - Entscheidung unverständ¬
licherweise aus . Der Spielleiter mußte unter dem
Schutz der Polizei den Umkledderaum aufsuchen .

Kassel war vom Ansturm weg gefährlich , bis
dann Schleicher — einmal nach herrlicher Vor¬
arbeit von Straub — das Gästetor unter Druck
setzte . Meißner war hier schon bei regelwidrigem
Spiel im Gästestrafraum mehr als nachsichtig .
Pforzheims Hüter hatte in der 22 . Minute erstmals
einzugreifen , und als in der 33. Minute das Leder
aus dem Strafraum nicht wegbefördert werden
konnte , kam Linksaußen Bork durch energisches
Nachsetzen in den Besitz des Leders und schoß so
scharf , daß Bischoff die Kugel zwar berühren
konnte , diese aber über ihn ins Netz sprang . Nach
der Pause wollten es die Platzherren genau wis¬
sen , Genau während ihrer Generaloffensive fiel
die Entscheidung , als Daubert am rechten Flügel
Biedenbach überspielte und das Leder an Bock ab¬
gab , der vor dem herausstürzenden Bischoff den
Ball ins leere Tor beförderte . Bei den Platzherren
stürmte Neßmann eifrig , und ihm blieb es Vor¬
behalten , in der 56. Minute — nachdem zuvor ein
Gästespieler den Ball Im Strafraum mit der Hand
berührt hatte — im Nachschuß zum 1 :2 einzusen¬
den . Pforzheim erzielte in rascher Folge einige
Ecken , die nichts einbrachten . Kassel hatte weiter¬
hin Glück .

Nachdem Schiedsrichterfehler in den Spielen
gegen FSV Frankfurt und Spvgg . Fürth wesentlich
zu den Niederlagen des VfB beitrugen , folgte nun
bihnnen drei Wochen diesmal der dritte Streich
durch den Frankfurter
Schiedsrichter Alt . Er ver¬
hängte in der 81. Minute ,
als die 1 :2 führenden
Karlsruher schon wie die
Sieger aussahen , nachdem
Adamkiewicz u . Struzina
im Strafraum ohne un¬
korrekte Behinderung
gleichzeitig zu Fall ge¬
kommen waren , einen
Elfmeter , von dem selbst
das Augsburger Publikum
nicht überzeugt war . Durch
dieses Geschenk kamen
die Schwaben zu einer
Punkteteilung . Das 1 :2
hätte auch durchaus den
Leistungen beider Mann¬
schaften entsprochen .

Nach den Mißerfolgen
in den letzten Spielen
hatten die Karlsruher die Mannschaft umgrup¬
piert und spielten mit R . Fischer — Groke , Roth —
Max Fischer , Adamkiewicz , Eugen Fischer — Kun¬
kel , Rastetter , Lehmann , Trenkel , Buhtz . In den
ersten 20 Minuten spielte Mühlburg ganz groß auf
und es schien , als ob die Schwaben überrannt
werden würden . Diese famose Mannschaftsleistung
hielt jedoch nicht an und erst in der zweiten Hälfte
fand sich Mühlburg wieder und schien dann einem
Sieg zuzusteuern . Die Abwehr war diesmal frei
von Schwächen und ließ durch konsequente Dek -
kung dem Gegner keinen Spielraum . Rudi Fischer
hatte weit weniger Gelegenheit sich auszuzeich¬
nen als sein Gegenüber Süßmann , und in der
Verteidigung übertraf Groke seinen Nebenmann
Roth an Wirkung . Er bewachte eisern den besten
Schwabenstürmer Harlacher und verstand ihn
sicher zu halten . Sehr gut gefiel auch die Läufer¬
reihe , wobei Adamkiewicz auf dem glatten Schnee¬
boden überraschende Standfestigkeit bewies und
den gesamten Innensturm der Schwaben kalt¬
stellte . Außerordentlich eifrig und erfolgreich in
der Zerstörung arbeiteten Max »nd Eugen Fischer ,wobei letzterer allerdings manchmal die Genauig¬keit im Zuspiel vermissen ließ . Der Sturm über¬
zeugte nur in den ersten 20 Minuten restlos . In
diesem Abschnitt zeigte der Angriff ein imponie¬rendes Kombinationsspiel . Leider riß der Faden
nach dem 0 : 1 ab . Lehmann Heß nach sehr gutemStart nach und auch Trenkel , der groß begonnenhatte , fiel anscheinend durch Konditionsschwächen
ab . Die Initiative lag bei der rechten Flanke mit
Kunkel und Rastetter , wo sich vor allen . Dingenletzterer als unübertrefflicher Einfädler zeigte .Buhtz verzettelte sich auf dem linken Flügel in
nutzlosen Einzelaktionen und ließ auch den Kampf¬
geist vermissen . Als er mit Kunkel in der zweiten
Hälfte den Platz tauschte , wurde seine Leistungwesentlich besser und ein feines Solo von Buhtz
schuf dann auch die Vorarbeit zum zweiten Tref¬
fer . Schwaben Augsburg hatte mit dem Unent¬
schieden außerordentliches Glück , wozu die her¬
vorragenden Paraden des Torhüters Süßmann
wesentlich mithalfen . Ausgezeichnet waren auch
der Stopper Meßmer und der sehr zielstrebigeLinksaußen Harlacher .

Das für beide Mannschaften außerordentlich
wichtige Treffen eröffneten die Mühlburger in
großem Stil und nach 10 Minuten hätte es bereits
2 :0 stehen können , wenn Eugen Fischer und Kun¬
kel das Ziel nicht knapp verfehlt hätten . Mehr als
verdient war der Führungstreffer in der 18 . Min .,als sich Lehmann gegenüber dem Augsburger
Stopper Meßmer energisch durchsetzte und un¬
haltbar in die obere Torecke knallte . Nun kamen
überraschenderweise die Schwaben etwas auf,' die
vorübergehende Unsicherheit in der Hintermann¬
schaft der Mühlburger in der 33 . Minute zum Aus¬
gleich ausnützten . Der Augsburger Rechtsaußen
Lang flankte zum Linkaußen Harlacher , der un¬
haltbar für Rudi Fischer einköpfte . Einen herrlichen
Schuß Rastetters meisterte Süßmann kurz vor der
Pause großartig . Im zweiten Durchgang wurden
die Schwaben durch einen Zwischenspurt gefähr¬

de

lieh , aber nachdem Rudi Fischer "eine große Gefahr
bereinigt hatte , diktierte wieder Mühlburg das
Spiel und wurde vor allem durch Kunkel und
Rastetter gefährlich . Buhtz überspielte in der 79 .
Minute die Augsburger Abwehr , schob den Ball
zum mitgelaufenen Rastetter , der zum 1 :2 ein¬
schoß . In der 81 . Minute verhängte Schiedsrichter
Alt besagten Elfmeter , den der Augsburger Läufer
Saffer unhaltbar verwandelte .

Wie der VfB Mühlburg mitteilt , hat er den
Süddeutschen Fußballverband davon unterrichtet ,daß er in der kommenden Saison sämtliche
Schiedsrichter der Süddeutschen Oberliga ab¬
lehnt . Und das durchaus mit Recht , da in drei
aufeinander folgenden Spielen — zuletzt in Augs¬
burg , wie Dr . Schuster berichtet — der Ausgang
mehr von den Schiedsrichtern als von den Lei¬
stungen der Mannschaften beeinflußt wurde .

Schwetzingens Vorsprung schmilzt
Eine überraschende wenn auch nicht ganz uner¬

wartete Niederlage leistete sich der Tabellenfüh¬
rer Schwetzingen in Birkenfeld . Dadurch haben die
Schwetzinger nur noch 2 Punkte Vorsprung vor
dem KFV , der Friedrichsfeld klar mit 5 : 1 besiegte .Das höchste Resultat des Sonntags erzielte Phönix
gegen Kirrlach , das mit 9 :0 noch gut bedient war .
Auch Daxlanden , das Viernheim mit 5 :0 bezwang ,hat noch Hoffnungen auf den Meistertitel .
Birkenfeld siegte glücklich

Eine Energieleistung verhalt Birkenfeld zu
einem glücklichen aber nicht unverdienten 4 :3-
Sieg über den Tabellenführer Schwetzingen . Zu
Beginn der zweiten Hälfte führten die Birken -

Koch erzielt den inerten Treffer für den KFV.
Ehrmann , der beste KFV -Stürmer , ist vor¬
sichtshalber mitgelaufen , um notfalls den
Rest zu besorgen .

felder sogar 4 :1 . Durch ein Eigentor des Schwet¬
zinger Verteidigers Preuß ging Birkenfeld in der
17 . Minute in Führung , dem zwei Minuten später
nach Direktschuß Vollmers Nr . 2 folgte . Dann
schaffte der Schwetzinger Läufer Schäd den An¬
schlußtreffer , indem er in der 26 . Minute einen
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durlack siegte nach guter £ eistung
Den Vormarsch des ASV Durlach konnte im

Samstagspiel auch der FC Singen nicht stoppen ,obwohl er mehr Widerstand entgegensetzte , als
erwartet wurde . Daß sich die Schwarzwälder in
der ersten Hälfte als gleichwertiger Gegner er - ,weisen konnten , verursachte der grundlos mora¬
stige Platz , wobei zunächst die Gäste mit den
ungünstigen Platzverhältnissen besser fertig wur¬
den als der ASV Durlach . Auf dem kräftezehren - ,den Boden entschied schließlich die bessere Kondi¬
tion , und die hatte zweifellos Durlach . Es war
überhaupt erstaunlich , wie sich die schweren Spie¬
ler in der Durlacher Abwehr bei diesem Boden
zurechtfanden . In der ersten Hälfte überraschte der
Singener Sturm durch flüssige Kombinationen , wo¬
bei sich besonders der feine Techniker Lehr her¬
vortat . Es War gut , daß sich die Abwehr des ASV
in ausgezeichneter Verfassung befand . Sehr auf¬
merksam arbeitete wiederum Baiser , dessen Vor¬
derleute , Hauer und Rittershofer , ihm die Arbeit
wesentlich erleichterten . Ganz hervorragend arbei¬
tete auch Stopper Fritscher , während die Außen¬
läufer auf dem morastigen B#den nicht wie ge¬wohnt aufbauen konnten . Ihre Arbeit beschränkte

Der Abwehrkunst des Torhüters Weber
gelang es , das Resultat im Spiel ASV Durlach
gegen Singen erträglich zu gestalten .. Vor
Sommerlatt (links ) klärt er durch sichere
Faustabwehr .

sich mehr auf die Abwehr , wobei Vollmer sehr
erfolgreich arbeitete . Der Sieg wäre schon früher
gesichert gewesen , wenn der ASV -Sturm das Spiel
zunächst nicht zu sehr in die Mitte konzentriert
hätte . Dort ließ der Morast am allerwenigstenein Kombinationsspiel zu und außerdem waren dieAußen Sommerlatt und besonders Ullaga ausge¬zeichnet disponiert . Diese beiden Spieler entwik -
kelten ungleich mehr Gefährlichkeit als die Innen¬
stürmer . Hutzier hielt wiederum den Ball viel zu
lange , aber auch Bayer machte es nicht viel besser ,während Streibel besonders in der ersten Hälfte
wenig Glück mit seinen Aktionen hatte . In der
zweiten Hälfte verlegte der ASV -Angriff das . Ge¬
wicht taktisch richtig mehr auf die Flügel und
schoß dann noch einen klaren Sieg heraus . Singen
war ein über Erwarten starker Gegner , der nicht
nur Kampfkraft , sondern auch Können einzusetzen
hatte . Erst in der zweiten Hälfte konnte seine .Widerstandskraft gebrochen werden , als sich zeigte ,daß Durlach die größeren Kraftreserven einzuset¬
zen hatte . Hervorragende Abwehrleistungen zeigte
vor allem der Torhüter Weber . Einen weiteren
überdurchschnittlichen Spieler besaßen die Gäste
in dem Halbrechten Lehr , aber auch Mittelstürmer
Läufer und Rechtsaußen Weyh forderten die ganze
Aufmerksamkeit der Gegenspieler .

Nach einem guten Schuß Ullagas , der von Weber
an den Pfosten gelenkt wurde , sorgte eine Rück¬
gabe Fritschers für höchste Gefahr . Der Ball blieb
im Morast stecken und der Mittelstürmer Läufer
war eher am Ball als Baiser , der aber katzenge¬
wandt den Einschuß verhinderte . Eine Flanke Ulla -
gas , die Sommerlatt täuschend zu Streibel passie¬
ren ließ , ergab in der 44 . Minute den Führungs¬
treffer . Streibel setzte den Ball placiert und un¬
haltbar ins linke Toreck . Sehr erfolgversprechend
für die Platzbesitzer war der Auftakt zur . zweiten
Hälfte , als Streibel einen Steilpaß Sommerlatts
aufnahm , den Ball geschickt zur Mitte drehte , wo
Ullaga trotz unfair * Behinderung den Ball ein¬
schießen konnte . Als Singens Mittelläufer Berger
einen Freistoß Hauers in der 58 . Minute ins eigene
Tor köpfte , war der Kampf entschieden . Streibel
stellte nach einem Abwehrfehler ,in der 74 . Mi¬
nute durch schönen Schuß das Endresultat her .

Vor 2000 Zuschauern leitete Köhler , Feuerbach ,
trotz etlicher Protestrufe zufriedenstellend .

TSG Ulm 46 22 57 :23 35 :9
Bayern Hof 22 44 :25 28 :16
Hessen Kassel 22 36 :26 28 :16
BC Augsburg 22 62 :43 27 :17
ASV Durlach 22 42 :32 27 : 17
SV 98 Darmstadt 22 46 :31 25 :19
1. FC Bamberg 22 34 :33 25 : 19
TSV Straubing 22 29 :33 25 :19
1 . FC Pforzheim 22 52 :35 24 :20
SV Wiesbaden 22 39 :34 22 :22
Jahn Regensburg 22 40 :36 22 :22
SSV Reutlingen 22 43 :40 22 :22
ASV Chan » 22 35 :36 21 :23
ASV Feudenheim 22 28 :50 16 :28
FC Freiburg “ 2 39 :51 15 :29
FC 04 Singen 22 24 :46 15:29
Wacker München 22 29 :61 11 :32
VfR Aalen 22 23 :67 8 :36
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Foulelfmeter verwandelte . Vollmer stellte in der
36. Minute die alte Differenz wieder her und in
der 60 . Minute verwandelte Halberer einen Hand¬
elfmeter zum 4 : 1. Damit schien die eindeutige
Niederlage des Tabellenführers festzustehen , der
aber nun zu einem gewaltigen Endspurt ansetzte .
Breuninger schaffte in der 72 Minute das 4 :2 und
in der 30 . Minute sorgte der gleiche Spieler für
das 4 :3 . Die letzten 10 Minuten überstanden die
Gastgeber mit Glück und Geschick , die diesen Er¬
folg nach großer kämpferischer Leistung nicht un¬
verdient über die Zeit brachte .
KFV war nie in Gefahr

Der KFV ließ im Spiel gegen Friedrichsfeld von
Beginn an keinen Zweifel darüber aufkommen ,wer der spätere Sieger sein werde . Der Karlsruher
Altmeister war in jeder Beziehung die bessere
Einheit , die technisch und taktisch den primitiv
wirkenden Gästen bestimmt eine höhere Nieder¬
lage beigebracht hätte , wenn nicht die außer¬
ordentlich ungünstigen Platzverhältnisse den Fluß
der Kombinationen unterbunden hätten . Der Läu¬
fer Scheurer sowie der Innensturm mit Kittlitz ,
Ehrmann und Ölbach ragten hervor . Bereits in
der ersten Minute stand es 1 :0, als Ölbach genau
zur Mitte flankte , wo Kittlitz unhalbar für den
tüchtigen Friedrichsfelder Torwart Brümmer ein¬
schoß . Dann brauchte der KFV einige Zeit , bis er
sich auf die Tücken des Platzes eingestellt hatte .
In der 22. Minute überspielte Ehrmann den Fried¬
richsfelder Torhüter , paßte zu Ölbach , der in
feiner Manier verwandelte . Einen - zu kurzen Ab¬
schuß von Brümmer erlief sich Ehrmann , der
blitzschnell schoß und für den 3 :0 Vorsprung
sorgte . Noch vor der Pause verkürzte Döth auf 3 : 1 .
Im zweiten Abschnitt war der KFV weiterhin klar
überlegen und wäre bestimmt zu einem höheren
Resultat gekommen , wenn seine , Stürmer nicht
immer wieder in die Abseitsfalle hineingelaufen
wären . So gelangen durch Koch und Ölbach ledig¬
lich zwei weitere Treffer .
Viernheim kapitulierte nach der Pause

Daxlanden konnte sich trotz des guten Spiels in
der ersten Hälfte gegen die geschickte und viel -
beinige Abwehr von Viernheim nicht durchsetzen .
Die Hessen erzwangen im ersten Durchgang offe¬
nes Spiel und mußten erst in der zweiten Hälfte
kapitulieren . In diesem Abschnitt war Daxlanden
ohne Zweifel die bessere Mannschaft . Außer¬
ordentlich geschickt operierte der Sturm , wobei
dem Mittelstürmer Beck in der 45 ., 50 . und 52 .
Minute der hat -trick gelang . Gute Vorarbeit lei¬
steten dabei Schwall und Kühn . Zwei weitere
Treffer von Knoblodi in der 60 . und 89 . Minute
ergaben das 5 :0.

Sonuneriatt „erschoß " Kirrlach
Die Revanche des Phönix für die Vorrunde¬

niederlage in KirrlaCh gelang mit 9 :0 mehr als
deutlich . Mit erheblich verbesserter Elf vollbrachte
Phönix eine sehr gute Gesamtleistung . Bester
Mann war Sommerlatt , der diesmal als Halbstür¬
mer hervorragend aufbaute und darüber hinaus
mit 6 Toren der erfolgreichste Spieler war . Ne¬
ben Wippert fügte sich Gersdorf als Mittelstürmer
recht gut ein . Sehr gut arbeitete die Läuferreihe
mit Witt , Schilling und Daurer , während neben
dem kaum zu überwindenden Held Sänger ein
ausgezeichietes Verteidigerspiel lieferte . Kirrlach
konnte nur eine Halbzeit einigermaßen mithalten .
Dann brach die überlastete Abwehr zusammen .
Zwei herrliche Treffer Sommerlatts ergaben die
2 :0-Ftihrung und in der zweiten Hälfte zeichneten
sich Durst (3) und Sommerlatt (4) in die Tor¬
schützenliste ein .
Federmann verhinderte höhere Niederlage

Rüppurr fand sich im Spiel gegen VfR Pforz¬
heim auf dem glatten Boden besser zurecht und
siegte knapp aber verdient mit 1 :0 . Bei leichter
Überlegenheit in der ersten Hälfte zeichnete sich
der PforzheSmer Torhüter Federmann mehrfach
aus und sorgte dafür , daß es bei der Pause 0 :0
stand . Er schien auch weiterhin unschlagbar , als
zu Beginn der zweiten Hälfte mehrere scharfe
Schüsse das Heiligtum der Pforzheimer bedroh¬
ten . In der 75 . Minute gelang Lindner der sieg¬
bringende Treffer . Der VfR Pforzheim , der ohne
seinen Stopper Wasserbäch spielte , der vom Ver¬
bandsgericht wegen einer Tätlichkeit gegenüber
dem Schiedsrichter im Spiel KFV gegen Pforz¬
heim mit einer sechsmonatigen Sperre bestraft
wurde , schien in der Abwehr nicht so sicher wie
in den letzten Spielen .

SV Schwetzingen 20 58 :27 31 :9
KFV 19 50 :32 27 :11
FV Daxlanden 19 58 :27 24 :14
Phönix Karlsruhe 20 43 :29 24 :16
Germ . Friedrichsfeld 19 30 :26 22 :16
FV 08 Hockenheim 18 37 :38 18 :18
Germ . Brötzingen 19 31 :34 17 :21
Olympia Kirrlach 20 31 :49 17 :23
KSG Leimen 18 4S :48 16 :20
TSG Rohrbach 18 37 :43 16 :20
VfR Pforzheim 19 32 :37 15 :23
SV Birkenfeld 20 33 :39 15:25
Amicitia Viernheim 19 30 :43 15:23
FV Weinheim 18 29:52 15:21
FG Rüppurr 20 31 :40 14 :26

Kordbadens Rechter waren überlegen
Südbaden konnte nur den Degenkampf gewinnen — Dr . Knies-Freiburg bester Einzelfechter

Die geräumige Turnhalle des Karlsruher Hoch¬
schulstadions war am Wochenende Schauplatz des
Vergleichskampfes im Fechten der Damen , Herren
und der Jugend .

Zunächst standen sich die Damen im Florett '
gegenüber , wobei für Nordbaden die Spitzen¬
fechterinnen Sckerl (nordbadische Meisterin ), Wein -
hedm , Eimermacher , Heidelberg , sowie Petermann
und Schmidt (beide Karlsruhe ), für Südbaden , das
die gesamtbadische Meisterin Fr . Müller und Frl .
Fehrle wegen Krankheit ersetzen mußte , Rotter -
mann -Lörrach , Zimmermann -Freiburg

'
, österlin -

Villingen und Schneider -Freiburg antraten . Für
Nordibadem holten Eimermacher (4) , Sckerl (3) , Pe -
termann u . Schmidt (je 2) , für Süldbadem Rotter¬
mann (3 ) , österlin und Zimmermann die Siege ,
so daß Nordbaden zu einem ll :5-EJpfoIg kam . Für
die Überraschung sorgte Frl . Rottermann durch
einen 4 :2-Treffersieg über Nordbadens Meisterin
Sckerl .

Der Jugendkampf wurde von Nordbaden glück¬
lich gewonnen , da bei Südbaden der nominierte
Eckerlin (Lörrach ) fehlte , so daß die Gäste vier
Punkte verloren . Die aus je zwei Kämpfern von
Heidelberg und Mannheim bestehende Nordelf
gewann den Kampf mit 9 :7.

Am Sonntagvormittag standen sich die Herren¬
mannschaften im Florett gegenüber . Nordbaden
kam dabei zu einem 16 :9-Erfolg , da in der süd¬
badischen Vertretung lediglich mit dem zur Bun¬
desklasse zählenden Dr . Knies , Freiburg , ein über¬
ragender Mann , stand . Der gerade von einem
Olympialehrgang aus Hannover zurückgekehrte
Freiburger Spitzenfechter frappierte durch seine
stoische Ruhe sowohl bei der Verteidigung äls
auch bei Angriffen , wobei er durch seine Schnellig¬
keit und Zielsicherheit auffiel . Lediglich Stahl ,
Bayer und Ochs vermochten je einen Treffer bei
ihm anzubringen , so daß der Freiburger mit fünf
Siegen und nur drei erhaltenen Treffern mit Ab¬
stand der beste Einzelfechter war . Der Pforzhei¬
mer Stahl und der Karlsruher Ochs , der trotz

Im Anschluß an die Kämpfe im Florett standen
sich die beiden Vertretungen im Degenfechten
gegenüber . Spannender und ausgeglichener hätte
man sich die einzelnen Duelle kaum denken
können und selbst Dr . Knies , Freiburg , mußte sein
ganzes Können aufbieten , um über den Pforzhei¬
mer Stahl und den Mannheimer Luibrand schließ¬
lich mit jeweils 3 :2 zu siegen . Zu leichteren Er¬
folgen kam der Freiburger indessen gegen Stillecke
und Ochs . Schließlich hatten beide Teams je sieben
Siege und zwei Doppelniederlagen aufzuweisen . Da
jedoch Südbaden einen Treffer weniger erhalten
hatte als Nordbaden (35 :36) , fiel der Endsieg an
Südbaden .

Im Säbelkampf sah es zunächst nach einem
weiteren , sogar recht klären Enderfolg der süd¬

badischen Vertretung aus . Erst beim Stande von
10 :6 kamen die nordbadischen Fechter zum Zug
und der Weinheimer Schmidt , der bei den gesamt -
badischen Meisterschaften Fünfter werden konnte ,
sorgte mit seinem Sieg über Dr . Knies sogar für
eine ausgesprochene Sensation . In einem verbissen
geführten Gefecht wechselten Führung und Aus¬
gleich bis zum 4 :4. In dem harten Schlußkampf
erzielt dann der Wemhedmer den über Sieg und
Niederlage entscheidenden Treffer und sein Erfolg
bedeutete gleichzeitig den 13 :12-Sdeg der nord¬
badischen Mannschaft . Bester Einzelfechter wurde
Beyer (Mannheim ) , der bei vier Siegen nur elf
Treffer , erhalten hatte , während Dr . Knies bei
gleicher Siegzahl einen erhaltenen Treffer mehr
aufzuweisen hatte .

August tfifa Mieder Schwarzwaldnteister
Schwarzwald-Skimeisterschaften in der nordischen Kombination in Herrenwies

Erfolgreicher Einzelkämpfer beim Fecht¬
länderkampf Nord- gegen Südbaden, den
Nordbaden gewann, war der zur Bundes¬
klasse zählende Dr. Knies, Freiburg (links),
der gegen den Badischen Meister Bayer,
Pforzheim, nur einen Treffer zuließ.

seiner kleineren Reichweite Dr . Knies einen schö¬
nen Kampf lieferte , erreichten je vier Siege bei
14 bzw . 18 erhaltenen Treffern . Bayer (Pforzheim )
und Beyer (Manmihedm) kamen zu drei Siegen bei
17 bzw 18 erhaltenen Treffern . Schmidt (Wein¬
heim ) und der frühere oberschlesische Meister
Kaspar (Freiburg ) erfochten zwei Siege . Reisch
(Freiburg ) und der junge Bernauer (Villingen ) , der
erneut ausgezeichnete Leistungen zeigte , kamen zu
einem Sieg , während Thieme (Lahr ) leer ausging .

Durch zwei Sprünge von 43 und 40,5 m auf der
Schanze bei Hundseck , die mit der Note 191,4 ge¬
wertet wurden , gelang August Hitz von der Ski¬
zunft Feldberg die erfolgreiche Verteidigung des
Titels eines Schwarzwald¬
meisters in der nordischen
Kombination . Mit der Note
431,8 verwies er seinen
schärfsten Konkurrenten ,
den Mannheimer Hermann
Möchel , der die Kombi¬
nationsnote 425,9 erreichte ,
auf den zweiten Platz .
Dritter wurde Erich Hug
von Skizunft Hinterzarten
mit der Note 409,9 . 1 sNach dem 10-km -Lang -
lauf , mit dem die Nord - jv ,
schwarzwald -Skimeister - -■ •-

schäften bei herrlichem
Wetter in Herrenwies er¬
öffnet wurden , führte der w/
Sieger dieser Konkurrenz ,

"V-“
Hermann Möchel , mit der
Note 240 und einem Vorsprung von 7,6 Punkten
vor August Hitz den Wettbewerb an . Der Schwarz¬
wälder hatte für seinen dritten Platz im 18-km -
Langlauf die Note 232,4 erhalten . Hermann Möchel
legte die Länglaufstrecke ln der Bestzeit von 1 :07 :04
Stunden zurück . Auf dem zweiten Platz landete
der nur für den Langlauf gemeldete Robert Gries¬
haber vom Skiclub Sehönwald , der 1 :08 :47 Stun¬
den benötigte . An dritter Stelle kam August Hitz
in 1 :09 :17 Stunden ein .

Hermann Möchel war der einzige Nordbädener ,
der sich in die Reihe der Schwarzwälder schieben
konnte . Lediglich in der Klasse III landete Helmut
Meier vom Skiclub Karlsruhe mit der Note 294,8
auf dem 9 . Platz , den er sich vor allem durch zwei
saubere 29-m-Sprünge , die ihn an die sechste
Stelle brachten , sicherte , nachdem er im Langlauf
mit 1 :32 :54 Stunden weit abgeschlagen worden war .

Einen nordbadischen Sieg gab es im Langlauf
der Damen , der über sechs Kilometer führte und

der Heidelbergerin Gisela Qubac , die von Anfang
an auf Tempo lief und die 24 :15 Minuten benötigte ,
nicht zu nehmen war . Edith Keßler vom Skiclub
Villingen kam mit 26 :03 Minuten auf den zweiten
Platz . In der Altersklasse der Damen gelang Tru¬
del Engele vom Skiclub Karlsruhe mit 30 :34 Min .
ein Klassensieg .

Den Langlauf der Jungmannen über acht Kilo¬
meter entschied Paul Wehrle von der Ski ’zunft
Friedenweiier in 37 :27 Minuten für sich , unange¬
fochten vor Siegfried Weiß von der Skizunft Brend .
Auch in dieser Konkurrenz dominierte der Nord¬
schwarzwald , dessen Vertreter die ersten fünf
Plätze belegten .

Die 4Xio -km -Staffeln wurden bei starkem
Schneetreiben gestartet . Sieger im Staffellauf
wurde in 2 :35 :16 Stunden die Skizunft Hinterzar¬
ten mit der Mannschaft Franz Ganther , Werner
Hug , Erwin Rees und Erich Hug , die die 10 Kilo¬
meter lange Strecke in der Tagesbestzelt von 35 :43
Minuten bewältigte . Schärfster Konkurrent war
die Vertretung des Skiclubs Furtwangen , die
2 :38 :04 Stunden benötigte und die die Skizunft
Brend auf den dritten Platz verweisen konnte .
Erst an vierter Stelle kam der Titelverteidiger ,
die Skizunft Feldberg ein , der das schlechte Lau¬
fen ihres ersten Mannes , Karl Kitz , die mögliche
Wiedererringung des Titels vereitelte . An letzter
Stelle landete der Skiclub Karlsruhe .

Bei dem abschließenden Spezialspringen auf der
Nordschwarzwaldschanze setzte wieder Schnee¬
treiben ein , so daß die Springer in der Sicht be¬
hindert wurden und zum Teil nicht an die sonst
gewohnten Leistungen anknüpfen konnten . Über¬
raschungssieger und damit Meister im Spezial¬
sprunglauf wurde Franz Loos vom Skiclub Furt¬
wangen , dessen 46 und 46,5 -m-Sprünge mit der
Note 207,7 gewertet wurden vor dem Favoriten
Karl Fischer , Neustadt/Schw . , der wohl auf 47 und
47,5 m kam , der schlechteren Haltung wegen aber
nur mit der Note 206,5 gewertet werden konnte .
Meister der Jungmannen wurde Dieter Reeb vom
Skiclub Baden -Baden , der in guter Haltung auf
41 und 45,5 m kam und die Note 188,3 erhielt .

ßundespräsidenl verabschiedet Olympiakämpfer
Glanzvolle Veranstaltung des deutschen Sports in der Dortmunder Westfalenhalle

„Als Denkmal der Arbeitskraft und des Lebens¬
willens in der Notzeit unseres Volkes wurde die
Westfalenhalle erbaut “ . In diesen markanten und
treffenden Worten des Bundespräsidenten Profes¬
sor Dr . Theodor Heuss lag der gesamte Eindruck ,
den die gewaltige und formschöne Westfalenhalle
zu Dortmund in der Feierstunde zu ihrer erneuten
Eröffnung hinterließ . Diese Weihe unserer größten
und schönsten Sporthalle nahm vor über 10 000
Anwesenden einen würdigen Verlauf .

Die Westfalenhalle ist die größte Sport - und
Veranstaltungshalle Europas . Der ellipsenförmige
Bau ist 117 m lang , 97 m breit und fast 30 m hoch .
Bei einer eingebauten Radrennbahn hat die Halle
ein Fassungsvermögen von 13 000 Besuchern , bei
voller Ausnutzung der Kapazität finden sogar
23 000 Menschen Platz . Von den Gesamtkosten , die
sich auf 7,2 Millionen beliefen , wurden 3,5 Mill .
durch einen Landeszuschuß und durch Anleihen
der Stadt Dortmund aufgebracht .

Iflühlburg gewann - Uintheim verlor

Neuendorf geschlagen
Dank der 1 :2-N;i©4erlage von TuS Neuendorf

in Neunkirchen , bei der die Gauche 1-Elf seit dem
26 . August erstmals geschlagen wurde , hat der
1 . FC Saarbrücken in der 1. Liga Südwest wie¬
der einen beruhigenden Vorsprung von relativ
vier Punkten . Saarbrücken war bei Phönix Lud -
wigshafen (1 :2) am Rande eine « Punktverlustes ,
als auf der 15- cm -Schneedecke Phönix durch die
kraftvolle Spielweise eine klare Überlegenheit
herausspielte , der Halbrechte Ott aber die Sie¬
geschance in Gestalt eines Elfmeters vergab .
Fritz Walter war beim 6 :0 des 1. FC Kaisers¬
lautern gegen den VfL Neustadt nicht nur der
Spoelmacher . sondern mit drei Treffern auch
erfolgrekhister Torschütze . Wormatia Worms
enttäuscht ^ beim 2 :2" gegen den VfR Franken¬
thal erneut . Die Kampfstärke des FV Engers
führte zum 3 :2 über den FK Pirmasens , der
den Halblinken Laag als Doppelstopper eingesetzt
hatte . Eintracht Kreuznach unterstrich die Form -
verbesserung durch einen überraschenden 3 :0-
Sieg über Tura Ludwigsihafen

Schalke löst Essen ab
Am 6. Januar hatte sich Rotweiß Essen die Füh¬

rung im Westen zurückgeholt , kam zeitweise auf
drei Punkte Vorsprung und mußte nun wieder
dem Titelverteidiger Schalke 04 Platz machen , der
sein Spiel in Horst 1 :0 gewann . Rotweiß scheiterte
im lokalen Derby gegen Schwarz -Weiß Essen (0 : 1) ,
und da auch Alemannia Aachen in Erkenschwick
geschlagen wurde , liegt Schalke einen Punkt vor
Rotweiß Essen und Aachen . Aus dem Mittelfeld
rückt Borussia Dortmund , die 3 :0 gegen Preußen
Münster erfolgreich war . immer mehr ins Blick¬
feld . Ob die Mannschaft tatsächlich die Kraft auf¬
bringt , noch in den Kampf um den wichtigen zwei¬
ten Platz einzugreifen ? Es wäre eine große Lei¬
stung . Fortuna Düsseldorf und Hamborn 07 liegen
weiter am Tabellenende , daß die Abstiegsgefahr
für sie wahrscheinlich nicht mehr zu bannen ist .
Obwohl Katernberg den Sturm umbauen mußte ,
gab es gegen den Rheydter SV ein verdientes 3 :1 .

HSV und der VfL Osnabrück punktgleich
In der Fußballoberliga Nord hat sich der Kampf

um die Meisterschaft durch die 1 :2 ( l : l )-Niederlage
des Spitzenreiters Hamburger SV bei Arminia
Hannover dramatisch zugespitzt . Mit diesem Erfolg
über den Nordmeister hat sich Arjpainia für die im
Herbst am Rothenbaum erlittene 2 :7-Schlappe
nachhaltig revanchiert . Der VfL Osnabrück , der in
Hamburg über die abstiegsbedrohte Victoria erst
nach hartem Kampf mit 4 : 1 (2 :1) die Oberhand
behielt , liegt nun punktegleich an der Spitze mit
dem HSV ,

Mfihlburg — Leutershausen 11 :8
Während die Platzherren wie aus einem Guß

spielten und vor allen Dingen in ihrer Läuferreihe
mit Klein , Keller und Bauer ihre Hauptstützen
hatten , wirkte das eigensinnige Spiel der Gäste
recht zerfahren . Zu allem Unglück hatte der
Gästetorwart keinen guten Tag , und damit waren
beim VfB keine Lorbeeren zu ernten . Vorbildlich
wurde de « Sturm , in dem Crocoll sich als treibende
Kraft erwies , mit brauchbaren Bällen gefüttert ,
und bald stand es auch 4 : 1 und bis zum Pactsen -
pflff 7 :4 für die Platzherren . Nach Wiederanspiel
konnte der VfB den herausg ^spielten Vorsprung
über das ganze Spiel halten und einem sicheren
Sieg zustreben . Mit fünf Toren war Crocoll für die
Platzherren der erfolgreichste Mann .

TSV Rintheim — TV Weinheim 6 :6
■ Bei Rintheim blieben wieder recht viele Wün¬
sche offen , sowohl in der Abwehr als auch in der
Läuferreihe und erst recht im Sturm . Ein Glück ,
daß Poth Im Tor wieder an seine alte Form heran¬
kam . Recht gut konnten die Weinheimer Außen ,
Fändrich und Hördt , sowie der Senior der Mann¬
schaft gefallen . Jrautmann war an .den erzielten
Rintheimer Toren machtlos , hielt aber überdies
auch einige recht gefährliche Bälle . Rintheims
Spiel wirkte recht engmaschig und erfolgverspre¬
chende Angriffe landeten zu * oft in des Gegners
Hände . Schmidt in der Verteidigung war seiner
Aufgabe keinesfalls gewachsen und konnte den
schnellen Fähndrich nicht immer abstoppen . Bis
zum Pausenstand von 4 :4 gab es recht abwechs¬
lungsreiche Bilder . Nach der Pause hatten die
Platzherren reichliches Schußpech und mußten den
Gästen erneut die Führung überlassen . Acht Mi¬
nuten vor Spielende kam Kuhnle zum 6 :6.

Waldhof — Birkenau 5 :7
Während bei Waldhof der Torschuß zu zaghaft

war , zeigten die Gäste das zügigere Spiel und
konnten auch durch Arnold ln Führung gehen .
Klotz gelang zwar wenig später der Ausgleich ,
doch wurden vom gleichen Spieler in rascher
Folge zwei gute Gelegenheiten vergeben , ehe Hof¬
mann , Keck und Hoser die Gäste erneut in Vor¬
teil brachten . Ein mächtiger Zwischenspurt der
Waldhöfer verringerte den Vorsprung nochmals
auf 5 :6 und zu einer Zeit , als die Waldhöfer dem
Ausgleich näher standen als Birkenau einem er¬
neuten Tor , fiel für die Gäste der das Spiel ent¬
scheidende Treffer .

Oftersheim — VfR Mannheim 7:8
Beide Mannschaften lieferten sich trotz der

schlechten Bodenverhältnisse ein recht schnelles
Spiel . Oftersheim ging in Führung , doch gelang
es dem VfR durch Walter und Hentzsch noch den
4 :4-Pausenstand zu schaffen . Nach Wiederanspiel
konnte der VfR auf 4 :7 davonziehen , ehe die Platz¬
herren durch Geist und Glück auf 6 :7 heran¬
kamen . Hentzsch legte für den VfR ein weiteres
Tor vor und sicherte damit den knappen Sieg .

1 Ketsch — Rot 4 :5
Dieses Spiel lief mit zwei grundverschiedenen

Halbzeiten ab , wobei die Platzherren im ersten
Durchgang groß aufspielten und durch Weick und
Merkel einen 3 :0-Pausenstand heraüsholten .

Schneider vergrößerte nach Anspiel sogar auf 4 :0,
dann aber kam die Roter Angriffsmaschine ins
Rollen . E . Thome und Benno Weiß erzielten je
zwei Tore und damit den Ausgleich . In letzter Mi¬
nute gelang es Benno Weiß , einen Freiwurf im
Ketscher Netz unterzubringen und damit den
knappen Sieg sicher zu stellen .

St . Leon — Bretten 6 :3
Bretten hatte sich mit den schlechten Platzver¬

hältnissen gar nicht abfinden können und zudem
in seinen Abwehrreihen den schwächsten Mann¬
schaftsteil . Es lag bis zur Pause mit 3 :1 Toren im
Rückstand . Im zweiten Durchgang gelang es zwar
Conanz , der übrigens alle drei Tore für Bretten
erzielte , auf 3 :2 heranzukommen , doch hatte bald
daranf Götzmann , Stegmüller und Heger den St .
Leoner Sieg endgültig sichergestellt .

Rot 18 152 :101 30 :6
VfR Mannheim 16 175 :115 24 :8
Leutershausen 17 156 :126 24 :10
Ketsch , 18 156 :109 24 :12
Birkenau 18 142 :133 19 :17
Rintheim 16 155 :143 18 :14
Weinheim 19 130 :140 18 :20
VfB Mühlburg 19 136 :155 16 :22
Bretten 17 107 :146 12 :22
Oftersheim 16 123 :143 11 :21
Waldhof 18 107 :195 ’ 4 :32
St . Leon 18 109 :142 10 :26

Im internationalen Eishockeyspiel schlug der
Deutsche Meister , Preußen Krefeld , die Schweizer
Grashoppers Zürich 9 :3 (5 :0, 1 :0, 3 :3) .

Stürmischen Beifall erhielten das Doppelwelt¬
meisterpaar Ria Bäran/Paul Falk mit ihrer har¬
monisch großartig abgestimmten Kür . Ria Baran
erscheint wieder topfit , was ein gutes Omen für
die Europameisterschaften sein sollte . „Valse triste “
und „Mambo “ verlangen immer wieder Zugaben . In
einem Eisschnelläufen über 50 Runden für ge¬
mischte Paare siegten die deutschen Titelträger
Theo und Gertrud Meding (Köln ) vor ihren Lands¬
leuten Bernd Geuer/Maria Degen , Rudi Geuer/Inge
Maßmann und Hans Bongardt/Elisabeth Brab .

Mit den Wettkämpfen der Sommersportarten
wurde am Sonntagnachmittag die Großveranstal¬
tung „ Olympia ruft “ fortgesetzt . Das heraus¬
ragende Ereignis des ersten Teils der Veranstal¬
tung war der 400-m-Lauf auf der etwa 180 m
langen Innenstrecke der Radrennbahn . Sieger
Wurde in der hervorragenden Zeit von 48,4 Sek .
der Krefelder Europabeste Geister vor Allen
(Hörde ) in 49,2 Sek . und Wudtke (Stuttgart ) in
50,4 Sekunden .

Mit einer Überraschung endete der 3000 -m-
Lauf . Herbert Schade (Solingen ) , der sich offen¬
sichtlich an die für ihn kurze Strecke und die
Hallenbahn nicht gewöhnen konnte , belegte hin¬
ter Deutschländer (Berlin ) , Lamers und Hessel¬
mann (Dinslaken ) nur den vierten Platz . Im 1000-
m-Lauf kam Bonah (Bremen ) vor Bert Steines
(Koblenz ) und Kluge (Bremen ) zum Sieg .

Das vierstündige Mammutprogramm klang aus
mit dem Festspiel „ Olympische Lobpreisung “ von
Hermann Grauerholz (Bremen ) . Danach marschier¬
ten über 200 aktive Sportler aller Disziplinen in
die Halle ein und hörten die Schlußansprachen
von Bundespräsident Heuß . DSB -Präsident Willi
Daume und NOK -Präsident Ritter von Halt .

Mit den Worten „Macht eure Sache so gut , wie
ihr könnt “ grüßte Bundesprpäsident Prof . Theo¬
dor Heuß die deutschen Sportler , die an den
Olympischen Spielen teilnehmen werden . Die
Rede des Bundespräsidenten war der Höhepunkt
zur Eröffnung des Olympiajahres in Deutschland .
Prof . Heuß umriß zuerst den Sinn der Olympi¬
schen Spiele und schilderte seinen Besuch der
Olympischen Stätten in Athen vor 20 Jahren .
Nach einer Würdigung des Wiederbegründers der
Olympischen Spiele , Baron de Coubertln , ging der
Bundespräsident auf den Sport in der Jetztzeit
ein und sagte , daß die Menschen im Sport eine
neue Form der Betätigung suchten . Der Sport
wolle ein Höchstmaß , er dürfe jedoch kein Un¬
maß erreichen .

Verbandstag der nordbadischen £ eichtathteten in Karlsruhe
Im Stadtgartenrestaurant Karlsruhe vereinigten

sich die verantwortlichen Funktionäre der Leicht¬
athletik Nordbadens zu ihrer alljährlichen Gene¬
ralversammlung . Stadtrat ‘ Franz Müller begrüßte
als Präsident des Badischen Sportbundes die Gäste
und gab besonders dem Wunsch nach einer wei¬
teren guten Zusammenarbeit zwischen Turnen und
Sport Ausdruck . Durch die Anwesenheit des badi -
sdien Tumerbundvorsitzenden , Groth , und durch
die positiver Haltung aller Leichtathletikvertreter
wurde dieser Wunsch nachdrücklich unterstrichen .
Der Vorsitzende des Nordbadischen Leichtathletik¬
verbandes , Julius Döring , konnte dann die deut¬
schen Meister Julius Schneidet , SC Pforzheim .
Karl Wolf , KTV 46 Karlsruhe , Heinz Fütterer ,
Phönix Karlsruhe , durch Erinnerungsgaben ehren .
Außer den drei Meistern gehören zur Olympia -
Kernmannschaft Richard Lehmann , Phönix Karls¬
ruhe , Ulla Knab , USC Heidelberg . Weiterhin
wurden für langjährige verdiente Mitarbeit beim
Verband geehrt : Mit der goldenen Ehrennadel des
Deutschen Leichtathletik Verbandes : Karl Kramer ,
Mannheim , Karl Stahl , Pforzheim . Den Ehrenbrief
des DLV erhielten : Nedfcermann , Mannheim ,
Fischer , Mannheim , Baumgartner , Schwetzingen ,
Höfel , Pforzheim , Huggentobler , Pforzheim , Fritz
und Schumann , Karlsruhe .

228 Vereine in Nordbaden zählten im Jahre 1951
12 048 Aktive . Der südbadische Vertreter , Kurt
Spitzmüllerj Nordrach , teilte mit , daß die Vereine
des Südbadischen Lichtathletikverbandes ein¬
stimmig die Vereinigung mit Nordbaden wünsch¬
ten und diese in kürzester Zeit vollzogen werden
solle . Nach der Entlastung des Vorstandes wurde

von einer Neuwahl abgesehen und beschlossen ,
daß der bewährte alte Vorstand bis zum gemein¬
samen Verbandstag , der in kürzester Zeit erfolgen
soll , im Amte bleibt .

Rux Punktsieger über Seelisch
Conny Rux (Berlin ) schlug in der Hamburger

Ernst -Merck -Halle den Kieler Heinz Seelisch in
einem Schwergewichtsboxkampf über acht Runden
ohne besondere Höhepunkte einwandfrei nach
Punkten . Der Kieler , der mit 89,5 kg zwölf Pfund
schwerer als sein Berliner Gegner war , konnte nur
einige Magentreffer landen , während Rux eindeu¬
tig das Geschehen im Ring diktierte und eifrig
Punkte sammelte .

Exmeister Riedel Vogt (Hamburg ) unterlag im
Hauptkampf im Schwergewicht über zehn Runden
dem Kubaner Omelio Agramonte , der Kohlbrecher
durch k . o . besiegte , nach Punkten . Gefährlich
waren die linken Schwinger des farbigen Boxers ,
der sehr unorthodox boxte : Der Deutsche ließ sich
nicht verblüffen und reagierte schnell und ge¬
schickt auf die aus allen Lagen kommenden Schläge
Agramontes . In der letzten Runde mußte Vogt kurz
zu Boden .

Im Hauptkampf einer Stuttgarter Boxveranstal¬
tung kamen die deutschen Meister im Weiter - und
im Bantamgewicht , Gustav Scholz und Rudi Lan¬
ger , zu schnellen k . o. -Siegen . Gustav Scholz zwang
den österreichischen Meister Ernst Walter in der
zweiten Runde auf die Bretter , und Bantam¬
gewichtsmeister Rudi Langer kam gegen den
Österreicher Simek in der ersten Runde zu einem
k . o .-Erfolg . ^

II . Badische Amateurliga :

ühlacker in Blankenloch 1 :8 geschlagen
VfB Bruchsal 18 56 :27 30:6
ASV Hagsfeld 18 48 :27 27 :9
Dillweißenstein 19 ' 44 :37 22 :16
FC Grünwinkel 18 42 :37 19 :17
FC Neureut 18 47 :44 19 :17
Alem . Eggenstein 19 47:43 19 :19
FV Ettlingen 18 40 :40 18 :18
Südstern Karlsruhe 18 37 :43 17 :19
FV 08 Mühlacker 17 35 :36 16 :18
FV Niefern 18 40 :46 16 :20
Spfr . Forchheim 19 26 :37 16 :22
SV Blankenloch 17 29 :35 13 :21
1. FC Ispringen 18 21 :47 11 :25
FV Odenheim 19 35 :48 11 :27

In der Staffel I der II . Amateurliga war der
Tabellenführer VfB Bruchsal spielfrei , sodaß der
ASV Hagsfeld durch den 3 : 1-Sieg in Forchheim
wieder etwas Boden aufholen konnte . Alle an¬
deren Vereine sind weit abgeschlagen und kommen
für den Meistertitel nicht mehr in Betracht . Bei
schlechten Platzverhältnissen waren die Hagsfelder
ihrem Gegner technisch überlegen und erzieltes :
durch zwei Treffer Breuers und einen Erfolg von
Heck einen 3 :0-Vprsprung , den die Forchheimer
Sportfreunde nicht mehr gefährden konnten . Nach
verunglückter Rückgabe der Abwehr Hagsfelds
gelang lediglich ein Gegentor .

Mit einem überraschenden Ergebnis endete der
Kampf SV Blankenloch — FV 08 Mühlacker . Die
Partie stand in der 60 . Minute hoch 1 :1, als Blan¬
kenlochs Stürmer Innerhalb weniger Minuten auf
4 : 1 erhöhten tind den Stand bis zum Ende auf 8 :1
schraubten . Bei den Gästen fiel die Abwehr nach
anfänglich guten Leistungen völlig auseinander ,
so daß Blankenlochs Angriff die schön heraus¬
gespielten Torgelegenheiten nach Belieben in Tref¬
fer umsetzen konnte ; in die Tore teilten sich Na¬
gel I , Nagel II , Seeger , Huber und Dössinger .

Eine hohe Ausbeute war auch in Neureut fällig ,
wo der 1. FC Ispringen mit 1 :7 unterlag . Neyreuts
Elf spielte ausgezeichnet zusammen und war dem
Gegner in allen Belangen überlegen , so daß die
Frage nach dem Sieger bald beantwortet war . In
besonders guter Verfassung befand sich die Fünfer¬
reihe , wo Brunn , Knobloch , Nagel , Baumann und
Buchleither die Ispringer Abwehr vor unlösbare
Aufgaben stellten .

Der FV Niefern war in der Begegnung mit
Alemannia Eggenstein sichtlich vom Pech verfolgt .
In der 5 . Minute schied Pfenninger verletzt aus
und nach der Pause mußte ein weiterer Spieler
angeschlagen ausscheiden , so daß die letzte halbe
Stunde mit neun Mann durchgehalten werden
mußte . Burckhardt und Kohl schossen bis zur
Pause einen 2 :0-Vorsprung für den Platzverein
heraus , doch innerhalb weniger Minuten gingen
die Alemannen im zweiten Abschnitt 3 :2 in Füh¬
rung . Nach dem 3 :3 durch Dressei fiel aus abseits¬
verdächtiger Stellung der entscheidende Treffer
für die Gäste .

In Ettlingen fand sich die Spvgg . Dillweißenstein
mit den Platzverhältnissen nicht zurecht , während
die Einheimischen flüssig zusammenspielten und
vor allem im Sturm zügiger handelten . Ettlingens
erstes Tor durch Kleißle wurde durch Nesper wett¬
gemacht , doch im weiteren Verlauf übernahmen
die Ettlinger das Kommando uiid stellten durch
Kern (2) und Buchleither (Strafstoß ) bei einem
weiteren Gegenerfolg Nespers den 4 :2-Sieg sicher .

Im Treffen mit dem Tabellenletzten Odenheim
stellte sich der FC Grünwinkel in veränderter
Aufstellung vor . Die am Vorsonntag in Neureut
vom Feld verwiesenen Spieler wurden durch Nach¬
wuchskräfte ersetzt , die ihrer Aufgabe in zufrie¬
denstellender Weise gerecht wurden . Durch Zund
holte der FV Odenheim in der 30 . Minute die '
Führung heraus , die Heß kurz vor dem Wechsel
ausglich . Zwei Tore , von Legeland und dem ta¬
lentierten Heß , ergaben später den verdienten 3 :1-
Sieg .

VfB Knielingen klarer Favorit
VfB Knielingen 18 68 :16 29 :7
FV Weingarten 18 36 :16 24 :12
Frankonia Karlsruhe 19 45 :43 24 :14
Germania Kärlsdörf 19 40 :25 23 :15
1. FC Eutingen 18 46 :25 20 :16
FV Graben 18 29 :41 18 :18
SpVgg Söllingen 18 31 :47 18 :18
FV Wiesental 19 37 :35 18 :20
FC Tiefenbronn 19 37:41 18 :20
FV Göbrichen 18 33 :43 16 :20
Phönix Durmersheim 19 27 :33 16 :22
SpVgg Durlach -Aue 19 39 :50 14 :24
VfB Grötzingen . 19 22 :40 14 :24
Viktoria Berghaüsen 19 22:56 8 :30

Dem VfB Knielingen wird in der Staffel 2 der
Meistertitel kaum noch zu nehmen sein . Die Mann¬
schaft spielte gegen die SpVgg Söllingen deutlich
überlegen und kombinierte in gewohnter Weise ,
so daß der Gegner für den Punktgewinn nie in
Frage kam . Eine halbe Stunde lang wehrte sich
Söllingens Abwehr mit Erfolg gegen die pausenlos
anrollenden Angriffe der Knielinger , doch Im wei¬
teren Verlauf kamen E . Meinzer (5), Hachtel und
Bechtold siebenmal zum Torschuß .

Die Anhänger des FC Tiefenbronn waren bei der
Pause des Spieles FC Tiefenbronn —FV Weingarten
mit dem Ablauf höchst zufrieden , denn bis zu die¬
sem Zeitpunkt mußte die Abwehr Weingartens , die
in 17 Kämpfen nur 11 Gegentreffer zugelassen
hatte , fünf Tore hinnehmen . Tiefenbronns Stür¬
mer befanden sich in glänzender Verfassung und
überrannten die sonst so sichere Verteidigung des
Gegners nach Belieben ; Tore durch Geisel , Pfef -
finger , Bellezzer , Gärtner und Gehrum ergaben
einen 5 :0-Stand , womit die Niederlage des Tabel¬
lenzwelten besiegelt war . In den letzten 20 Minu¬
ten setzten sich die Gäste dann etwas besser durch
und gestalteten die Schlappe durch Treffer von
Fritscher , Grimm und Wolf erträglicher .

In einem ausgeglichenen Kampf errangen die
Karlsruher Frankonen einen 3 :2-Sleg über den
1. FC Eutingen , der dadurch ins Mittelfeld der
Rangliste zurüdkfiel . Eutingen holte einen 1 :0-
Vorsprung heraus , konnte aber später einen 1 :3-
Rückstand nicht verhindern und verkürzte erst
im Endspurt das Resultat auf 2 :3. Frankonia
kämpfte energisch und verstand es , den Eutinger
Sturm zu stoppen , obwohl die Einheimischen im
zweiten Abschnitt durch Verletzung von zwei Spie¬
lern im Nachteil waren ; Spiegel und Hodel (2)
waren die Torschützen der Frankonen .̂

Die SpVgg Durlach -Aue hatte in Wiesental einen
guten Start und erreichte schon in der 4 . Minute
durch Kauffert das erste Tor . Nach und nach
fand sich der Platzverein mit dem schweren Bo¬
den - besser ab und stellte durch Treffer von Os¬
wald in der 40 . und 44 . Minute das .Ergebnis auf
2 :1 . Die Gäste ließen nicht locker und als Schmitt
nach dem Wechsel in gute Position kam , stand es
2 :2, so daß Nieder alle Möglichkeiten gegeben
waren .. Der schußgewaltige Oswald rettete schließ¬
lich den Einheimischen den zweiten Punkt .

Germania Karlsdorf festigte den guten Tabellen¬
platz durch ein sicheres 6 :0 gegen den FV Graben .
Die zu engmaschig spielenden Gäste konnten sich
gegen das zügige Spiel der Germanen nicht durch¬
setzen und lagen schon beim Wechsel 0 :4 im Hin¬
tertreffen . W . Schlindwein führte den Karlsdorfer
Angriff in ausgezeichneter Weise und schoß selbst
vier Tore ; die restlichen Treffer wurden durch
E . Mlchenfelder und M . Schlindwein (Elfmeter )
erzielt . Graben vergab einen Elfmeter .

Viktoria Berghausen hat das Rennen schon auf¬
gesteckt . Die Elf wurde in Göbrichen 2 :8 über¬
fahren und war der Platzmannschaft weit unter¬
legen . Göbrichen beherrschte die Lage nach Be¬
lieben und lag schon bei der Pause mit 6 :1 in
Front , wobei das Zusammenspiel in allen Reihen
nach Wunsch lief . W . Kunzmann schoß allein fünf
Tore , während Hofsäß , Nonnenmacher und Wege -
ner einmal erfolgreich waren . Vor und nach dem
Wechsel gelang Berghausen je ein Gegentor .

Durch ein 2 :1 gegen VfB Grötzingen rückte
Phönix Durmersheim weiter aus der Abstiegszone .
Zwei Treffer in den ersten 45 Minuten durch .Kie¬
fer und Graf ergaben einen beruhigenden Vor¬
sprung , der dm zweiten Abschnitt gegen die nun
stark aufkommenden Grötzinger verteidigt wurde .

Sä
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Hochstetten verlöt in Spöck einen “Punkt
Rußheim 16 67 :19 29 :3
FV Hochstetten 16 57 :25 27 :5
Linkenhedm 17 28 :19 23 fll
Spöck 13 *1 :25 20:12
FiT Bulach 17 40 :33 20 :14
FC Karlsruhe -West 17 26 :36 16 :19
Ltediolsheim 16 36 :29 14 :18
FC 21 Karlsruhe 16 24 :40 14 :18
TuS Beiertheim 16 14 :34 12 :20
Friedrichstal 16 16 :26 11 :21
Leopoldshafen 17 32 :44 11 :23
Geinm . Neureut 15 16 :28 10 :20
Fortuna Kirchfeid 17 24 :64 6 :28

Die wichtigste Begegnung der Staffel 1 in der
Kreisklasse A fand in Spöck statt , wo der Tabel -
leneweiite FV Hochstetten nur ein 3 :3 erreichte ,
so daß Rufiheim den Vorsprung erneut auf zwei
Punkte aus dehnen konnte . Spöck kämpfte ehr¬
geizig und mit großem Einsatz ; als die Einheimi¬
schen 3 : 1 in Führung lagen , schienen beide Punkte
für den Ga^t verloren , doch im Endspurt gelang
Hochstetten noch das Hemis . Nagel (2) und Siess
erzielten die Treffer für Spöck . Zu erwähnen
ist , daß der Torwart Spöcks beim Stand von
3 :2 einen Elfmeter wehrte . Der Spitzenreiter
Bußheim hatte in der ersten Halbzeit mit dem
Tabellenletzten Fortuna Kirchfeid kein leichtes
Spiel und kam bis zum Wechsel über ein 1 :1 nicht
hinaus . Erst im zweiten Abschnitt lief das Zu -
SganmensDiel der Ruftheimer in gewohnter Weise ,
so daß noch ein 5 : 1-Sieg heraussprang ; Roth ,
Haas (3) und Schmidt waren die Torschützen . Die
gchiußairme Stürmerreihe Friedrichstals konnte
sich in Linkenheim nicht durchsetzen und kam
nur zu einem Erfolg ; der Platzverom behielt
nach Toren von Ddtter und Karcher mit einem
2 :1-Sieg beide Punkte und festigte dadurch die
Position in der Spitzengruppe . Ein Tor von Kunz
entschied die Partie FC Karlsruhe -West — Leo¬
poldshafen zugunsten des FC West , der sich nun
in beruhigendem Abstand von der Schlußgruppe
befindet . In einem wechselvo -llen Treffen ge¬
wannen die Freien Turner Bulach gegen Liedols -
hedm 2 :1 ; Weimers Strafstoßtor für die Einhei¬
mischen wurde baild ausgeglichen , doch R . Wal¬
ter traf später zum entscheidenden Treffer ins
gegnerische Netz .

FV Bulach gewann in Langensteinbach
FV Malsch 17 45 :20 29 :5
FrT Forchheim 15 46 :17 23 :7
Wöschbach 19 38 :29 22 :16
FV Wössingen 14 40 :26 19 :9
Jöhlingen 17 36 :27 19 :15
Langensteinbach 19 34 :40 19 :19
Busenbach 17 47 :27 17 :17
FV Bulach 17 41 :44 18 :16
Kleinsteinbach 16 28 :35 15 :17
Bruchhausen 18 35 :45 15 :21
VfR Ittersbach 18 30 :46 15 :21
Neuburgweier 15 19 :25 13 :17
Stupferich 17 20 :46 7 :27
Spessart 17 22 :54 5 :29
ASV Durlach lb a . K . 16 75 :20 27 :5

ln der Staffel 2 war der Tabellenführer FV
Malsch spielfrei . Da der Kampf FV Wössingen
gegen FrT Forchheim ausfiel , änderte sich das
Bild an der Spitze nicht . Eine unerwartete Schlappe
leistete sich Langensteinbach , das zu Hause gegen
den FV Bulach 0 :5 unterlag . Im Felde waren die
Einheimischen zeitweise gleichwertig , doch die
Bulacher besaßen den weitaus besseren Sturm und
auch in Bezug auf Einsatz und Ausdauer über¬
legen . Zwei Treffer fielen aus abseitsverdächtiger
Stellung . Der VfR Ittersbach schlug Kleinsteinbach
klar 4 :0 und mit dem gleichen Ergebnis gewann
Wöschbach gegen Spessart . Bruchhausen und Bu¬
senbach teilten sich 2 :2 in die Punkte ; Bruchhausen
führte 2 :1 , bis dem Gegner der Ausgleich gelang .
Ein unentschiedenes Ergebnis gab es auch beim
Spiel Neuburgweier — Jöhlingen . Heil , . brachte
Neuburgweier durch einen Treffer in Front , doch
nach der Pause sahen die Gäste ihre Bemühungen
durch einen Erfolg belohnt .

Wolfartsweier vor VfB Südstadt
Wolfartsweier 16 65 :17 29(7
VfB Südstadt 16 54 :25 23 :9
FV Hardeck 18 41 :30 22 :14
Alemannia Rüppurr 17 39 :31 21 :13
Palmbach 14 32 :21 20 :8
ASV Grünwettersbach 18 39 :33 19 :17
Phön . Grünwettersb . 16 40 :35 17 :15
Hohenwettersbach 18 34 :43 16 :20
ASV Durlach Am . 14 21 :41 11 :17
Ettlingenweier 17 29 :48 11 :23
Oberweier 17 20 :41 9 :25
Sulzbach 15 8 :57 2 :28

In der Staffel 1 der Kreisklasse B gewannen die
führenden Vereine Wolfartsweier und VfB Süd¬
stadt ihre Kämpfe gegen Ettlingenweier und ASV
Durlach sicher und auch das mit nur acht Verlust¬
punkten gut im Rennen liegende Palmbach war
beim Tabellenletzten Sulzbach ungefährdet . Ale¬
mannia Rüppurr schied durch den Mißerfolg in
Hardeck aus der Spitzengruppe aus . Hardeck
spielte im Angriff zielstrebiger und konnte die
Abwehr der Alemannen durch Treffer von Klei¬
ber , Maier und Schätzte (2) viermal überwinden ,
wogegen Rüppurr nur zu zwei Toren kam . Der
VfB Südstadt blieb in Ettlingenweier 6 :2 siegreich ,
wobei sich Hölzer (3) , Kasper (2) und Burster in die
Erfolge teilten . Palmbach war in Sulzbach tech¬
nisch klar überlegen und kam zu vier Treffern ,
die durch Jfidecke , Trost , Wem2 und Kleiber er¬
zielt wurden . Hohenwettersbach bestätigte den
Formanstieg durch einen 3 : 1- Sieg gegen Phönix
Grünwettersbach ; Klaus, . W . Zimmermann und

Lothar waren hier die Torschützen . Nicht ganz
erwartet kam das 2 :2 des ASV Grünwettersbach
auf eigenem Platz gegen Oberweier . Die Gäste
kämpften unermüdlich und glichen die Tore des
ASV (Kleiber und Becker ) aus . Ein Spieler der
Einheimischen erhielt Platzverweis .

Siege der führenden Vereine
Vf£ Mühlburg Am . 17 64 :13 32 :2
Schöllbronn 16 48 :29 24 :8
Reichenbach 10 29 :34 19 :13
Pfaffenrot 17 50 :35 19 :15
Spinnerei Ettlingen 15 32 :36 I8 :ia
Spielberg 18 54 :46 17 :15
Herrenalb 16 40 :33 17 :15
Etzenrot 17 33 :28 17 :17
Weiler 16 23 :32 10 :22
Völkersbach 16 29 :45 8 :24
Auerbach 15 22 :52 7 :23
Mutschelbach 17 20 :61 6 :28
In der Staffel 2 gewann der VfB Mühlburg in

Reichenbach 4 :0, und auch der Tabellenzweite
Schöllbronn holte sich durch einen hohen 7 :1-
Erfolg in Auerbach beide Punkte . Auerbach hatte
nicht viel zu bestellen und wurde deutlich zurück¬
gedrängt ; für Schöllbronn erzielten K . Maisch (3) ,Ochs , Kurz , Huber die Tore . Mutschelbach lieferte
gegen Etzenrot lange Zeit eine ausgeglichene Par¬
tie , mußte aber schließlich mit 2 :3 die Zähler an
den Gegner abgeben . Gröner , Ochs und Becker
schossen die Treffer für - Etzenrot . Die Begegnung
Weiler — Pfaffetlrot wurde beim Stande von 1 :1
abgebrochen , da der Schiedsrichter einen allzu
aufgeregten Zuschauer nicht mehr vom Platze
bringen konnte .

Nordstern Rintheim auf dem 2. Platz
Olympia/Hertha 14 56 :12 21 :7
Nordstern Rintheim 14 40 :21 20 :8
Büchig 14 42 :25 19 :9
ASV Agon 13 35 :19 17 :9
FrSSV Karlsruhe 15 42 :21 17 : 13
TV Mörsch 18 27 :27 16 :10

‘ FC Baden 1B 26 :22 11 :13
TSV Weingarten 15 30 :42 10 :20
Gehörlosen - SV 11 4 :62 4 :18
Staffort 16 13 :64 1 :29

In der Staffel 3 verbesserte Nordstern Rintheim
durch einen Unerwartet hohen 5 :0-Sieg über die
FrSSV Karlsruhe die Position . Mitscheie erzielte
allein drei Treffer , während Lickel und Vier¬
thaler je einmal erfolgreich waren . Der Tabellen¬
letzte Staffort wartete in der Begegnung mit

Das Mannheimer Hallenbad war am Sonntag
Schauplatz eitles interessanten Schw irnnwer -
gledchsfcampfes zwischen KTV 46 Karlsruhe , 1.
BSC Pforzheim , TSG Darmstadt , SV Ludwigs¬
hafen und SV Mannheim . Karlsruhe bei den Her¬
ren und Darmstadt bei den Damen waren die
überragenden Mannschaften des Tages und
sicherten sich auch die Siege in der Gesamtwer¬
tung , während die Pforzhedmer , die am Samstag
ihren Clufokampf in Frankfurt verloren hatten ,
etwas enttäuschten . Die Herren des KTV beleg¬
ten mit 52 Punkten den ersten Platz vor Darm¬
stadt (39) , Mannheim (29) , Pforzheim (26) und
Ludwigshafen (10 Punkte ) . Die 10 mal 50-m-Bnust -
stalfel wurde in 6 .05,2 Min . eine sichere Beute
des KTV . Über 4 mal 100-m-Kraul war Darm¬
stadt in guten 4 .30,4 Min . vor Mannheim und KTV
erfolgreich . Einen Pforzheimer Sieg gab es in der
4 mal 100-m -Bruststaffei in 5 .21,7 Mfa . vor Karls¬
ruhe und Darmstadt . Hochdramatisch verlief die
6 mal 50-m-Lagenstaffel , die dem KTV in der
Besetzung Münzig . Krauß , Zwei ’«! , Sass , Bäuerle
und Link in 3 .19.6 Min : einen knappen Sieg vor
Darmstadt und Mannheim einbrächte . Einen drit¬
ten Sieg holte 'der KTV über 10 mal 50-m -Kraul
in 5.08,2 Min . nach scharfem Kampf gegen Darm¬
stadt und Mannheim .

Bei den Damen lieferten «ich Karlsruhe und
Darmstadt in allen Staffeln scharfe Kämpfe und
am Ende siegten die überraschend starken Hes -
senmädete mit 36,5 Punkten vor dem KTV (31,5 ) ,
Ludwigshafen (27) und Mannheim (21 Punkte ; .

Die Altherrenmannschaft des Karlsr . Schwimm¬
vereins Neptun 1899 trug in Freiburg einen Club¬
kampf mit Schwimmvereih Freiburg , Schwimm -
verein Schwenningen und Schwimmclub Rotweiß
Lörrach aus . Die Karlsruher , mit früheren süd¬
deutschen Meistern in ihren Reihen , konnten die
Staffel über viermal 50-m-Rücken , neunmal 50-
m-Lagenstaffel siegreich gestalten und es gelang
ihnen dadurch den Clubkampf unentschieden zu
gestalten . Das Wasserballspiel wurde von den
Karlsruhern mit 4 :7 gewonnen gegen den Frei¬
burger Schwimmsportverein . In der Gesamtwer¬
tung folgt an dritter Stelle Schwenningen und
als vierter Rotweiß Lörrach . Freiburg und Karls¬
ruhe sind punktgleich auf dem ersten Platz .

Verbandsspiele der Wasserballer

Siege der favorisierten Mannschaften
1. BSC Pforzheim 8 60 :24 12 :0
KTV 46 Karlsruhe I . 5 57 :34 6 :4
KSN 99 Karlsruhe II . 6 47 :38 6 :6
KTV 46 Karlsruhe II . 5 38 :42 4 :6
TuS Ettlingen 6 23 :87 0 :12

Die letzten Punktespiele der badischen Lan¬
desliga Gruppe Süd brachten im Karlsruher Vier -
ordtbad zwei überaus knappe Siege der Favo¬
riten . Im Treffen der beiden Tabellenletzten

dem ASV Agon mit einer stark verbesserten
Stürmerieistung ajuf. Die Angriffsreihe , die in
den bishferigen 14 Spielen ^nur 8 Tore erzielt hatte ,schoß gegen die sonst so zuverlässige ASV -Ver -
teidigung 5 Treffer . Nach einem 4 :4-Pausen -
abstand gewann schließlich der ASV Agon 6 :5.
In die Tore Stafforts teilen sich Köhler , Sieß ,Schleier und Beuerle . Das Treffen Mörsch gegen
Olmpia/Hertha wurde auf einen späteren Ter¬
min verlegt .
Die unteren Handbailklassen

Beiertheim wahrt seine Chance
In der Bezirksklasse , Staffel 3, holte sich

Beiertheim gegen die Turngesellschaft Pforzheim
mit 14 :3 Toren einen sicheren Sieg und hat sich
damit als aussichtsreicher Bewerber für die Grup¬
penmeisterschaft herausgestellt . Bulach kam mit
2 :2-Toren gegen die Turnerschaft Durlach zu einer
Punkteteilung . In Linkenhedm holte sich Knielin -
gen durch ein 6 :6-Ergebnis einen wertvollen
Punkt . Die FSSV kam gegen Ettlingen zu einem
knappen 5 :4 -Sieg .

Knielingen 16 119 :91 23 :9
Tumersch .. Durlach 17 108 :90 22 :12
Daxlahden 16 114 :100 21 :11
Beiertheim 14 133 :80 19 :9
Ettlingen 16 130 :96 18 :12
Bulach 15 101 :110 14 :16
FSSV Karlsruhe 17 105 :117 14:20
Linkenheim 14 113 :99 13 :15
TG Pforzheim 14 88 :117 9 : 19 '
Brötzingen 12 94 :104 8 :16

Blankenloch und Mühlacker haben ihre Mann -
schaften zurückgezogen .

Kronau festigt seine Führung
In der Bezirksklasse Staffel 4 konnte Kronau

seine führende Position nach einem 12 :2-Sieg über
Rußhelm festigen . Hochstetten verlor mit 12 :1 in
östringen recht überzeugend . Neuthard kam nach
einer Pause wieder einmal zu einem Siege und
holte sich mit 5 :2 gegen Kirrlach beide Punkte .

Kronau 17 200 :78 32 :2
Bruchsal 15 186 :66 25 :5
östringen 18 137 :56 25 :11
Odemheim 14 125 :74 21 :7
Neuthard 14 103 :68 21 :7
Kirrlach 17 109 :71 16:18
Hochstetten 16 112 :156 14 :22
Rußheim 18 112 :156 14 :22
Philippsburg 15 08 :107 10 :20
Graben 15 98 :114 8 :22
Heidelsheim 14 48 :184 2 :26
Karlsdorf 15 65 :265 2 :28

Kreisklasse 1 und 2 waren spielfrei .

KTV 46 II . und TuS Ettlingen kamen die Karls¬
ruher nach einem 4 :4-Halbzeitstand zu einem
glücklichen 9 :8-Erfolg über die eifrigen Ettlinger ,bei denen Manninger der überragende Mann
war . Der 1. BSC Pforzheim lag im Spiel gegen
die II . Mannschaft des Karlsruher Schwimmver¬
eins Neptun 1899 bereits beim Wechsel mit 3 :1 in
Front und kam zu einem verdienten 7 :6-Sieg .

Bei den Meisterschaftsspielen der Jugend er¬
kämpfte sich die Fünf des Karlsruher Schwimm¬
vereins Neptun 1899 durch einen 5 :4-Sieg gegen
den Lokalrivalen KTV 46 und einen 7 :2-Tirumph
beim 1. BSC Pforzheim den Gruppensieg und da¬
mit die Teilnahmeberechtigung an den Enspielen
um die badische Meisterschaft .
Schwerathletik

Germania schlägt Ziegölhausen 7 :1
Nachdem nun die Turniere der Ringer für die

Olympia -Ausscheidungskämpfe beendet sind , wur¬
den die Endkänmpfe im Mannschaftsringen der
Landesliga fortgesetzt . Am Samstagabend mußte
die Germaniastaffel zum KSV Ziegelhausen , und
war so in Fuhrt , daß sie dein Gastgebern nur
einen Sieg überließ . Hervorzuhebem ist besonders
der Kampf im Bantamgewicht , wo der Karlsruher
Schäfer verletzt wurde , trotzdem aiber weiter¬
kämpfte , bis er seinen Gegner besiegt hatte . Im
Fliegengewicht siegte Hofmann , Karlsruhe , über
Hofmann , Ziegelhausen , durch Ausheber . Den
Ehrenpunkt für Ziegelhausen holte Bickel (Z)
durch einen Sieg über Schenk (K ) . Im Leicht¬
gewicht siegte Häberer (K ) über Brand (Z) . Im
Weltergewicht wurde Suchänek (K ) Sieger über
Müller (Z) . Schweikert (K ) machte im Mittel¬
gewicht seinen Sieg schon nach drei Minuten über
Schmitt (Z ) . Im Halbschwergewicht wurde MartuS
(K ) Punktsieger über Krebs (Z) . Das Schwer¬
gewicht wurde von Schienle (K) über Knorzer (Z )
gewonnen .

* .

Gotthilf Wiedmaler wunde bei der Jahreshaupt¬
versammlung der Karlsruher Sportvereinigung
Germania wiederum zum 1. Vorsitzenden gewählt .
2. Vorsitzender : Ludwig Stahl , Kassier : Otto
SchoTib, Schriftführer : Leicht und Hammes , Techn .
Leiter : Meuten , Rdmgwart : Häberer , Stemm wart :
Ebner , Rasenknaftsportwart : Müller (sämtliche
Karlsruhe ) .

KSV Einigkeit Miihlburg hielt am Samstag seine
Jahreshauptversammlung ab . Zum Vorsitzenden
wurde Fritz Mlüller gewählt . 2 . Vorsitzender :
Emst Lichtblau . Kassier : Gott ! . Hesselschwend ,
Schriftführer : Theinert (Sämtliche Karlsruhe ) .

Rußlands Ringer gewannen den Moskauer Län¬
derkampf gegen Finnland mit 8 :0 Punkten . Die
Russen kamen in fünf Kämpfen zu entscheidenden
Siegen .

Karlsruher Schwimmer in Mannheim und Jreiburq erfolgreich

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Wegen Kollaboration während der Besatzungs¬zeit wird Norwegen den Eisschnelläufer Fin Hott

nicht bei den Olympischen Spielen einsetzen .Als stärksten europäischen Gegner bezeichnete
die argentinische Spitzenmannschaft FC River La
Plata am Ende ihrer zweimonatigen Europa -Tour¬
nee die Mailänder Kombination FC/Internazionale .

Eishockeyobmann Adolf Walker (Stuttgart ) wird
die deutsche Olympia -Eishockeymannschaft bei den
Winterspielen in Oslo betreuen .

Die Tschechoslowakei besiegte Schweden vor
15 000 Zuschauern im Eishockeyländerspiel im
Prager Winterstadion mit 3 :2 (2 :1 , 0 :0, 1 :1) Toren .
Bereits das Vorspiel am Mittwoch hatten die
Schweden mit 1 :3 Toren verloren .

B5rde Magdeburg schlug die Wasserfreunde
Wuppertal 8 :3 in einem von den Wasserfreunden
Hannover veranstalteten Wasserball -Turnier .Kein Visum für Olympia . Der finnische Staats¬
präsident Paasikivi hat das Regierungsdekret
unterzeichnet , durch das . der Visumzwang für
Teilnehmer und Besucher der Olympischen Spielevon Juni bis August aufgehoben wird .

Im ersten Englandspiel siegte die argentinische
Spitzenmannschaft des FC River La Plata mit 4 :3
bei Manchester City .

Die türkische Ringerauswahl siegte dank ihrer
Überlegenheit im freien Stil in Göteborg gegeneine schwedische Staffel mit 6:4 P . Es wurden in
jeder Stilart fünf Kämpfe ausgetragen .

USA schlug die Schweiz beim Eishocky -Länder -
spiel im Züricher Stadion auf dem Dolder mit 6 :4
(2 :1 , 2 :1 ; 2 :2) .

Der deutsche Doppelmeister Polizei Hamburg
verteidigte seinen Titel als Norddeutscher Hallen -,haodballmeister vor 2000 Zuschauern in der
Altonaer Polizeikaserne durch einen erst nach
Verlängerung sichergestellten 9 :8- Sieg über TV
Hassee -Winterbek , der erst durch ein besonderes
Entscheidungsspiel gegen Viktoria Hamburg (1 :0)
ins Endspiel kam .

Schalke 04 erhielt eine Einladung , am 20. Februar
in Zürich an einer Besprechung über das von
Grashoppers Zürich geplante Europacup -Turnier
teilzunehmen . Als weitere Teilnehmer sind neben
dem Westdeutschen Meister und dem Pokalstifter
so starke Mannschaften wie FC Barcelona , Racing .
Paris , FC Mailand und Austria Wien vorgesehen .

Sieger in der Olympia -Dressurprüfung wurdeDeutschlands erfolgreichster Dressurreiter WilliSchultheiß auf dem 13jährigen „Pernod “ vor Otto
Meyer auf dem zehnjährigen Schimmelwallach
„Bautz “ .

Hollands Mittelgewichtsmeister Luc van Dam hatseinen Titel niedergelegt und die Absicht ge¬äußert , sich vom aktiven Boxsport zurückzuzie¬
hen . Dieser Entschluß ist auf seine entscheidende
Niederlage gegen den jungen Tunesier Claude
Milazzo zurückzuführen .

Die Regierung der Volksrepublik China hat in
einem Brief an das Organisationskomitee der
Olympischen Spiele in Helsinki angefragt , wes¬
wegen die Chinesische Volksrepublik nicht zu den
Spielen eingeladen worden sei . Das finnische
Organisationskomitee antwortete , daß eine Ein¬
ladung an das Chinesische Olympische Komitee
(Nationalchinas ) ergangen sei und daß die Volks¬
republik China zunächst ein Olympisches Komitee
bilden müsse , das erst in das Internationale Olym¬
pische Komitee aufgenommen werden müßte .

Admira hat seine Gastspielreise auf Malta mit
einer Niederlage eröffnet . Die Wiener wurden
von den Sliema -Wanderers mit 1 :0 geschlagen .

Karl Maurer ! (Rottach -Egern ) siegte mit der
Note 3,35 bei den Bayerischen alpinen Meister¬
schaften auf dem Wendelstein . Bel den Damen
fiel der Sieg erwartungsgemäß an Rosl Amort
(Schellenberg ) mit der Note 3,8.

Die Brüsseler 100-km -Americaine , die als Re¬
vanche für den Pariser Endlauf zum Europa -
Kriterium galt , endete mit dem Sieg der Belgier
Bruneel/de Beuckelaer (2 :01 :39 Std ) . Ollivier/Buyl
(Belgien ) , Schulte/Peters (Holland ) und Depauw /
Glorieux (Belgien ) folgten mit einer Runde Rück¬
stand . Im Mannschafts - Omnium siegten die Hol¬
länder van Vliet/Derksen mit 11 Punkten vor
Harris/van Steenberghen (England -Belgien ) mit
1313 Punkten . Weltmeister Jan Pronk (Holland )
belegte im Steherrennen , das Lesueur (Frankreich )
gewann , nur den 5 . Platz .

Der Welt bester Tennis -Amateur Frank Sedgman
erhielt anläßlich seiner Hochzeit eine Spende voh
5473 australischen Pfund . Zu dieser öffentlichen
Sammlung hatten drei australische Zeitungen auf¬
gerufen , nachdem der 24jährige Sedgman sieb ent¬
schloß , alle Profi -Angebote abzulehnen .

nur ein deutscher Jischiennissieg in ßombaq
Deutschlands Tischtennismannschaft verlor ihre

beiden ersten Spiele im Kampf um den Swaitling -
Cup mit 4 :5 gegen Indien und mit 0 :5 gegen Eng¬
land . Die Überraschung der Tischtennis -Weltmei¬
sterschaften in . Bombay , die durch Indiens Ge¬
sundheitsminister Rajkumari Amrit Kaur eröffnet
wurde , bildet vorerst das hervorragende Ab¬
schneiden der Japanerinnen . Die Vertreterinnen
Japans , die sich durch ungewöhnliche Sicherheit
auszeichneten , schlugen zunächst die Ungarinnen ,
die in Gizzi Farkas von 1947 bis 1949 die Welt¬
meisterin gestellt hatten , mit 3 :2 Punkten , um
dann mit einem 3 : l -Erfolg gegen den Vorjahrs¬
finalisten Österreich eine neue Überraschung zu
bringen .

Gegen Kambodscha holte Deutschlands Mann¬
schaft den erwarteten 5 :0-Sieg , unterlag dann aber
im vierten Spiel um den Swaithling -Cup den
ausgezeichneten Japanern 0 :5.

Bei den Damen setzten die Japanerinnen ihre
Siegesserie fort . Da sie nach den Erfolgen über
die starken Ungarinnen , den Vorjahrsfinalisten
Österreich und Indien nun auch den Corbillon -
Cup -Verteidiger Rumänien 3 :2 schlugen , haben
sich die japanischen Damen in eine Favoriten¬
stellung gespielt . Lediglich die ebenfalls noch un¬
geschlagenen Engländerinnen können den Über¬
raschungssieg der Japanerinnen noch verhindern .
Maschke gab bei Rodelmeisterschaften auf

Die deutschen Rodelmeisterschaften auf der
verkürzten Bahn in Hahnenklee (1000 m ) hatten
ihre Überraschung in dem Ausscheiden des Europa¬
meisters Maschke (Rießersee ) , der nach dem
ersten Lauf (1 :09,4 Min .) resignierte . Neuer Mei¬
ster bei den Herren (Einsitzer ) wurde Hans Meyer
(Hahnenklee ) mit 2 :18 Min ., während der Titel¬
verteidiger Krauß klar abgeschlagen den vierten
Platz belegte . Durch Kraußner/Schlögl im Herren -
Zweisitzer und .die Europameisterin Marie Isser
(Damen -Einsitzer ) gab es österreichische Siege .
Ergebnisse : Herren -Einsitzer : 1 . Meyer (Hahnen¬
klee ) 2 :18 Min . ( 1 :05,4 und 1 :13,6 ). 2 . Kraußner
(Österreich ) 2 :18,4 , 3 . Merz 2 :19,4 . Zweisitzer : 1.
Kraußner/Schlögl (Österreich ) 2 :09,2 , 2. Krauß /
Frühkops (Hahnenklee ) 2 :13,2 . Damen -Einsitzer :
1. Marie Isser (Österreich ) 2 :17,8 , 2. Erika _ Schil¬
ler -Hiddesen 2 :21,4, 3 . Frieda Dünhaupt (Hähnen -
klee ) 2 :30,4 .

Hertha Stadel gewann Langlauf
Bei dien deutschen Jugend -Skimeisterschaften

in den nordischen Diszipftinen , die in Warmen -
steinach vorbildlich ausgerichtet wurden , stellte
Bayerns Nachwuchs foea den Sprungläufen auf
der kleinen bzw . großen Wehnmann -Schanze
seine Überlegenheit erneut unter Beweis . Mit
Beppo Lamdenhamimer (J ungmannen ) , einem
Bruder des bekannten Klasse 1-Spriirigers und
Toni Gstatter (Jugend 1) kamen zwei der drei
Sieger aus Reit im Winkl . In der Jugendklasse 2
(16—18 Jahre ) , in der kritische Beobachter die
Mehrzahl entwicklungsfähiger Talente entdeckten ,
fiel der Sieg an Helmut Wagscheider (Hammer ) .
Den 3,5 -km -Lamglauf der Mädchen gewann er¬
wartungsgemäß Hertha Stadel (Doroaueschmgen )
in 16 :19 Min .

Im Lamgilauf war der Partenikirchener Bernd
Rohrer (Jugendklasse 16—18 Jahre ) mit 37 :47 Mi¬
nuten für acht Kilometer Tagesbester . Beim
Kombimtions -Sprungitauf erreichte der West¬
deutsche Karl Lindner mit der ungewöhnlichen
Taßles'be&tnote 436,1 den deutschen Komtodna -
tionstdtel für Jungmannen .

Andersen bleibt Europameister
Bei der EissdmalLauf -Europameisterschaft in

östersiund (Schweden ) verteidigte der norwegi¬
sche Weitmeister Hjalmar Andersen mit 196,347
Punkten seinen Titel und erwies sich dabei er¬
neut als der große Favorit in den Langstrecken -
Wettbewenben der Olympischen Spiele . Gesamt¬
ergebnis : 1 . Andersen (Norwegen ) 196,347 P . , 2.
Broekmann (Holland ) 200,440 P ., 3 . Pajor (Schwe¬
den ) 200,625 Punkte .

500 m : 1 . Parkinen (Finnland ) 44,8 Sek . ; 2. Mar -
tinsen (Norwegen ) 45,2 Sek . ; 3 . Loerino (Ungarn )
45,3 Sek . ; 4 . Andersen 45,4 Sek . 1500 m : 1 . van
der Voort (Holland ) 2 :23,3 ; 2 . Andersen 2 :24,2; 3 .
Aas (Norwegen ) 2 :24,4 . 5000 m : 1 . Andersen
8 :23,6 ; 2. Broekmann 8 :37,2; 3 . Pajor 8 :37,8 .
10 000 m : 1 . Andersen 17 :30 .4 ; 2. Broekmann
17 :446,4 ; 3 . Pajor 17 :54,9.

Zweiter in der Meisterschaft wurde Kees
Broekmann , der „Fliegende Holländer “ , der über
1500 Meter den achten und über 10 000 Meter so¬
gar den zweiten Platz berauslief , vor dem frühe¬
ren Ungarn Komel Pajor , der jetzt für Schwe¬
den läuft .

Krefeld oder Rießersee?
Der Krefelder EV schlug den EC Bad Tölz auf

eigener Bahn 7 :1 (5 :0 , 2 :0, 0 : 1) . Die Krefelder be¬
schlossen mit 15 :5 Punkten .ihre Meisterschafts¬
spiele . Sie sind lediglich nur noch vom SC Rießer¬
see (9 :5 Punkte ) einzuholen . Der VfL Bad Nau¬
heim schlug den EV Füssen 6 :2 (2 : 1 , 2 :1 , 2 :0) .
Basketball -Verbandsrunde

KTV oder Phönix Zweiter?
Ski -Clnb Karlsruhe — KTV 20 :38. Der KTV Heß

dem SCK wenig Entfaltungsmöglichkeiten . Müller
fütterte den Sturm mit schönen Vorlagen und
hatte an den Torerfolgen selbst wesentlichen An¬
teil . Der SCK fand sich zu keinem zusammenhän¬
genden Spipl und lag beim Seitenwechsel schon
10 :25 zurück .

ABC — FC Phönix 32 :43. Phönix mußte gegen
ABC sein ganzes Können aufbieten , um den ln
bester Form spielenden ABC zu besiegen . Der
ABC legte gleich am Anfang einige Körbe vor ,
ehe die überraschte Phönix -Mannschaft einen Korb
erzielen konnte . Erst kurz vor Halbzeit konnte
Phönix sich fangen und überflügelte den ABC mit
14 :24. Die zweite Halbzeit sah zwei gleichwertige
Gegner .

BCK 8 368:202 15:1
KTV 9 316:234 10:6
FC Phönix 9 294:236 11 :7
ASV 10 243:350 10 :10
SCK 10 251 :309 6 :14
ABC 10 244:381 2 :18

Sauerstoff statt Chlor
Ein Beitrag zum Problem der Trinkwasser-Desinfektion

Südwestdeutsche Umschau

Karlsruhe . Es gibt wohl kaum eine andere
Folge von Krieg und Besatzung , die so ein¬
hellig von allen Kreisen der Bevölkerung als
unbillige Härte empfunden und abgelehnt
wird , wie die Chlorung des Trinkwassers . Zur
Geruchsbelästigung und der Störung des Ge¬
schmacks , besonders von Tee und Kaffee ,
kommt noch das Empfinden , dadurch zum
Kolonialvolk degradiert zu sein , und es tröstet
nicht , daß die anwesenden Ausländer selbst
unter den gleichen Nachteilen zu leiden haben .
Als Begründung für diese Maßnahme gilt eine
Theorie , die für den Mann auf der Straße
natürlich nicht nachprüfbar ist . Danach soll
ihr angeblich eine alte Armeevorschrift zu¬
grunde liegen , daß überall , wo amerikanische
Truppen außerhalb ihrer Landesgrenzen statio¬
niert sind , das Trinkwasser zum Schutz gegen
Krankheitskeime mit Chlor zu versetzen ist .
Es wird nun - zugegeben , daß dies seine Berech¬
tigung in kulturell rückständigen Bäumen hat .
Bei uns aber ist die Gewähr für einwandfreies
Wasser ja dadurch gegeben , daß die städtischen
Wasserversorgungsanlagen in ganz kurzen Ab¬
ständen laufend chemisch und bakteriologisch
überwacht werden . Auch die kleineren Wasser¬
werke werden so häufig untersucht , daß jede
Verunreinigung erkannt wird , ehe eine Störung
der Gesundheit der Benutzer eintreten kann .

Unbestreitbar ist nun , daß gelegentlich —
vor allem in anderen Ländern — Wasserver¬
sorgungen eine zusätzliche Desinfektion zur
Verhütung von Seuchen benötigen . Dort wird
vielfach an Stelle der Chlorung ein anderes
Verfahren angewendet , das bei uns zwar
theoretisch bekannt ist , wegen der honen
Kosten aber als undiskutabel angesehen wird .

Eine Schweizer Firma hat nun aber eine An¬
lage entwickelt , die weitgehende Senkung der
Kosten ermöglicht , weshalb es angebracht er¬
scheint , die Öffentlichkeit über diese Möglich¬
keit zu unterrichten .

Dieses Verfahren geht - von der Erkenntnis
aus , daß natürliche Gewässer , Flüsse oder
Seen , so viel freien Sauerstoff besitzen , daß
alle auf natürlichem Wege zugeführten oder
durch den Kreislauf des Lebens dort ent¬
stehenden Fäulnisstoffe schon nach kurzer Zeit
so weit abgefoaut sind , daß das Wasser ge¬
sundheitlich einwand frei ist . Darauf beruht
ja auch ' die Möglichkeit der Entnahme von
Trinkwasser aus Seen eine Möglichkeit , von
der beispielsweise zahlreiche Ufergemeinden
des Bodensees Gebrauch machen . Also muß es
theoretisch möglich sein , jedes Wasser zu
reinigen , wenn man ihm nur die nötige Menge
Sauerstoff zuführt . Praktisch benutzt man dazu
nicht den normalen Sauerstoff, , bei dem das
Molekül aus 2 Atomen besteht , sondern das
aktivere Ozon mit 3 Sauerstoffa tomön im
Molekül .

'
Obgleich dessen Herstellung gewisse Schwie¬

rigkeiten und damit Kosten bereitet , ist die
erste Anlage dieser Art schon seit 1907 in
Nizza in Betrieb . Seither haben in Frankreich
über 100 Wasserwerke dieses . Verfahren ein¬
geführt , und es dürfte zu denken geben , daß
das Londoner Wasserwerk , wohl das größte der
Welt , sich ebenfalls von der Chlorierung auf
die WaBserentkeimung mit Ozon umstellen
will . Alle heute gebräuchlichen Ozonerzeuger
gehen im Prinzip auf die im Jahre 1857 durch
Werner von Siemens ausgeführten Versuche
zurück . Dabei wird der Sauerstoff der Luft

durch stille Entladung hochgespannter Elek¬
trizität zum Teil in Ozon umgewandelt .

Die neu entwickelte Anlage der Basler Firma
vereinfachte und verbilligte die Apparatur so¬
wie den Unterhalt nun so weit , daß sich vor
IVa Jahren eine kleine Gemeinde bei Basel
als erste eine solche Anlage errichten konnte .
Obwohl dort ganz besonders schlechtes Grund¬
wasser vorhanden ist , dem sogar das klare
Aussehen fehlt , wurden die besten Erfolge
erzielt . Das Ozon wird am Grunde des Brun¬
nens eingeleitet und in feinen Gasbläschen
verteilt dem Wasser zugeführt Klar , chemisch
und bakteriologisch einwandfrei , wie bestes
Quellwasser entfließt das Trinkwasser nun der
Leitung .

Sicherlich ‘ wäre es möglich , dort , wo in
Deutschland zusätzliche Sicherung unserer
Wasserversorgung nötig ist , auch dieses Ver¬
fahren einzuführen . Es wäre damit ein ebenso
wichtiges wie unangenehmes Problem zur Zu¬
friedenheit aller Beteiligten gelöst .

Dr . L . Hirsch .
Reklame nun auch auf Güterwagen

Mannheim (-nk ) . Die deutsche Bundesbahn
hat , um ihr Defizit etwas zu mildem , als erste
Eisenfoaihnverwaltung Europas die Seitenwände
ihrer Güterwagen für Rekl -amezwecke frei¬
gegeben . Nach einer Mitteilung der Mannhei¬
mer Industrie - und Handelskammer wurde in
Westberlin eine eigene Firma , die „ Deutsche
Eisenbahn - Güterwagen -Reklame GmbH .“ , ge¬
schaffen , die nach einem Vertrag mit der Bun¬
desbahn berechtigt ist , je zwei Drittel der Sei¬
tenflächen , also je rund ' zehn Quadratmeter , an
Firmen der gewerblichen Wirtschaft zu ver¬
mieten . Die auf beiden Seiten angebrachte Re¬
klame kostet im Jahr zusammen 2100 D<M . Die
Wagen werden in Westberlin überholt und
wunschgemäß „reklamiert “.

Trier , ln der Welschnonnenkirche in Trier wurde
ein brutaler Raubüberfall auf eine betende Frau
verübt . Ein Mann schlug eine 46jährige Frau
nieder , die vor einem Altar zum Gebet nieder -
gekniet war , entriß ihr die Handtasche und
flüchtete . Auf die Hilferufe der Frau eilten Stra¬
ßenpassanten dem Täter nach und stellten ihn nach
einer Verfolgungsjagd durch die Straßen der Alt¬
stadt im Trierer Dom . Er wurde von der Krimi¬
nalpolizei verhaftet .

Ludwigshafen (K ) . Bei dem Versuch , in der Nacht
die Grenze zur Ostzone zwischen Lübeck und
Herrnburg (Mecklenburg ) illegal zu überschreiten ,
wurde der 27jährige Maschinenschlosser Günther
Krüger festgenommen . Bei der Überprüfung der
Personalien stellte es sich heraus -, daß es sich bei
ihm um den von der Kriminalpolizei Ludwigshafen
gesuchten Bankräuber Krüger handelte , der seit
dem Raubüberfall auf die Raiffeisenkasse in Ober -
ludstadt im Kreis Germersheim am 27. November
1961 abgängig war und bisher trotz umfangreicher
polizeilicher Nachforschungen noch nicht ermittelt
werden konnte . Bei diesem Bankraub waren
Krüger , nachdem er am 27 . November 1961 abends
in die Raiffeisenkasse Oberludstadt eingedrungen
war und zwei Schreckschüsse abgegeben hatte ,
annähernd 6900 DM in die Hände gefallen .

Hellbronn (dpa ) . Nach dem Krieg war ein Bom¬
bentrichter auf dem Sportplatz zugeschüttet wor¬
den , in dem sich mehrere Tonnen nicht entschärf¬
ter Munition , scharfe Bomben und andere Spreng¬
körper befanden , geriet aber bald in Vergessen¬
heit . Jeden Sonntag standen die Heilbronner Fuß¬
ballfreunde auf dem gefährlichen Platz und jubel¬
ten ihrer Mannschaft zu , bis sich ein Einwohner
der Munition erinnerte . Doch erst als er um 1000
Flaschen Wein wettete , daß die Munition noch da
sei , wurde nachgegraben . Er gewann die Wette ,
und das Heilbronner Sprengkommando hatte meh¬
rere Tage zu tun , um die gefährlichen „Boden¬
schätze “ zu bergen .

Herrenalb (epd ) . Zum erstenmal seit Kriegsende
lud der Gesamtverband der Inneren Mission die
Heimleiterinnen der evangelischen Kinder¬

erholungsheime Badens in das Kindererholungs -
heim „Falkenburg “ zu einer Arbeitsbesprechung
ein . Neben Fachvorträgen galt die Tagung der
eingehenden Erörterung praktischer Fragen .

Offenburg (swk ) . Beim Rangieren im Bahn¬
betriebswerk Offenburg wurde ein 46jähriger
Eisenbahnarbeiter zwischen Lok und Torpfosten
eingeklemmt . Seine Verletzungen waren tödlich .

Villingen (da ) . Betrunken stürzte ein 28jähriger
Mann über die Brigachbrücke . Glücklicherweise
waren noch andere Zechbrüder unterwegs , die auf
die Hilferufe des Verletzten diesen aus dem nassen
Bad zogen .

Bnggingen (da ) . Nördlich der großen Kalilager
von Buggingen wurde jetzt durch Echolotungen
eine neue , noch größere aber wesentlich tiefer ein¬
gesunkene Scholle festgestellt . Vor wenigen Tagen
wurde bei Bohrungen in 1400 Meter Tiefe das neue
Lager angetroffen . Es hat eine Mächtigkeit von
4,50 m . Zur Erschließung dieser neuen Scholle be¬
steht vorläufig noch kein Bedürfnis .

Lörrach (swk ). Bundespräsident Prof . Theodor
Heuss hat dem Hebelbund die Zusage gegeben , Im
Rahmen des alemannischen Dichterabends zum
Lörracher Hebeltage am 10 . Mai die „Rede auf
Johann Peter Hebel “ zu halten .

Zell - (Wiesental ) . Bei den Skirennen verun¬
glückte der 17jährige Erich Sütterle aus Zell töd¬
lich . Sütterle fuhr während des Abfahrtslaufes
gegen einen Baum und erlitt einen Schädelbruch .

Aaleri (swk ) . Als drei Holzfäller versuchten , eine
abgesägte Fichte zu Boden zu bringen , löste sich
der schräg liegende Stamm , der sich verfangen
hatte , und erschlug einen 56jährigen Waldarbeiter .

Bad Reichenhall (dpa ) . „Ihre Lieblichkeit “ Irm¬
gard Bachmann , die als erste Reichenhaller Fa¬
schingsprinzessin unter dem Verdacht der Teil¬
nahme an Schmuggelgeschäften den Sturz von fa¬
schingsfroher Herrscherherrlichkeit in die Zelle des
Untersuchungsgefängnisses machte , wird sich auch
wegen einer Abtreibung zu verantworten haben .
Irmgard führte ein peinlich genaues Tagebuch , das
der Polizei Hinweise über ihre Missetaten gab .
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Lieber Herr Lehrer !
Wir kommen heute in die Schule , mein

Freund Fritz und ich . Eigentlich stimm c es nicht
ganz , wir werden bloß angemeldet . Aber dabei
gehen wir ja doch zum erstenmal in die Schule .Da trägt der Lehrer, was man sich in der
Schule wünscht und wie man es haben will —
so hat 's mir wenigstens die Ulla vom dritten
Stock erzählt . Oh , wünsche mir allerhand . So
viel , daß ich ’s gar nicht behalten kann.

Deswegen sind mein Freund Fritz und ich
auf eine Idee gekommen . Sie haben heute früh
sicher Zeit , beim Kafieetrinken die Zeitung zu
lesen , weil die Anmeldung ja erst später an¬
fängt als sonst die Schule. So sind wir zur
Zeitung gegangen , und die haben aufgeschrie¬
ben , was wir uns wünschen , und versprochen ,es am Montagmovgen zu drucken. (Die Zeitung
hat ja schon immer eine schwache Seite für
uns kleine Leute gehabt !)

Was wir uns wünschen , Herr Lehrer? Nur
ein paar Sachen , die Sie selber machen kön¬
nen . Was wir vom Stadtschulamt oder vom
Ministerium wollen , sagt vielleicht einmal der
Josua , der kann es besser ■— und kriegt auch
keinen Arrest dafür.

Nun also : Mein großer Freund Ludwig , der
jetzt schon bald in die zweite Klasse kommt,hat mir schon so viel erzählt von seinem Leh¬
rer , und daß der so viel Spaß machen kann ,daß sie nur „Spaßonkel “ zu ihm sagen — natür¬
lich nur, wenn er’s nicht hört . Bei dem merkt
man gar nicht, daß die Stunde bereits wieder, ,vorüber ist , sagt mein Ludwig , so lustig und
fidel geht ’s da zu . Und der versteht auch Spaß!
Ein Bub hat neulich , nämlich, als der Lehrer
eine neue Hose anhatte , zu ihm gesagt : „Herr
Lehrer , heut ’ bisch awwer en feiner Max !“ Und
da hat der Lehrer vielleicht gelacht ! So einen
Lehrer , der lustig und froh mit uns ist , wün¬
schen wir uns auch.

Und dann : Wir spielen doch so gern ! Das
wissen Sie ja. Und wir möchten am liebsten
in der Schule weiterspielen . Natürlich wollen
wir auch was lernen , aber mein ganz großer
Freund Erich, der jetzt schon bald in die dritte
Klasse kommt , der hat mir erzählt , daß sie in
der ersten Klasse , als er noch klein war , so viel
gespielt haben , daß sein Vater zuerst geglaubt
hat , der Erich sei statt in die Schule weiter in
den Kindergarten gegangen . Aber dann haben
sie beim Spielen doch so viel gelernt , daß der
Vater Augen so groß wie Pfannkuchen machte
und es zuerst gar nicht glauben wollte . So
einen Lehrer möchten wir auch gerne haben.
Sind Sie so einer ?

Und dann : Wir lassen uns doch so gern er¬
zählen ! Meine Schwester , die bald in die vierte
Klasse kömmt und eine richtige Leseratte ist ,
die hat mir gesagt , daß sie in der ersten Klasse
jeden Tag was ganz Schönes erzählt bekamen ,
und daß der Lehrer viel , viel besser habe er¬
zählen können als Vater und Mutter zusammen .
Wissen Sie Herr Lehrer , wenn Sie uns viele
Märchen erzählen , dann verspreche ich Ihnen,
daß ich keinen einzigen Tag die Schule
schwänze .

Und zum Schluß : Mein großer Freund Lud¬
wig , von dem ich Ihnen schon erzählte , hat auch
gesagt , daß sie zwischenhinein einmal einen
Lehrer gehabt hätten , der immer bloß „der
Müller “ , „der Maier“

, „der Schmitt “ sagte und
nicht „Karl“

, „ Fritz“ und „Ludwig “ . Das war
aber nicht schön. Daheim sagt auch niemand zu
uns „Müller“ oder „Maier“

, sondern ich bin ein¬
fach der „Heini “ und meine Schwester ist die
„Christi“ und mein Brüderchen ist der vGeorg“ .
Gelt , Herr Lehrer, bei Ihnen darf ich immer
noch der „Heini “ bleiben ? Dann gefallen Sie
mir !

So , das wär ’s ! Und wenn Sie mich nachher
fragen , was ich mir in der Schule wünsche ,
dann sage ich einfach : In der Zeitung steht ’s!

Ich und mein Freund Fritz.

Wem fehlt die Tipp-Geschwindigkeit ?
Für alle Frauen und Mädchen, die ihre Fer¬

tigkeit im Maschinenschreiben durch Übung
vervollkommnen oder die nach langjährigem
Aussetzen wieder die nötige Geschwindigkeit
erreichen wollen , stehen ab heute im Haus der
Mädchen, Schubertstr . 19 , zehn neue Schreib¬
maschinen zur Verfügung . Eine Fachkraft führt
die Aufsicht über die Übenden und erteilt Rat¬
schläge . Verwirklichen konnte der Klub der
berufstätigen Frauen und der Geschäftsfrauen
diesen lange gehegten Plan durch ein Darlehen
der Soforthilfe , das durch die Erhebung von
40 Pfg . Abnützungsgebühr pro Abend getilgt
werden soll . Wer von dieser Gelegenheit , sich
beruflich fortzubilden , Gebrauch machen möchte,
kann sich an den Vorstand , Frau Richter, Moltke-
straße 51 , Tel . 5470 , zwischen 17 und 20 Uhr

.wenden .
Freitod eines Karlsruher Friseurmeisters

In einer der letzten Nächte ist ein 55jähriger
Karlsruher Friseurmeister freiwillig aus dem
Leben geschieden . Wirtschaftliche Schwierigkei¬
ten sollen ihn zu dieser Tat veranlaßt haben .

Folgenschwere Zusammenstöße
Auf dem Parkring stieß ein Radfahrer beim

Einbiegen nach links zum Hochschulstadion mit
einem entgegenkommenden Lastkraftwagen zu¬
sammen . Er erlitt einen Schädelbruch und eine
Gehirnerschütterung und mußte ins Kranken¬
haus eingeliefert werden . — ähnlich erging es
einem Kraftradfahrer , der auf der Kreuzung
Beiertheimer Allee und Bahnhofstraße die Vor¬
fahrt einer auf der Bahnhofstraße kreuzenden
Autodroschke nicht beachtet hatte und sich beim
Zusammenstoß einen Knöchelbruch zuzog.

Kleintierdiebstähle mehren sich
Im Stadtgebiet mehren sich in letzter Zeit

wieder Kleintierdiebstähle . So wurde in einer
der letzten Nächte in einem Schrebergarten
beim Junker und Ruh-Weg ein Hühnerstall er¬
brochen und daraus ein Hahn und vier Hühner
gestohlen . Aus einem weiteren Hühnerstall in

Wie wird das Wetter ?
c_ _

Noch keine durchgreifende Besserung
Vorhersage das Wetteramtes Karlsruhe , gültig

bis Dienstag früh : Montag meist stärker bewölkt
und zeitweise noch etwas Schneefall . In der
Rheinebene teilweise auch Regen . Tagestempera¬
turen wenige Grade über 0 ansteigend . Schwache
bis mäßige Winde aus Südwest bis West . Nachts
leichter Frost . Dienstag veränderliche Bewölkung ,
und noch nicht ganz niederschlagsfrei . Im ganzen
aber allmähli che Wetterbesserung . Tagestempera¬
turen wenig verändert .

Rheinwasserstände
2. Februar . Konstanz 270 (—1) , Breisach 126 '

( + 4) ,
Straßburg 218 ( + 12) , Maxau 390 ( + 8) , Mannheim
250 ( + 7), Caub 186 (+ 6).

n Unsere Jugend : Nüchterner denn je"
Karlsruher Jugendieiter diskutierten Jugendprobletne der Gegenwart

16 Jugendleiter des Stadtkreises Karlsrühe
trafen sich sich gestern morgen im Karlsruher
Jugendheim zu einer Arbeitstagung , die der
Stadtjugendausschuß unter der Leitung seines
Vorsitzenden , Walther W ä 1 d e 1 e abhielt . Zwei
aktuelle Themen : „Die moralische und geistige
Notlage der Jugend und die Hilfe der Jugend¬
verbände “ und „Berufsberatung und Berufs¬
not“

, wurden in ausführlichen Referaten be¬
handelt und anschließend lebhaft diskutiert .
Zum ersten Thema sprach der Leiter des Stadt¬
jugendamtes Karlsruhe , Eck ; er berichtete von
den kriminellen und gefährdeten Elementen
unter den Jugendlichen , die es zu allen Zeiten
schon gegeben habe und deren Vorhandensein
nichts besage über die moralische und geistige
Situation , in der sich unsere Nachkriegsjugend
befindet . Kriegsfolgen und zersetzende Ein¬
flüsse unserer Zeit hätten eine Jugend geformt ,deren Probleme eng mit der Not der Erwach¬
senen Zusammenhängen . Von 24 Millionen
Kindern und Jugendlichen im Bundesgebiet
seien 5V2 Millionen heimatlos geworden , be¬
säßen 70—80 Prozent kein eigenes Bett . Diesen
Umständen sei es mit zuzuschreifoen, daß unsere
Jugend illusionslos , hart und ironisch gewor¬
den sei und einen geradezu unheimlichen Ernst
offenbare . Heute noch seien überall junge
Menschen anzutreffen , die als Zwanzigjährige
primitive Spiele betrieben und ’ Märchenbücher
lesen in dem Drang , etwas von dem erschüt¬
ternd großen Bedarf an Kindlichkeit nachzu¬
holen . Trotz aller Schwere des Erlebten habe
sich in diesen Menschen ein empfindliches
Rechtsgefühl äusgebildet . Nüchterner denn je
sei die deutsche Jugend unserer Zeit.

Sechs Jahre nach dem totalen Zusammen¬
bruch unseres Staatsgefüges , so führte der
Referent weiter aus, würden nun Anzeichen
eines positiven Realismus sichtbar, könne man
beobachten , wie die Jugend ihre Lebenswerte
und Lebensziele auf eine sinnreiche Erfüllung
des Lebens abstelle . Beratungen und Gespräche
über alle aktuellen Themen , die die Jugend
berührten , seien eine der vornehmsten Auf¬
gaben der älteren Generationen . Es gehöre mit
zum geistigen und moralischen Notstand der
Jugend , daß ihr Verhältnis zur Arbeit sehr
fragwürdig geworden sei . Hier jedoch könnte
die Art der menschlichen Beziehungen zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer bei etwas gutem
Willen enorme Fortschritte in der Verbesserung
der Situation unserer Jugend erzielen .

Von der Abteilung Berufsberatung des Ar¬
beitsamtes Karlsruhe berichtete Herr Die¬
bold aus dem reichen Schatz seiner in 26

Dienstjahren aktiver Berufsberatung gesam¬
melten Erfahrungen . Er erklärte , daß heute in
den allermeisten Fällen eines Berufsanfanges
der Wunsch nach einem . bestimmten Beruf be¬
stehe , ohne daß der jugendliche Mensch eine
Ahnung von den Tätigkeiten in dem von ihm
zu ergreifenden Beruf habe . Echte Neigung,
Lust und Liebe und dazu die entsprechende
körperliche und charakterliche Eignung , seien
jedoch die primärsten Voraussetzungen bei der
Berufswahl , über die sich jeder Berufsanfän¬
ger in vollem Umfange im klaren sein sollte.
Die Jugend sollte auch nicht zu sehr die tech¬
nischen Modeberufe , unter ' denen die eines
Feinmechanikers , Eisendrehers . Werkzeug-,
machers und Maschinenschlossers besonders
begehrt seien , bevorzugen . Die Arbeitsämter
bemühten sich ernstlich in eingehenden Einzel¬
beratungen alles für das Wohl des zukünftigen
Lehrlings zu tun . Eine ganz neue Situation er¬
gebe sich in diesem Jahr . Ein Teil der Karls¬
ruher Volksschüler stehe an Ostern vor der

Schulentlassung , ein ariderer Teil im Herbst.
Hier werde das Arbeitsamt durch Vorschulung
in besonderen Kursen und durch die Einfüh¬
rung einer Vorlehre für zukünftige Kraftfahr¬
zeughandwerker an der Gewerbeschule der
Lehrstellennot zu steuern versuchen . Nach
wie vor aber sei das Schulzeugnis für jeden
Berufsanfänger von ausschlaggebender Wich¬
tigkeit bei der Einstellung .

Im Anschluß an beide Referate folgten die
Diskussionen der Jugendleiter . Wenn es dabei
zu keinen geschliffenen Wortgefechten kam,
sondern mehr zu einer nochmaligen Auslegung
einiger nichtverstandener Gedanken , so wur¬
den doch einige wichtige und vernünftige Rat¬
schläge vorgetragen , die einer Prüfung und
Auswertung würdig wären . Eindeutig aber
beweisen die Aussprachen , daß die Jugendlei¬
ter mit Emst und Überlegung an die Probleme
der Gegenwart herangehen und daß sie wis¬
sen : Demokratie ist Diskussion — aber dem
Gespräch muß die Tat folgen ! Kr.

Achtung - Radfahrerfalle !
Aus der Monatsversammlung der Karlsruher Berufskraftfahrer

Die allmonatlichen Berufskraftfahrer -Ver¬
sammlungen der Gewerkschaft öffentliche
Dienste , Transport und Verkehr erfreuen sich
ganz offensichtlich einer ständig wachsenden
Beliebtheit . Das zeigte nicht nur der rege Be¬
such, den die jüngste dieser Versammlungen
am Sonntag aufzuweisen hatte , sondern vor
allem auch das lebhafte Interesse , aus dem sich
an Stelle eines Referats ein zwangloses Frage-
und Antwortspiel zwischen dem Referenten
und den Versammlungsteilnehmern entwickelte .
Der Leiter der Karlsruher Verkehrspolizei ,
Oberinspektor Hemberger , hatte sich vorge¬
nommen , über praktische Fälle im Straßenver¬
kehr zu referieren . Über die Auswahl der
praktischen Fälle brauchte er sich den Kopf
nicht zu zerbrechen . Die Männer der Praxis
hatten sie in solcher Fülle in Gestalt von Fra¬
gen bereit , daß die zur Verfügung stehende
Zeit kaum ausredchte, alle angeschnittenen
Probleme erschöpfend zu behandeln .

So befaßte man sich zunächst mit Karlsruhes
letztem Schrei auf dem Gebiet der verkehrs¬
technischen Neuerungen , der Ampel am Karls¬
tor. Sie scheint auch in Berufskraftfahrerkreisen
Anklang gefunden zu haben , wenn man sie
auch lieber „etwas näher bei sich“

, also nicht

Bachert-Glocken für Pforzheim
Kirchengemeinden in Karlsruhe und Mannheim verzichteten auf Glockenmetall
Nach einer Formzeit von annähernd vier

Monaten wurden am Freitag in der Karlsruher
Gießerei Bachert vier Glocken gegossen , die für
die Christuskirche in Pforzheim -Brötzingen be¬
stimmt sind . Daß die Stadt Pforzheim schon
jetzt ein vollständiges , repräsentatives Geläute
erhalten wird , verdankt sie nicht zuletzt der
Christus-Kirchengemeinde in Karlsruhe und der
Gemeinde gleichen Namens iri Mannheim , die
beide auf ihr Glockenmetall zugunsten der vom
Kriege besonders heimgesuchten Goldstadt ver¬
zichtet haben.

Die größte der Glocken, die „Christusglocke“ ,
wiegt 3120 kg , die kleinste , „Kirchenglocke“ ge¬
nannt , hat mit 766 kg noch ein recht ansehn¬
liches Format . Das Geläute , dessen Gesamt¬
gewicht zu rund 7000 kg errechnet wurde , ist

einem auf dem ehemaligen Exerzierplatz gele¬
genen Garten wurden fünf Hühner entwendet .

Amerikanischer Pkw bestohlen
Aus einem in der Waldstraße parkenden ame¬

rikanischen Personenkraftwagen wurde in' den
Abendstunden eine größere Menge Zigaretten
und Tabak sowie eine Taschenlampe gestohlen .
Der Täter hatte die Tür vermutlich mit einem
Nachschlüssel geöffnet .
Aufnahme der Schulanfänger in Durlach

Heute von 8 .30 bis 12 Uhr und von 14 bis 16
Uhr können Knaben in der Schloß-Schule und
Mädchen in der Friedrich-Schule angemeldet
werdeh . Neben allen in der Zeit vom 1 . Juni
1945 bis 31 . März 1946 geborenen Kinder sind
auch die im Herbst 1951 zurückgestellten sowie
die zur Zeit erkrankten und durch Gebrechen
irgend welcher Art behinderten Kinder anzu¬
melden . Standesamtlicher Geburtsausweis und
Impfschein sind vorzulegen .

Holzausgabe in Durlach
Alle gaslosen Haushalte , die es versäumt hatten ,

sich rechtzeitig in die Vormerkliste eintragen zu
lassen und . demzufolge noch kein Holz bekommen
haben , können sich nachträglich ab Montag , 4 . 2. ,
bis Samstag , 9 . 2 . , von 8 bis 12 Uhr in die Liste
beim Portier im Durlacher Rathaus eintragen
lassen . Haushalte mit Elektroherd und Zwei -
plattenkocher können nicht berücksichtigt werden .
Dagegen können sich landwirtschaftliche und
solche Betriebe , die Großvieh und mehr als ein
Schwein halten , ebenfalls in die Liste eintragen
lassen , sofern sie nicht schon als gaslose Haushalte
eine Zuweisung erhalten haben .

auf B-moll , Des , Es und Ges eingestimmt .
Dieser Disposition liegt — in der Klangfolge
Ges, Des , Es, B — das Glockenmotiv aus
„Parsifal “ von Richard Wagner zugrunde . Zum
Guß wurde Edelbronze , ein zwar kostbares,
aber noch immer unübertroffenes Glockenmetall
verwendet . Die künstlerische Verzierung hat
der in Niefem beheimatete Graphiker H . Wag¬
ner im Sinne des verstorbenen Prof . Rudolf
Koch entworfen .

Es mögen 350 Gäste aus nah und fern ge¬
wesen sein , die dem Guß beiwohnten . Mit ihrem
Dekan Merkel waren nahezu 200 Angehörige
der Pforzheimer Kirchengemeinde zugegen , die
Zeugen eines für sie besonders bedeutungs¬
vollen Geschehens sein wollten . — In den
nächsten Tagen nun , wenn letzte Hand an den
kalten

^
Guß gelegt ist , wird — so hoffen auch

wir — ein weiteres Werk traditionsreicher
Karlsruher Glockenbaukunst zum guten Ende
gekommen sein . Khe

„Vereinte Nationen“
in närrischer Eintracht

Anfänglich unterschied sich der zweite Masken¬
ball der Durlacher GROKAGE , der noch besser
besucht war als der erste , nicht wesentlich von
irgendeinem anderen größeren Vereinsfest , wenn
man von der hübschen , übrigens im allgemeinen
erstaunlich „sittsamen “ Kostümierung absah ! Mit
totemster Miene saß oder stand man herum , nur
wenige Masken versuchten mit närrischen Späßen
die Steifheit zu durchbrechen . Allmählich jedoch
gelang es dem Wein und den unermüdlich in
Saal , Keller und Galerie musizierenden drei
Kapellen , das Völkchen in Schwung zu bringen .
Dunkle Ecken und heimliche Nischen füllten sich .
Doch wenden wir unseren Blick diskret wieder
der Tanzfläche zu : Ach , würden sich doch die
Völker der Welt ein Beispiel an diesem Bild neh¬
men und wenigstens annähernd so einträchtig ihre
gemeinsamen „ Pas “ machen , wie hier Japaner ,
Araber , englische Matrosen , Amerikaner , Indier
und Russen ! Daneben vollführten prachtvolle
Auguste und alte Hexen ihre Spässe , und auch
der vom Finanzamt bis aufs Hemd ausgezogene
Steuerzahler — hier war es eine zierliche Zah¬
lerin — durfte nicht fehlen . Die Richter hatten
bei der Preisverteilung die Qual der Wahl . Das
Urteil wurde zwar vom Publikum nicht , in allen
Fällen gebilligt , doch davon ließ sich nun niemand
mehr die Laune verderben ! Eins aber möchte man
dem Elferrat noch empfehlen : Eine kurze Kur
in Köln , um sieh eine Spritze rheinischen Froh¬
sinns und unbeschwerter Leichtigkeit verpassen
zu lassen , ohne die man kein Faschingsfest a" f-
ziehen sollte ! E . L .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 19 .30
Uhr . „Maske in Blau “ , große Revue -Operette von
Fred Raymond . (Vorstellung für die Volksbühne
und freier Kartenverkauf .) Ende 22 Uhr .

Ausstellungen . Staatliche KunsthaUe , Badischer
Kunstverein und Landessammlungen für Natur¬
kunde - heute geschlossen .

Lichtspieltheater (Sonder - Vorstellungen in
Klammern ) Kurbel : „Heidelberger Romanze “
(„Der Vatikan “) . — Luxor : „ Rebecca “ . — Pali :
„Die Czardasfürstin “ . — Rondell : „Unter Geheim -
befehT . — Schauburg : „Der letzte Schuß “ . —
Atlantik : „In der Hölle von Missouri “ . — Kam¬
merlichtspiele Durlach : „Königin einer Nacht “ . —
Markgrafentheater Durlach : „Cinderella “ ; „Im
Tal der Biber “ . — Rheingold : „Die verschleierte
Maja “ — Skala Durlach : „Mit eiserner Faust “ .

Vereine . Bund für freie Lebensgestaltung : 20
Uhr , Kleiner Saal der Stadthalle , Farblichtbilder¬
vortrag „Sonne und Bergheimat “ (Emst Adam ,
Walchensee ) . — Hilfsverein ehemaliger Volks¬
wagensparer : 20 Uhr , Versammlung im „Weißen
Berg “ Nichtmitglieder Unterlagen mitbringen . —
Motorsportfreunde Karlsruhe -Rintheim : 20 Uhr ,

Zur Friedrichskrone “
, Vortrag von Oberinspektor

Hemberger . — VdK , Ortsgruppe Mühlburg : 20 Uhr ,
Mitgliederversammlung im Ritter .

Sonstige Veranstaltungen : Amerikahaus : 15 Uhr ,
Jugendfilmstunde ; 18 Uhr , Eine Stunde Film für
Erwachsene . Cafe Museum : 16 und 20 .30 Uhr , Gast¬
spiel des englischen Damen - Orchesters Ivy Benson
mit ihren 22 Solistinnen .

Kurze Stadtnotizen
Versteigerung von Fundsachen . Das Fundbüro

der Fisenbahndirektion Karlsruhe versteigert am
7 . und 14 . Februar jeweils von 7 .30 bis 12 Uhr
Fundsachen und überzählige Güter . Der Versteige¬
rungsraum befindet sich im Gebäude der Industrie¬
werke Karlsruhe , Ecke Garten - und Brauerstraße ,
Eingang Gartenstraße 63 , 3. Stock .

Goldene Hochzeit . Am Samstag , 2. Februar ,
konnte das Ehepaar Valentin Mees und Frau
Maria , geb . Baumann , Kochstraße 7 , das Fest der
goldenen Hochzeit feiern .

Geburtstag . Frau Katharina Klempp , Beifort¬
straße 1, feiert heute ihren 92 . Geburtstag .

Karlsruher Marktbericht
Klein Verkaufspreise in Pfennigen je 500 Gramm :

Speisekartoffeln 12—13, Rosenkohl 50—60 , Blumen¬
kohl ausL Stück 36—90 , Winterkohl 26, Rotkraut
2fl—25 , Weißkraut 15—20 , Wirsing 26, Spinat 36—40 ,
Gelberüben 25—35 , Rote Rüben 25 , Bodenkohlra¬
ben IS, Schwa r zw urzeln inl . 50—56, auel . 56—60 .

in ganz so luftiger Höhe aufgehängt gesehen
hätte . Das ging jedoch bekanntlich aus techni¬
schen Gründen nicht . Um jedoch auch die aus¬
wärtigen Kraftfahrer unmißverständlich auf
ihr Vorhandensein hinzuweisen , wurde aus dem
Kreis der Versammlung vorgeschlagen , man
solle seitens der Verkehrsbehörde dafür sorgen,daß bereits 50 oder 75 Meter vor der Kreuzung
Schilder mit einer bildlichen Darstellung der
Ampel angebracht werden . Außerdem würde es
als angenehm und nützlich empfunden , wenn
das Blinklicht , das den Betrieb der Ampel an¬
zeigt , etwas größer und stärker gemacht wer¬
den könnte . Oberinspektor Hemberger zeigte
sich über dien Vorschlag sichtlich erfreut und
gab der Hoffnung Ausdruck , diese Anregung
bald verwirklichen zu können .

Im Zusammenhang mit der kürzlich bekannt¬
gemachten Änderung der Zulassungsordnung
kam man auf die Radfahrer ganz allgemein und
die Beleuchung ihrer Fahrzeuge im Besonderen
zu sprechen. Und da hatten die Berufskraftfah¬
rer manches zu klagen . Uber jene Verkehrsteil¬
nehmer nämlich , die mit ihren Fahrradlichtem
jedem Motorrad in der Blendwirkung Konkur¬
renz zu machen suchen , und die andere Kate¬
gorie , die längst gemerkt hat , daß sich ein
Fahrrad leichter vorwärtstreiben läßt , wenn die
kleine Dynamo-Maschine nicht am Reifen läuft .
Sie fahren aus dieser Erkenntnis bei Dunkel¬
heit gerne ohne jede Beleuchtung , voraus¬
gesetzt , daß sie sich nicht durch einen Hüter
des Gesetzes beobachtet fühlen . Den Radfah¬
rern, die frühmorgens und abends nach Ein¬
bruch der Dunkelheit die Strecke zwischen
Rheinbrücke und Kndeliegen zurückzulegen
haben , wäre zu raten , sich in absehbarer Zeit
nicht in obiger Praxis zu üben . Es könnte sonst
dazu kommen , daß zwei Pohzedöeamte — wie in
der Versammlung anged'eutet wurde — tatsäch¬
lich dort in zwei Tagen ihr Monatsgehalt , nicht
für sich , aber für die Stadtkasse eintreSben.
Vielleicht kann diese kleine Indiskretion das
verhindern . . . -d-

Aus Konzeit - und Voitiagsälen

.uf-
off-

Krise um den Kulturaussdiuß
Der Städtische Krulturausschuß hatte auf

seiner letzten Sitzung beschlossen , bei der
Stadtverwaltung die Einsetzung einiger be¬
scheidener Beträge in den neuen Etat zu be¬
antragen , um gewisse dringliche Aufgaben
durchführen zu können . Die Beträge wurden
aber gestrichen , und es scheint auch keine
Möglichkeit zu bestehen , auf dem Verhand¬
lungswege noch etwas für die Kulturpflege
unserer Stadt herauszuschlagen . Infolgedes¬
sen hat Professor Otto Haupt sein Amt als
Leiter des Arbeitsausschusses niedergelegt . Ob
der gesamte Kulturausschuß diesem Beispiel
folgen wird , steht noch nicht fest . Sicher aber
ist , daß zunächst die so hoffnungsvoll begon¬
nene Arbeit des Ausschusses lahmgelegt ist ,
wenn es nicht in letzter Stunde gelingt , ihm
die bescheidensten materiellen Voraussetzun¬
gen zur Durchführung seiner Aufgaben zu
sichern.

Es wäre tief bedauerlich , wenn durch Auf
lösung des Kulturausschusses sich alle Hof
nungen zerschlagen würden , das kulturelle
Leben unserer Stadt zu aktivieren . Der Sinn
und die Aufgabe des Ausschusses können
schließlich nur darin bestehen , die Lethargie
im Kulturleben unserer Stadt zu überwinden
und in Anknüpfung an die große künstleri¬
sche Tradition Anregungen für eine gesunde
und kräftige Weiterentwicklung zu geben,
das wäre um so notwendiger , als die Nachbar¬
städte im Begriffe sind , uns auf diesem wich¬
tigen Gebiet völlig den Rang abzulaufen .
Sollte sich der Kulturausschuß auflösen , so
würde Karlsruhe kulturell wieder auf dem
alten toten Geleise stehen . Das kann weder
im Interesse der Stadtverwaltung noch der
Öffentlichkeit liegen , und es ist zu hoffen ,
daß doch noch Mittel und Wege gefunden wer¬
den , die Weiterarbeit des Ausschusses zu er¬
möglichen . g.

Vatikan-Film läuft bis Sonntag
Die ersten beiden Sondervorführungen des

Dokumentarfilms „Der Vatikan “ in der Kurbel
erlebten gestern einen unerwartet starken An¬
drang. Auch von auswärts waren zahlreiche Be¬
sucher , zum Teil mit ihren Kindern , nach Karls¬
ruhe gekommen . Bedauerlicherweise konnte
einem großen Teil der Interessenten kein Ein¬
laß mehr in das überfüllte Lichtspieltheater ge¬
währt werden . Die Theaterleitung hat daher
beschlossen , den Film weiterhin als Sondervor¬
stellung auf dem Programm zu belassen . „Der
Vatikan “ wird diese Woche täglich um 12 Uhr
gezeigt . Wie bei den beiden gestrigen Vorstel¬
lungen wird vor jeder Aufführung Prälat Dr.
Rüde sprechen. Am kommenden Sonntag wird
der Film wiederum zweimal , und zwar um 11
und um 12 Uhr gezeigt , wobei der Kirchenchor
von St . Stephan erneut für eine festliche musi¬
kalische Umrahmung Sorge tragen wird .

„Die Insel“ im Februar
Das erfolgreiche Schauspiel „ Nackte Men¬

schen“ von dem jungen deutschen Autor Rudolf
Oswald Diehl kann nur noch bis zum 9 . 2 . im
Spielplan bleiben , da Günther Epperlein einer
Gastspielverpflichtung am Theater am Nieder¬
rhein nachkommt . Zu Fasching bereitet „Die
Insel “ ein literarisches Kabarett -Programm vor.

Peter Kreuder und Kurt Edelhagen
Wie wir erfahren , wurde das Peter -Kreuder-

Gastspiel in der Karlsruher Stadthalle noch um
die Mitwirkung des Orchesters Kurt Edelhagen
erweitert . Motto des Abends : „Melodie und
Rhythmus von heute , gestern und morgen .“

Festliche Kammermusik des Barock
Dieser Tage machte das Melante -Trio (Karl -

Heinz Schultz -Hauser . Viola d 'amore , Hans Speng¬
ler , Viola da Gamba , Hermann Rübenacker ,
Cembalo ) seine Freunde mit Werken bekannt , die
mit einer Ausnahme — Tommaso Giordani —
einen interessanten Einblick in die Musik des
Barock gestatteten . In dem akustisch nicht ganz
zufriedenstellenden Rathaussaal Durlach wurde zu
Beginn das Trio D-dur von Jean Marie Leclair
mit stilistischem Empfinden , musikantischer Frische
und Präzision geboten . Bei der Interpretation der
Sonate A-dur von Christoph Schaffrath hatte Hans
Spengler Gelegenheit , solide Technik . Intonations¬
sicherheit , verbunden mit einfühlender Musikali¬
tät zu beweisen . Dieses Werk läßt schon den
Beginn des Stilumbruehes in Richtung „Wiener
Klassik “ vorausahnen . Das Konzert D-dur von
Antonio Vivaldi für Viola dämore , unter Mitwir¬
kung von Herbert Burry (Violine ) , litt trotz des
technisch und musikalisch sehr ansprechenden
Vortrages von Karl -Heinz Schultz -Hauser unter
einer gewissen Nervosität . Das Trio in h-moll von
Jean Babtiste Loeillet hingegen vereinigte die
Herren Schultz -Hauser , Spengler und Rübenacker
zu idealem Musizieren und zu einer ganz dem
Werk dienenden inneren Einstellung . Bei der
letzten Programmnummer , dem Konzert in C -dur
von Tommaso Giordani , konnte Hermann Rüben¬
acker technische Kultur , musikalisches Empfinden
und stilistische Sicherheit vorteilhaft zur Geltung
bringen ; er waltete auch als Continuopartner mit
Zuverlässigkeit und Anpassungsgabe seines Amtes .
Das Auditorium des relativ gut besuchten Abends
dankte durch sehr freundlichen Beifall und er¬
zwang eine Zugabe . Man darf das Melante -Trio
zu weiterer intensiver Arbeit ermuntern ! E.W.V.

GriechischerLiederabend
In einer Veranstaltung der Freunde des huma¬

nistischen Gymnasiums machte Frl . Sarbis vom
Konservatorium in Korfu mit dem Liedgut ihrer
Heimat bekannt . Einleitend vermittelte sie den
Zuhörern in deutscher Sprache einen Einblick in
die Geschichte der griechischen Vokalmusik seit
dem frühen Mittelalter Die ursprünglich durch
byzantinisch kirchliche Einflüsse mitbestimmte
Volksliedmusik verlor in der Auseinandersetzung
mit der über vier Jahrhunderte auf dem Lande
lastenden türkischen Fremdherrschaft viel von
ihrer sonnigen Heiterkeit . Besonders die Gesänge
der Freiheitskämpfer , aber zumeist auch die Hir¬
ten - , Seemanns - , Fischer - und Liebeslieder paßten
sich in herber Schwermut dem Ton von Klage¬
liedern an . Daneben finden sich leidenschaftliche
Gefühlsdurchbrüche und erregende Temposteige¬
rungen , sehr reizvoll vor allem in Tanzformen mit
Fünf - oder Siebenachteltakt . Frl . Sarbis , mit vor¬
züglicher Einfühlung am Flügel von Rolf Knieper
(Musikhochschule ) begleitet , wußte in einer ge¬
pflegten , reich gestuften und beseelten Wieder¬
gabe die griechischen Gesänge dem Publikum
wirklich nahezubringen und fand für ihre Dar¬
bietungen bei dieser Gelegenheit ebenso wie in
einer vorausgehenden Konzertstunde vor den
Schülern des Gymnasiums , herzlichen Beifall . Lg

„Eine neue Ära der Luftfahrt“
Anläßlich der Gründung des Arbeitskreises

Karlsruhe der Arbeitsgemeinschaft Luftfahrttech -
nik im VDI über dessen Aufgaben und Ziele wir
bereits berichteten , wurden im Grashof -Hörsaal
der „Fridericiana “ zwei bedeutende Vorträge über
den „Einfluß des deutschen Flugzeugbaues auf die
Entwicklung der Luftfahrttechnik “ und über „Gas -
turbinen -Flugzeuge “ gehalten , die über den Rah¬
men des wissenschaftlich -speziellen hinaus für die

deutsche Öffentlichkeit von Interesse sind . Ganz
besonders deshalb , weil die deutsche Luftfahrt¬
technik — wie Prof . Dr .- Ing . Barth (Karlsruhe )
als ehemaliger Ärodynamiker der Dornier -Flug -
zeugwerke betonte — trotz der kurzen Zeitspanne
seit dem Versailler Diktat bis zum Zusammen¬
bruch 1945 für die Welt ' bahnbrechende Arbeit ge¬
leistet habe , die den Siegermächten durch Be¬
schlagnahme der deutschen Patente mindestens
10 Jahre kostspieliger Forschung ersparte . Es sei
ein hoffnungsvolles Zeichen für die Zukunft , daß
mit der bevorstehenden Freigabe der deutschen
Luftfahrt „ die Vernunft langsam die Oberhand
gewinnt und uns somit wieder dif Möglichkeit zu
aktiver wissenschaftlicher und praktischer Zu¬
sammenarbeit mit der Welt geben wird “ . Prof .
Barth wies darauf hin , daß sich viele bekannte
deutsche Flugzeugkonstrukteure und Luftfahrt¬
forscher in den Siegerstaaten befänden und ihr
Einfluß sich in den neuen und neuesten Flug¬
zeugtypen des Auslandes , am augenfälligsten z. B.
bei dem in Korea eingesetzten schnellsten Düsen¬
jäger der Weit , der sowjetischen „ MIG 15 “ sicht¬
bar auswirke .

Dr .-Ing . Pleines . Düsseldorf , der sich in seinem
Referat ausschließlich den während des Krieges
in Deutschland entwickelten modernen Strahl -
Triebwerken widmete und ihre Funktion im Prin¬
zip erklärte , sagte „eine neue Ära der Welt -
Luftfahrt “ voraus . Problematisch sei weniger der
etwa dreimal so hohe Treibstoffverbrauch der
Düsenmotore , die in der doppelt so großen Ge¬
schwindigkeit eines damit ausgerüsteten Flug¬
zeuges ein Äquivalent habe , sondern vor allem
seine Unterbringung . Der sich langsam vollzie¬
hende Übergang vom Luftschrauben - zum Gas¬
turbinenmotor erfordere ein auf Minute und Se¬
kunde ausgearbeitetes Lenkungssystem für Start
und Landung auf den Flughäfen . Mit modernen
Gas -Turbinen -Motoren ausgerüstete Flugzeuge
seien in der Lage , den Atlantik in etwa 7 Stunden
zu überqueren . Das alles sei jedoch nur durch
eine enge Zusamenaiheit zwischen Ingenieur -
Ärodynamiker -Konstrukteur -Techniker zu errei¬
chen . — Den außergewöhnlich stark besuchten
Vorträgen schloß sich im Studentenhaus eine rege
Diskussion an . > "ds -

Rundfunkprogramm ]
Montag, 4. Februar

Süddeutscher Rundfunk : 10.45 Die Kranken¬
visite , 12 .00 Musik am Mittag , 15.45 Aus der Wirt¬
schaft , 16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Konzert¬
stunde , 18 .00 Unterhaltungsmusik , 19 .00 Musik am
Abend , 20.05 Wer lacht da ? 21 .00 Erwin Lehn .

Südwestfunk : 9 .45 So sieht es der Westen . . ..
12 .15 Mittagskonzert , 15 .15 Am Montag fängt die
Woche an , 16.15 „ Rheinisches “

. 16.45 Solistenkon¬
zert , 18 .30 Musik zum Feierabend , 19.00 Zeitfunk ,
20.00 Musik für dich ! 20 .50 „ Der Rosenkavalier ,
22 .20 Klaviermusik , 22 .30 Nachtstudio . 23 .00 Gaste
aus Hamburg .

AHerausgebei u Cnefredakteur : W Baur
Chef vom Dienst : Dr O Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr A Noll : Außenpolitik : H . Blume
Innenpolitik : Dr F Laule : Kultur uno
Feuilleton : Dr O Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat . H . Ooerrscbuck .
Lokales : J Werndr ; Karlsrune - Land : Ludwig Arnet ,
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr Nachdruck von Orlglnalberichter nur mit

Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH Karlsrune Lammst ! Ib-S.
Zui Zeit Ist Anzeigenpreisliste Nr # v. L 6. S1 gültig -
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Flotows „Martha " feierte fröhliche Urständ
Neuinszenierung im Stil der "Opera comique im Badischen Staatstheater

- „De gestibus et coioribus non es't disputan -
dum“ könnte, sehr frei übersetzt , etwa so
heißen: „In puncto Regie und Bühnenbild gibtshier nichts zu meckern, verstanden ? ! “ Man
nahms zur Kenntnis, weil es nun einmal in

■großen Lettern so geschrieben stand , als sich
am Samstag zum erstenmal der Vorhang vorFritz Wieks und Torsten Hechts erschröck-
liche Taten öffnete . Die beiden hatten die alte .,mit faustdicker Sentimentalität beladene
„Martha“ , die man ein Jahrhundert lang für
ein Kind deutscher Romantik zu halten be¬liebte, in aller Stille zu Grabe getragen . Sie
hielten es lieber mit der reizenden Tochter derfranzösischen Opera comique, auf die Friedrich
von Flotow seine geschickt gebaute , gefällig
plaudernde Musik eigentlich gemünzt hatte . Und
siehe da : Was alte verstaubte Klamotte war , istmit einemmal wieder handfestes musikalisches
Theater geworden. Daß Fritz Wiek aus dieser
^Martha“ so prächtvoll komische Situationen
herauszuschälen verstand , hatte man kaum für
möglich gehalten. Torsten Hecht, als Bühnen¬
bildner auf diesem Gebiet besonders bewandert ,scheute auch nicht den Kitsch, um gerade durch
ihn die Persiflage auf die Spitze zu treiben . Das
Publikum aber ging mit , wie selten bei einer
Inszenierung, ja es spendete wiederholt sogarBeifall auf offener Szene . Man hatte sich also
richtig verstanden.

In jedem Sinne' war diese Aufführung eine
Angelegenheit der Jugend . KapellmeisterFrithjof Haas stellte mit ihr seine erste selb¬
ständige Neueinstudierüng zur Diskussion, dieihm gleich einen schönen Erfolg einbrachte .Eine runde , saubere Arbeit , die er geleistet hat ,undzudem nach einer musikalischen Disposition,

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft hat neu
1,3 Mill . DM für wissenschaftliche Forschungs¬vorhaben verteilt . Besonders berücksichtigt wurdendabei wirtschaftsnahe Forschungen auf dem Gebietder Landwirtschaft . Ein Teil der Summe ist fernerZur Beschaffung eines Elektronenmikroskops und '
einer Elektronenschleuder vorgesehen , mit denen
besonders Untersuchungen der Röntgenstrahlenund Entwicklungsarbeiten für elektronische Re¬
chenmaschinen durchgeführt werden sollen . Da¬neben wurden noch Beihilfen für Forschungsreisenzur Untersuchung der Siedlungsmöglichkeiten inKanada , der Wirtschaftsgeographie Brasiliens undder ausländischen Erfahrungen im Krankenhaus¬bau bewilligt .

die der szenischen Anlage dürchaus entsprach.Am Dirigentenpult sah man allerdings noch
zuviel Bewegung, die ohne erkennbaren Bezugauf das Klanggeschehenwar.

Erika K ö t h , deren Koloratursopran zuneh-
rüend an Silber und Wärme zugleich gewinnt,übertraf als Martha noch die Erwartungen , die
man an die „Gretel“ von Weihnachten geknüpfthatte , und Anke Naumanns charmant-schel¬
mische Julia (diese Augen!) war vollends Son¬
derklasse . Beide sind offenbar auf dem besten
Wege , auf ihre Art die speziellen Lieblinge der
Karlsruher Theaterfreunde zu werden . Den
geckenhaften Lord Tristan gab Bert Rohr -
b a c h als eine Figur, deren grotesk lächerliche
Darstellung in nichts mehr zu. überbieten war.

Auch von der Partitur her gesehen ein Erfolg
für Rohrbach, der ihn sehr ermuntern mag. Mit
einiger Nervosität , vielleicht auch indisponiert,
sang Hubert W e i n d el den Lyonei, eine Partie,die ihm die Schönheit seines Tenors ansonsten
ins beste Licht zu rücken erlaubt . Der erste
Szenenbeifall des Abends galt Hans Hofmann
für das Porterlied . Hofmann stellte einen
Prachtskerl von Pächter auf die Bühne, und was
er darüber hinaus gesanglich leistete, war nicht
weniger überzeugend . Man bemerkt im übrigen,
wie hier immer mehr zur Substanz und Kraft
der Stimme auch die weiche Abrundung des
Klanges tritt . Als Richter von Richmond bewies
Erwin H o d a p p erneut seine stimmliche und
besonders seine darstellerische Befähigung.
Bleibt noch zu erwähnen , daß die zuverlässig
einstudierten Chöre mit erstaunlicher Lebendig¬
keit agierten . Eb .

Theater und Kino — zwei Welten
Professor Stepun sprach in der Kulturphilosophischen Reihe der TH

Auch die theoretische Darlegung eines durch¬
aus auf Anschauung angewiesenen Themas ver¬
mag zu fesseln, wenn eine fesselnde Persönlich¬
keit dahintersteht , wie der überfüllte Große
Chemie-Hörsaal der TH am Freitagabend be¬
wiesen hat Prof . Dr . Fedor Stepun hat »ich
allerdings , hier schpn einen Namen gemacht.Man wußte ,

"daß man auch bei diesem letzten
Vortrag .der . Kulturphilosophischen Reihe wie¬
der Außerordentliches erwarten durfte , zumal
der heutige Profesor der Münchener Universität
selbst schon einmal als Dramaturg und Regis¬seur in Moskau gewirkt hat . Dieser kleine , leb¬
hafte , geistig unglaublich vitale Mann mit dem
an Liszt erinnernden Charakterkopf hat eine
Art zu sprechen, die ihm dank seines, Humors
und seiner warmen Menschlichkeit auch kühne,schockierende Formulierungen gestattet . Er
überzeugt durch die suggestive Kraft seiner
Persönlichkeit.

^ Einleitend kam es dem Vortragenden darauf
“an , die beiden Kulturerscheinungen Theater und
Kino wesentlich zu vergleichen. Er kam dabei
zu der Feststellung, daß das Theater sein
Wesen weitgehend vergessen und verraten und
der Film sein eigentliches Wesen noch nicht
gefunden' hat . Die Geschichte des Theaters läßt
sich in drei große Perioden einteilen : das
religiös-mythische Theater ( im wesentlichen
Antike und Mittelalter) , das metaphysisch¬

religiöse Theater (Shakespeare, Kleist, Hebbel)
und das psychologische und historische Theater
der Neuzeit, bei dem der tragische Abgrund,
der metaphysische Horizont und daß Problem
von Schuld und Sühne fehlen. Der Mensch wird
aus Erbmasse und Milieu heraus begriffen. Das
moderne Theater , ist in seinen besten Erschei¬
nungen Spiegelbild unseres Lebens; das wirk¬
liche Wesen des Theaters aber ist die Sehnsucht,aus den Zufälligkeiten des Alltags^ erlöst zu
werden.

Das große Umformungsmittel des Schau¬
spielers ist das Ensemble, das letzte Überbleibsel
der einstigen Glaubensgemeinschaft. Das Schau¬
spieler -Ensemble wird aber zu schöpferischer
Leistung inspiriert durch das Ensemble der
Zuschauer, das Theater verwirklicht sich auf
der Rampe, wo die Gefühle der Spielenden und
der Zuschauer sich begegnen. Es liegt also
wesentlich an den Zuschauern, eine Aufführung
zu steigern oder herabzudrücken.

Für die Geburtsstunde des Films waren vor
allem vier Momente unserer kulturellen Situa¬
tion bestimmend : Das Herausfallen der west¬
lichen Kultur aus der religiösen Gläubigkeit,die von der Wissenschaftsgläubigkeit abgelöstwurde , das Anwachsen der kapitalistischen
Wirtschaftsstruktur und damit zusammenhän¬
gend das Anwachsen der Masse . Mit all diesen
Momenten hängt der Film engstens zusammen,

der als der einzige wirklich aus unserer Zeit
herausgewachsene Kunstzweig bezeichnet wer¬
den muß. . Er ist das erste Phänomen , wo die
Kunst zu einer der kapitalkräftigsten Industrien
emporgewachsen ist . Auch1die ihr dienstbaren
Menschen prägt er zu typischen .Vertretern der
kapitalistischen Welt. Darum ist es eine Täu¬
schung , im Film wirkliche Schauspieler zu
sehen, weil wir vergessen haben , was ein
Schauspieler ist. Es fehlt im Film jene „ Be¬
gegnung an der Rampe“

, von der oben ge¬
sprochen wurde . Wenn nämlich der Fümschau-
spieler wirklich spielt , fehlt der Zuschauer, dem
nur die bewegte Photographie des Schau¬
spielers vorgesetzt wird . Der Film ist ein
Theater mit einer toten Rampe, wo keine Be¬
gegnung zwischen dem Handelnden und dem
Empfangenden vor sich geht . Übrig bleibt Ein¬
samkeit und Vermassung.

Die Grundlage des Films als Kunst hängt
notwendig zusammen mit dem Fortschritt der
Naturwissenschaft und der Technik, und sobesteht das Wesen des Films in der Fähigkeit,das unsichtbare Weltbild unserer modernen
naturwissenschaftlichen Weltanschauung sicht¬bar zu machen, und zwar durch die dämonischePhantasie der Kamera . Solange der Film photo¬
graphiertes Theater zu geben sich bemüht , ist
er auf einem Irrweg . Dagegen gibt es Dinge ,die nur er darsiellen kann und die er . dar¬stellen muß , wenn ' er sein eigentliches Wesenund seine Aufgabe finden will . Die Forderungheißt : Fort vom Naturalismus in das un¬
begrenzte Reich der Phantasie und des Sur¬realismus, fort auch vom sprechenden, farbigenund plastischen Film . Wo der Film seine ur¬
eigenste Welt findet , kann er Wirkungen er¬zielen , ari die keine Bühne mit ihren beschränk¬ten technischen Möglichkeiten heranreicht . g.
Karlsruher Autoren in Saarbrücken

Ballett „Die schöne Lau " von Josef Scheib
Professor Josef Scheib von der Badischen

Hochschule für Musik in Karlsruhe hatte kurz
vor Beendigung des letzten Krieges eine Ballett -
Musik fertiggestellt , die jetzt am Stadttheater
Saarbrücken uraufgeführt wurde . Die Karlsruherin
Dolly Hansen hatte ihm dafür eine choreo¬
graphische Idee geliefert , die Schelbs Sinn für
romantische Klangfarben und für echtes , ur¬
sprüngliches Musizieren sehr entgegenkam , und
die zugleich mancherlei schöne Ansatzpunkte für
die tänzerische Entfaltung bietet .Die schwäbische Volkssage von der schönen
Lau , jener melancholischen Wassernixe aus dem
Blautopf , die erst bei den Menschen das Lachen
lernte , hatte schon einen Mörike zur literarischen
Verdichtung gereizt . Dolly Hansen erfand noch

die Gestalt eines Narren dazu , der sich vergeblich• um die Erheiterung seiner Herrin bemüht , derihr in einer neckischen Verkleidung als Trödel¬marie auf ihren irdischen Seitensprung folgt , undder zuletzt durch den Zauberkreisel die Menschenin einen besinnungslosen T^nztaumel treibt . DieHandlung ist , durch die vorzüglich stimmungs¬malende Musik unterstrichen , schon so klar undwirkungsvoll ins Pantomimische umgesetzt , daßdie erklärenden Begleitverse , die zwei Sprecheraus einer Seitenloge vortragen , nicht vonnöten
gewesen wären .

Wie der Auftakt am nächtlichen Blautopf von
geheimnisvollen , fast schon sphärisch entrückten
Klängen untermalt ist , wie sich der Tanz der
Mägde später zu einem Stück echter Volksmusik
steigert , mit welcher Ironie die Idylle der ver¬
schlafenen Dorfburschen ln der Wirtsstube ge¬sehen wurde , wie die beschwingte Ausgelassen¬heit in dem taumelnden Reigen um den Zauber¬
kreisel klingt , — das alles zeigte Josef Scheib
als einen handwerklich sicheren Komponisten ,den man stilistisch vielleicht in die Nähe von
Julius Weismann stellen kann . Den Experimen¬ten der musikalischen Moderne steht er freilich
fern , auch wenn hie und da ihr Einfluß immer¬
hin ein wenig zu spüren ist ; im Grunde jedoch
liebt Scheib eine neue , durchaus lebendige Ro¬
mantik , die nichts mit Gefühlsschwelgerei zu tun
hat , sondern aus einer rausizierfreudigen , recht
sympathischen Volksnähe kommt .

Der Bühnenbildner Heinz Dahm hatte das Bal¬
lett in eine stimmungshafte , ganz leicht naiv -
ironisch getönte Märchenwelt gestellt . Die Tanz¬
gruppe des Stadttheaters Saarbrücken besaß Tn
Hans Preus nicht nur einen erfahrenen Choreo¬
graphen , sondern auch einen komödiantischen
Solotänzer , der aus der Partie des Narren köst¬
liche Effekte herauszuholen wußte . Ursula Michl -
Lampert als Lau zeigte ein ganz vorzügliches
Können , und auch Anatoli Krawtschenko als
Bauernbursch Stefan hat aufmerken lassen .

Es war vielleicht eine gewisse Belastung ge¬
wesen , daß man Stravinskijs „Petruschka “ die¬
sem Abend vorangestellt hatte , dies Meisterwerk
moderner Ballettmusik , mit dem Scheib selber
gewiß keinen Vergleich beabsichtigt hatte . So
stand „Die schöne Lau “ leider ein wenig im
Schatten , aber trotzdem konnten sich neben den
Mitwirkenden auch Dolly Hansen und Professor
Scheib einige Male für den achtungsvollen Applaus
bedanken . Ulrich Seelmann -Eggebert

Ein int . Wettbewerb für Opernsänger , die nach
dem 1. Januar 1920 geboren sind , findet vom 2 . bis
7. Juni in Lausanne statt . Anmeldeschluß ist der
1. Mai . Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat
beim Konservatorium für Musik in Lausanne .

Der amerikanische Hohe Kommissar hat der
Universität Freiburg eine etwa 2000 Bände um¬
fassende Bücherspende mit Werken über die Ge¬
setzgebung und Rechtsprechung in den USA zur
Verfügung gestellt .

Amtlich « Bekanntmachungen
Öffentliche Versteigerung

Mittwoch , 4. Febr ., 10 Uhr , i. A .des Finanzamtes Karlsruhe gegen
bar , Gartenstr . itl (Lagerpl . j, Karls ,
ruhe , yersch . Baumaschinen u . Ge¬
räte , Kompressor m . Zub ., Baujahr
1948 , Betonmischer m . Motor, Drei¬stock, Rüttelmaschine f . Hphlblock-
steine (1949) , 39 Gerüststangen , ca .
13 m lang , Schienentragstangen ,Schottergabeln u . Kratzer, 70 eis
Rohre (f. Einzäunungen) Gleisricht-
masch., Werkzeuge, Benzinkanister ,
5 Rollwagenunterteile , Holzbänke ,Tische , 2 Öfen, 2 Öfen f . Bauhütte,Wasserschlauch, Seil, u . a . m . Be-
siicht.i.gung ab Vr10 Uhr.
Thdrnas Hesch, vsretd . Versteigerer ,• - .

’DraisstraOe 11, T«i ; *.J7)B. 1 .
Stellen . Angebote

Hie Original.Zeugnisse einsendeh !
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

1 Buchhalter
1 Elektro -Kaufmann

ca . 24 Jahre alt . Schriftf . Bewerb,
mit allen Unterlagen an

BUSOLD & NIED . Karlsruhe ,Körnerstraße 33/35 .
Gesucht zum baldigen Eintritt

J erf . m. mod . Maschinen vertraute

Drucker
C. F. M 0 11 e r

Buchdruckerei und Verlag , GmbH ,Karlsruhe, Lammstraße 2—4.

Lehrling
ooer AntarftHng gesucht . Selbst -
gaschr . awstührt . unt . 1296 BN»N .

Dauerstellung
Verkäufer (in)

bis 25 Jahre gesucht. ‘

Mrschstr . 3ü, Nähe Kaiserstraße

Wäsche -Stickerin (Adler -Maschinen¬
stickerin ) gesucht . ES unter 12Q9
an BNN . . x

Ordentl . Halbtagshilfe nicht über
16 3., f . I. Kausarb . ges . Vorzust.
zw . 9 u 11 Uhr . b. Siegrist , Khe .,Stefanienstraße 17,11 , _

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
perfekt im HausbcrH , auf 1S. 2. od
1 3. gesucht . ISI unter 1401 an BNN

Einmalige Gelegenheit !
Pelzmäntel ■ Winterschlufj -

H .-,D . -Ledermäntel 1 verkauf
ebenfalls zu unseren günstigen Teilzahlungen

Güma -Peli . u . Lederbekleidung , Verkaufs -Büro Karlsruhe ,
Steubenstr . 8 (Straßenb .-Haltest . Lameyplafz ) .

1 -2 -Fam . -llans
Bauj . 50, Stadtrand , umständet !
zu verk . (Anzahlg . 10—12 000 DM
Rest 10 2.) I23 unter 1451 an BNN

h oder 2-Famillenhaus
etwas Höhenl., Umg . Khe . , gg . bar
ges . Faul Kemper, (22b ) Woltendorf
b . Neuwied a . Rh. , Bahnhofstr . 27.

Fl. MSdchen zur Beihilfe am Herd
auf 15. Febr. gesucht . Sonntagsfrei. Gaststätte Trompeter von
Säcfcingen, Khe ., Kaiterallce 9.

Wer gibt Nachhilfestd . f . Kd . 3. Kl.
Volksschule. El K 1113 . K an BNN .

Stellen -Gesuche

f. Interessantes Programm «gesucht .
Wilhelm Müller

Büromaschinen-Generalvertretungenund Import,
Karlsruhe , Karlstraße 34, Ruf 2304 .

DREI DAMEN
mit guter Garderobe b . Tagesver¬dienst v . 30—40 DM z . Vertrieb v.
begehrten Gebrauchsartikeln ges .Vorzustell. Kolpinghaus 15—17 Uhr .

Bardame
gut aussehend , gesucht . Bedingung :
gute Garderobe . Roland -Bar , Khe .,Kreuzstraße 14 . Vorzustellen zwi¬
schen 19 und 20 Uhr .

Zimmerbedienung
in Jahresstellung gesucht . Bewer¬
bung mit Zeugnisabschriften an
Sanatorium Schömberg in Sdiöm-

Iberg bei Wildbad .

Hauptberuf liieher

Geschäftsführer
für Vedcehrevwteln zum 1. 4. 52 gesucht . Herren , die Ober ge¬wandtes .Auftreten, gutes OTiganteationsteleot ' und Sprach-
Kenntnlete verfügen und . die irilit dar Praxis der Verkehr»Wer¬bung vertraut sind , werden gebeten , schnfftl Artg . mH Lebens¬lauf, UchtbHd und Gehollaarrspr . einzureichen . Persönliche Vor¬
stellung nur auf besondere Aufforderung .

Verkehrsvereln Schwetzingen

Metallwarenfabrik
sucht zum baldigen Eintritt seriösen jüngeren

Reisenden
Gehalt und Reisespesen werden vergütet.
Schriftliche Angebote erbeten unter P 5908 durch

Anzeigengesellsdiatt ,
Stuttgart-W, Reinsburgstraße 87

>0 - Textilkaufmann , mit allen Büro¬
arbeiten vertraut , Kenntn . I. engl .
Sprache u . Schrift , möchte sich

i aut .1 . April ? Verändern . C£3 unter
--1294,00- BNN,

Alt . Vertrauensperson s . Stetig , i,
Haush. m . WOThgel . GS 1288 BNN .

Junger Kraftfahrer , gelernter Kfz .-Handwerker mit Fahrpraxis sucht
sofort Stelle . EX unter 1353 BNN .

Ferfekte Stenotypistin sucht Halb¬
tagsbeschäftig ., womögl. Rechts -
anwaltsbüro IS unt . 1309 BNN .

Bedienung sucht üb . Fasching Aus¬
hilfearbeit . E3 unt . 1403 an BNN .

ISjähr. Mädchen sucht sofort Lehr¬
stelle l . Damensalon . IS! 1303 BNN .

Arzte

PRAXIS- ERÖFFNUNG
Dr. med . C. A. Goecke

Reishsbahnarit
Privatsprechstunden (Priv . und
Prlv .-Kassen) in Meinen Dienst¬
räumen Im Hauptbahnhof (sep .
Eingang von außen , links neben

dem Wartesaal II . Klasse)
Mo ., Die ., Do., Fr . v . 13—12.30 U .

und nach Vereinbarung .
Prlv .-Iel . : 3845 ; Dienststelle :

Bundesbahnvermlttlg . , App. 5420 .

ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR MODERNE SPRACHEN

Umfassende Berufs -Ausbildung
in Tageskursen für. Wirtschafts-
Korrespondenten , fremdsprach -

-■Mche ' -Sekretäninfteh ilbe -rsetzeT
.und - Dol-fW-et-schOr. « ■,.
Neuer Tageskurs ab 15. April .
Ausführliche Auskunft )ederzeit .
Buslness-Engfish in Abendkursen

Anmeldung : Kriegsstrafte 5d
Neben Markthalle , Telefon 598

ImmobiliGn

Lagerplatz bzw . entsprechendes
Grundstück , mindestem 10 Ar In
Mühlburg od . Westet , zu kf. od .
pocht , get . (S 1304 BNN od . T. 8142 .

Großen

Lagerraum
im Zentrum der Stadt’ gesucht .
ISI unter 1301 an BNN .

Zu verkaufen in Ettlingen :
Kleinere * Wohnhaus , am Waldrand ,mit 18 Ar Garten , 13 500 DM .
EingeiBunter Obstgarten mit Gar¬
tenstück , 18)4 Ar.
14 Ar Bauplatz für Wohnhaus mit

/ Werkstatt -oder Lagergebäuäe .
t '/i Ar Obslgrundsluck am Wasser -
Reservoir.

In Langensteinbach :
Schöner Bauplatz , 12 -Ar.

Zwischen Ettlingen und Rastatt :
Mederne Villa , Baujahr 1938, , mit
Nebengebäude und groß . Garten
für 30 000 DM .

GINER -Immebilien , Ettlingen ,Stelgenhohl 13, Telefon 234.

Klein -Anzelgen
haben großen Erfolg !

Haus m . freiw . kl . Laden und 2—3-
Zimmer-Wohng. zu kauf , gesucht .
Anz . 12 000 DM . IS! 1305 BNN .

Beteiligungen

Täf . Teilhaber
Kaufm ., Schlosser oder Schreiner
f . best , elngef . gut fund . ausbauf .

Rolladen geschält
m . 15—20 Mille Einlage z . Bau einer
Werkstatt/ : d . spät / Anemihhaber
wird , für sofort ge ». S3, 1299 BNN .:

Autemarkt : Angebote
Pkw Opel fahrb . m . Anh .-Kuppl . 950

DM z . vk. T. 2020 od . El 1293 BNN .

verkaufen . E unter 1300 an BNN.

Pkw (Renault )

Autemarkt : Gesuche

Volkswagen gegen Kcnee zu kau¬
ten gesucht . E u . 1125 cm BPKNi.

Zugelaufen

I

, Ihr D.D.D.-HaufmHtei brachte mir in ganz kurzer ZeH Erleichte¬
rung u.nunmehr Heilung “ schreibt Herr B. Pf.,Bln.. Eine der zahl¬
losen spontanen Bestätigungen der schnellen .heilenden Wirkung

; D.D.D.- HautmHiel bei Flechten . Ekzemen . Pickeln uahnl .tnünt . . • ••des D.D.D.- HautmHtel bei l . _Hautleiden . Seit 40 Jahren ist DluID . bewährt - auch Sie können des¬
halb Vertrauen zu ihm hoben . In all. Apoth . FI.50 ccm 3.15,30ccm1.95.
Q.D.D.- Seife .Stck .150 » D.D.D.-Biolog. Hautschutz -Salbe . Dose 2.55.

D . D . D .- Hautmittej
Munitionskisten

innen mit Blech beschl-agen , zu kf.
gesucht . ESI unter 1357 an BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Silbermünzen

Karl Jock
Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe , KalserstraBe 179

Schönes möbl . Doppelzimmer , mögl .
m . Bad u . Tel . , v . jung , amenk .
Ehepaar sof . zu mieten gesucht .Gute Bez . zugesich . ISI 1315 BNN.

Wohnung ad . 2 leere Räume ab sof .i . Ehepaar ges . ® 1308 an , BNN.
Wohnungs -Tausch

Mieter - u . Bauverein 4-Z.-Whng . m .
Bd . (53.70 DM ) geb . 2-Z .-Whg . nur
M . u . B. Altwhg . ge » . ES 1402 BNN.

Transporte

Gebr . Bretter - Rahmen
Kanthölzer

zu kauf ges . Khe. . AdJerttr. 18, Hof.

Vermietungen

Möbliertes Zimmer
S©f . zu vermiieten . u. 1285 B4MN.

Miotgesuche

miMß
Im Tlerhelm am Flugpl . (Borbcma -

weg) , Tet . 4335, sind folg , Fmxt-
hunde : Schnauzer, Hirtenhund,Schäferhund, Langhaä ’rdackel ,Kurzhaardackel Fox, Welsh Ter¬
rier, Spitzer. Setter , Bastarde . —
Verlorene u . Fundkatzen b. mel¬
den b . Abt . Tierhilfe, Weinbrenner¬
straße 28 , Telef . 7332 . — Nehmt
Euch herrenloser Tiere an — Tier¬
schutzverein Karlsruhe e . V.

SCHLUSS - VERKAUF

Untorricht
Nachhilfestunden In Latein u. Fran¬

zösisch für Obertertianer gesucht .
ISI unter 1332 an BNN .

A II TO ' C neuere Modelte34 — * Vw J kauft lautend
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe , Ettlinger Str . 47 , Tel . 14

Auto -Verleih

AUTO - VERLEIH
VERMIETUNG ■ ■■

HALLMEIER Tete?on
,
9t72

,r *

Viellieber 's
I Auto -Verleih !
empfiehl ! stets neue Wagen mMercedes v u. Diesel , vw Export EinLZimmer m . Klavier

girt gehoirt , zu günstigen Preisen .
Ruf 4776 RüppurrerStr. 116

Leer - u . möbliert . Zimmer : Nachw .
öodemann , Erzbergerst. 16, T. 3317

Leerzimmer v . berufstöt . Dame sof.
gesucht . Eil -ESl unt . 1367 an BNN .

Ilnf . möbl . Zimmer auf 1. März von
Diplomant gesucht . C3 1295 BNN .

1 gr . Zimmer od . kl . 2-Zi .-Wohn . v .
jung ., ,sol . Ehep . zu miet . ges .
Khe . od . Umgeb, ^ 1297 BNN .

für Gesangsstudium von amerik.
Arnieeangehör . ges . E3 1363 BNN .

H) amenstrümpfe , „
rein Perlon, Ili . Wahl . 0,00

m Auto - Verleih
Neue Volkswagen u Opel -Olympia
1950/51 , mit Radio u . Heizung, ab
13 Pfg Heil , Hane -Sachs -Str , 29 , am

Mühlburger Tor , Ruf 8554 .

Gymnastik für Damen
rauch äit . u . ungeübte ) . Kursbegim*
Di ., 5 . Febr., 15.00. Waltraud Brecht *
Lehr . d . Bode-Gymnastik, Kranken¬
gymnastin , Krleftsstr. 143* Tel . 4843 .

STENO
(deutsch , engl . u . fremz.)

Maschinenschreiben
Laufend neue Tages - und Abend¬
kurse f Arpf., Fo-rteescbr . u . EH-
schrift Nied# gst<s Preise u. Te$4z-,
ILLI Karlsruhe, Sophien

Svlttetändta artoeitencte

Buchhalterin
noch Möglichkeit Ertahnmg in MascfriftenbuchhaMung, tum bat-
dügen SntoW van führendem Unternehmen gesucht . Bewerbun¬
gen mit Zeugnfaeen, Lebenslauf , Referenzen und Uchte!td er¬
beten unter K 1113 K an BNN

Urwert^ dte VortWwung der
S1 e m e n » • H * » g e » a \ •

am Mittwoch , dem 3. 2., vop . 8 30- 12.Uhr
SSd 14.30- 18 .30

UhT hi
^
unserem IngeniuurMIre Karte -

Werke A-®-, Mannheim P 4, I-
UND DOCH WIEDER LEBFNSFR

'ÖH

II ndanthrenfarbige
Frottierhandtücher . . 3.90 2.25

UÜ legante Damen -Garn . . __*
2 telllg, alle Größen . . . . . . . w . tU

Notiert
Aral-

Werkst. f WlCin Tankstelle
Viktoriq̂ tr . 3 —5 Telefon 7816

Auto -
Verleih

aschentücher
für Damen . ••15 -.55

Privat-Fadiinstitut für

STENO
Maschinensdirb. - Buchführung
Anfänger- und Fortbildungskurse
zu jeder Tages- u . Abendzeit

Eintritt jederzeit .

Verbilligte Halbjahr -
u. Jahresabkommen
Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Autenrielh
staotlWi geprött

30 Jahre eigene lehrtätigkeit
Rut 8301 Karlsruhe ; - Vorholtslr . i

Nähe HW. u. Albtal -Bhf .

IKleizende Morgenröcke
Flanell . . . .. . 7 . . IV . SO

H ersey -Kleider ^ ^reine Woife .

(E rawatten
schwere * reine Seide • 3.90 2.90 =

HI emden
mit festem Kragen Fopellne . 14.90

£ S

_ _ Gipssinger 'j

■ Autoverleih |
KaHsruhe .Lore 'nzs + r. 1D „ Tel , 6125

VkV.-Ixporf i95i u. neue Opel j

Gut möbl . Zimmer , helzb ., Platz f .
2. Bett , Kochgel . (1 Kind ), gg . at .
Bez . sof gesucht . E3 1334 BNN .

Zimmer ) m. kl . Küche , od . gr , Leer -
zimmdr m . Kochgel . , v . jg . Dame
sof . od . 1. 3. get . iS 1303 BNN .

Möbl . Zimmer f. Herrn ges . Nähe
Mühlb . Tor bevorz . S 1311 BNN .

Hell ., gut möbliert . Zimmer , mägl .
mit Badben . , In guter Lag », zum
1 März 52 von -Student der Techn .
Hochschule gesucht . (S mit näh.
Angaben unter 1312 an BNN .

Zimmer m. Verpflegung
und Familiananschluß für Jungen
(16 3.) in Khe . ges . ES 1313 BNN . r

BAUUNTERNEHMEN !
sucht Gelegenheit z . Ausbau einer i
2-Z.-Wohnung. S unter 1038 BNN .

Klavier - u. Möbeltransport
Zährlngerstr 71 (b d Lammstr )

Teleton 5033

Verschiedenes
Heimarbeit für Frauen , einige Mit¬

tel erforderlich . K ! unt. 1359 BNN .
la Bar -Trio frei , C3 1335 an BNN .

Lokal für
Karnevalistische
Veranstaltungen

150 Personen noch frei . IS11404 BNN .
Geselligkeit

Offz .-Wltwe , 50 3., su . Skat - u . Spa -
zler-Partner . IS3 2544 BNN Ettling.

Geschäftl . Verbindungen

Wohnungsnot !
Bauen Sie doch Ihren Dachstock aus .Kostenlose Beratung f . Ausführungund Planung . tS 1307 an BNN .

Auslieferungslager
übern . Untern, b . Karlsruhe m . eig .
Lkw , 3,5 To w 50—60 qm Lagerraum ,
m . Licht u . Wasser Büro u . Telef.
Lagerplatz 900 qm. CS 1366 an BNN.

geht i
Diese Woche

es toll weiter !
Wäscho

Kleidung
Stoffe 1

| zu einmaligen

Atompreisen
Verkauf

Osbr . t guterhalt . Schlafzimmer zu
verkaufen . [STunter 1360 an BNN .

Kaltes Büfett sehr preisw . zu verk .Schreinerei , Khe ., Waidhornstr . 17
Eichene « Schlafzimmer , mit Frisier¬

toilette und Kommode, SehTärik*
1&J cm , gg . Borzaht. t - DM 650 .—sof . zu verkaufen . Wetcker, Khe .,Adlerstraße 18d, *Stb. , !!!. Stock.

1 Zünmerbüfeftt, Eiche dunkel . 2 m ,
m . geschweift . Nußbaumtüren u.
Giasaufsatz * schönes Mod., 1 Bü¬
cherschrank , 1,75 m , Eiche dunkel ,
m . Glastür . 1 Schreibtisch , Eiche
dkl ., m . Sessel , 1 Wandklappbett ,neu. m . Umrandung , Eidie hell ,
1 Radio zu verkaufen . Anfragen
unter 1310 dn BNN .

ftki -Sdiuhe , Gr . 37 , neuw . zu verk .
Blatther , Karlsruhe . Körnertir . 39 .

iGrofter , mod . Korbkinderwagen zu
verkaufen . Telef. 3796 Karlsruhe.

Meterradanhänger , neu , u . Kinder¬
wagen zu verkaufen . Mcrtter ,
Durlach; Zunftstraße 12.

1 Schlagmaschine , 1 gr . el . Back¬
ofen , 1 Radio „WeTtklang " fast
neu , 1 Plattenspieler u . 1 Motor
2 PS zu verk . Cs unt . 1290 an BNN .

2 Wohnungen
je 4 - 5 Zimmer

’ Bahnhofnah«, für. Privat und
Büro ges . Eil -ISl 1331 BNN

tfolzfchuh
\ m

Nähmaschinen*
Spezialhaus

INabben & Co ., Kaisorpassag *

KcHifgOBttOte
Akkordeon , Höhnet Student , IV M,j

gebr ., gut erh . m . Preisangabe !
tu kaufen gesucht . 1292 BNN . [

Wassermesser z . kf . gs . E* 31353 BNN . >
NBhmesshine z . kf . gs . KJ135« BNN. I

emecure
Elektro-Kssmstik nadi neuesten Erkenntnissen wissensdiofft . Forschung
Die „Nemesure “ bringt durch ti « f wirkend « schmerzlos « Mus -
k« igymnost !k (Mustettiurnen ) Falten , Runzeln u schlaffe Ge -
stchtspartieq zum Verschwind « « . Hervorragend » Erfolge In
der BUstsnpllege .
Außerdem « ntferne ich : Sommersprossen . Oesietitsnaate .

Muttermale , Leberflecken , Warzen , Pickel , Miteeeer .
Zur weiteren GeslJtitspfiege :

ORIGINAL - VIBRATIONS - MASSAGEN _
Tet. 740 ANNELIESE HESSELBACHER Tel . 740
Ältestes Geschäft am Plate » — 25jährige Berufsertahiuing .

Spezial - Kosmetik - Institut für alle SdiSnheitsfehler
Karlsruhe , Erzbergerstr . 10 (Block I) , mit Lithe 3 bis Hai lest
Kunstschule od W« b « f* !f Sotechst 9—W Uhr Äw <p>« « b* rte
% Min . v . d . Hattest , durch d . Wald . (Au« k. u . Verführ , uoverb .)

i



Du warst so gut,
Du starbst so früh !

Narfi kuraer , schwerer Krankheit ist am 2. 2.
1952 mein Weber, treubesorgter Gatte, unser
guter Vater und Opa, Sohn, Schwiegersohn und
Bruder

Herr

Ludwig Grübet
Fabrikant

kn Alter von 51 Jahren für immer von uns ge¬

lin tiefer Trauer im Namen afflert

Frau Elise Grübel gab. Burknd
und Kinder

Sondernheim/Pfalz, den 2. Februar 1958 .

Die Beerdigung findet am Dienstag, 5 . 2. 1952,
um 16.00 Uhr statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand au
nehmen.

Nach schwerer Krankheit ist am 1 . Februar
unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Diplom-Ingenieur

Walter Klopfer
verschieden.

Sein großes Fachwissen, seine reichen Erfah¬
rungen und seine ganze Schaffenskraft hat er
in immerwährender Arbeitsfreude u. mit vor¬
bildlichem Fleiß in den Dienst unserer Firma
und damit unseres Kundenkreises gestellt . Er,
der uns so früh verlassen mußte , hinterläßt eine
schmerzliche Lücke.

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
ihm . Wir werden ihm ein treues Gedenken be¬
wahren .

Vereinigte KugeHagerfabriken
Aktiengesellschaft

Schweinfurt / Stuttgart

Am J . Februar 1952. mongans 4.00 Utw , verschied noch
langer , mit aro &er Geduld ertragener , schwerer Krankheit
mein Fieber . Monn , unser Heb . Papa , Schwiegervater . Schwie¬
gersohn , Opa , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Bleiholder
Bäckermeister

iw Aller von SP Jahren .

In tietar Trauer :
Frau Maria Blsiholder geb . Zeiltetder
Richard Frietoolin v . Frau Li* s * l

geb . Bleiholder
Heinz Momberg u . Frau Hildegard

geb Bleiholder
Karin n. . Ing nb o tg als Enheikinder

^
Wössingen , den 3, Februar 1952

Hauptstraße 11.

Di* Beerdigung findet am Dienstag , S. Februar 1952 . 14 Uw ,
statt

USA - JACKEN 1 . 95
gebr . , Sortierung a , b, c , 2.95 3 .60, die bekannte , strapazierfähige Qualität

Damen-Kleider, warm , langer Arm
Trikot , alle Größen . 9-80

Morgenröcke,
schöne große Blumenmuster . . . .

Damen-Schlüpfer
Charmeuse, II . Wahl .

Kinder-Kleider
langer Arm, warm , teils bestickt . . ■ .

Spanngardine, 50 breit ec ßrobtöll , 220 breito qc
Meter "*OU Matar ‘ ■aa

800 Paar Babystiefel, reizende Ausführung - .45

7.50

19.80

1.35

2.95

Herren -Straßenhose
strapazierfähig .

Herren -Anzüge
gute Paßform

Herren -Socken
uni oder meliert .

. 12.80

ab 39 .00

1 .25

- .98Sportgarn
verschied. Farben , u . Sockenwolle .

e
Herren -Sporthalbschuhe '

prima Qualität , Kerbrand od . zwiegenäht, . . nn
ein Preiswunder . nur m9 .ÖU

500 Paar GummischuheMarkenqualität , gefüttert , Gr. 22—26,
sowieGummikosakenstiefel, große Auswahl,
alle Größen vorrätig 2.60

ßamAn Hnndtrhiilia in herrl . Farben , prima Wollqual ., dopp. Puls,1/ aillCll - naiiuiuiune nur sol . Vorrat reicht , ein seit . Gelegenheitspost . 2.95
DAS BILLIGE WARENHAUS ÄDLERSTR

1^
„BeiErkältung ras* gchoüenI“ " «*« •»

KARLSRUHER'JÜnt -THEAT

DIE KURBEL„HEIDELBERGER ROMANZE ", 13, 15 . 17. 19, 21,
m . O . W. Fischer . Liselotte Pulver . G . Granass

LUXOR „REBECCA- mit Lawrence Olivier und 3oan
Fontaine 13.00 . 15.43 , 10.30 , 21.00 Uhr.

RONDELL „UNTER GEHEIMBEFEHL". Bin spannander Kri¬
minal Mm . T5, 15 . 17, 19, 21 U. Haute tetet . Tog

Schauburg - DER LETZTE SCHUSS - mit Angelika Hauff .
Viktor Stoal u . a . 15, 17, 19 . 21 Uhr.

PALI „OIE CSARDASFURSTIN “, Farbfilm mit Marika
Rökk , Johannes Heesters . 13, 15, 17 , 19, 21 U

Rheingold Heute letztmals : »J>IE VERSCHLEIERTE MAJA".
Ab Dia . „Dar Stolz d . Kompanie " . 15, 17 , 19, 21 .

Atlantik „IN DER HOLLE VON MISSOURI**. Bin Western
dar Spiteenklossa . 13 . 15, 17, 19, 21 Utw .

M T Durlech Häufte und morgen 15, 17, 19, 21 Uhr, dos Sfr
Forbfilmpragramm : „CINDERELLA ".

Mit Omnibus-Schauerte
Dobel , Wintersport - und Kaffeefahrt
Mittweck , 6 . 2. . Abfahrt 13.30 Uw , 3.50 DM

Untarstmatt , Samstag , 9. 2. . Abfahrt 4 .45 Uhr , 5 .— DM ,
Köln rum Fcrschsng , Abfahrt 23 . 2., bis 24. 2., 7 Uhr , 25 .— DM.
Allgäuer Alpen , 2. 3. . Schweiz , 17. 3. 52 , 7 und 14 Tag « .
Anmeld . : Schauerte , Rilterslr 27, Tel . 4492 . Foto Kake Et Heyne ,

Tel 1942, und Kahm -Filialen .

Zurück aus Südamerika

„Grippe schon im Anfang beseitigt !" „ Husten ,
Frösteln , s-chneN behoben !" So lobt mon immer
wieder dtie off verblüffend gute Wirkung von
Klosterfrau Melissengeist bei Erkä ^ urbgS'kronk -
beiten aller Amt. Wer ihn einmal erprobt hat —
vor allem als Heifitrank vor dem Schlafengehen —r
der wird ihn rridit mehr missen woiten ! Audi
Sie seilten darum Klosterfrau Melissengeist fOr
alle Fälle stets bereit halten und ihn auch sehen

verbeugend nehmen ! Klosterfrau Melissengeist , in der blauen Packung
mit 3 Nonnen , i<s<t in oMen Apotheken und Drogerien ©rhäitheh . Denken
Sie auch an Aktiv -Ruder !

beseitigt ohne Zerlegen
Schwelftbefrleb Herrn . Ungeheuer

Neureuter Strafte IS — Tel . S155
früher F. L Dinges

Hausfrauen lind Ehemänner I
Wir müssen nochmals verlängern!

£ ekle 9 Werbetage /

Tänzers Heiftluffherd
Herd u. Ofen zugleich . Allesbrenner D. R. P. a . -

m beseitigenSie durchmeinunschädliches
„ßlQCHOUM-SPEZIAL-SCHiRMER“
u. schmerzlos,ebease6eibt»cht n, Über
leiden. KeineÖtkur! 55 TaM. 0M3.80:
Kurpackung(5fach) nur 0M18.—. In
ailenApotheken.Ansfflhrl.Prospektedurch
Blo-ScMnuer. (138) Kemptenfm AHgiu

m
Neue Apotheke
zum heiligen Geist
ZentralopothekeKaiserstr .

Ihr Haar
hegt und pflegt

Kein« Gruden

Ein Meisterstück deutscher Werkmamnskunst
50 % Brennstoff -Ersparnis !

Tag und Nacht ununterbrochen in Betrieb !
Nichts brennt an — nichts läuft über ! Stundenlanges Heißhalt« }
fertiger Speisen ! Einkochen ohne Apparat bis zu 32 Gläsern
auf einmal ! Wäschekochen ohne Dampf und ohne Geruch, auch über

Nacht! Kochen von Mus und Marmeladen ohne Rühren !
Erhaltung der Nährwerte !

Wir zeigen Ihnen : Stets :
Braten von Koteletts in 4 Minute« heißes Wasser
Dünsten von Reis , Fisch wtanme Küche
und Kartoffeln in 25 Minuten saubere Töpfe
Backen von Kuchen heiße Bügeleisen
Braten von Fleisch ln 50 Minuten koch -, brat - , backbereit!
Vier große Topfkuchen können Sie zugleich backen ! Ein Zucker¬
kuchen wird in 1 2 Minuten gebacken! Der Heid ist ein Schmuck¬

stück für jedeKüche — für jede « Zimmer !

Koch-, Brat-, Backvorfülmmgen
in Karlsruhe , MUNZ - Saal , Waldstrafte 79
Dienstag, den 5 . Februar , nachm. 4 Uhr u . abends 8 Uhi
Mittwoch, den 6 . Februar , nachm. 4 Uhr
Donnerstag, den 7 . Februar , nachm. 4 Uhr u . abends 8 Uhi
Freitag , den 8 . Februar , nachm. 4 Uhr u . abends 8 Uhi

Gelegenheitskauf
Schlafzimmer poliert

komplett DM 775 . -

GROSSE AUSWAHL

MÖBEL -GOOSS
M*rkgrafeastraße41 , EckeKreuzstr

Morgen
Dienstag , 5. Februar , 20.00

Stadthalle

Melodie und Rhythmus
von heute, gestern u. morgen

PeterKreuder
mit

seinen Solisten
, und das Ordiesfer

Kurt Edelhagen
Leila Negra

die jugendliche Negersöngerin

IPeter AlexanderBantoni
Korten zu 2 .- - 4 .50 DM

bei Musikhaus Tafel ,
Kaiserstraße 82a

Pianohaus Maurer ,
Douglasstraße 13

R. Oppenländer , Rüppurr
Musikhaus Müller , Durlach
und an der Abendkcfese

Damenschneider -Innung
Heute , 19.30 Uhr :

Fachabend mit Lichtbildern
im Hotel Link, iollystraße 19.

Kleiderschränke
120 breit , mit Wäscheeirvteilena ,
Beizton nach Wunsch . Borverk .
DM 17S.0B, a . Raten bis 12 Mon .
Sauber , stabil , handwenkl . Aust .
Ausgestellt im Schaufenster Blu¬
menhaus Hummel , Kaiserattee 93

Schreinerei Otto Diedler
Karlsruhe • Hurtzstr. 16 • Tel. 4574

(Telegrafen -Kaserne)

2.80ab Vs kg
' '—L*_

■mIaNo allen Farben ,IflieiTS dicht , echt
Kissen 16.50
Deckb. Federn

^
ab 49 .80

Betten -Kachur
KAISERSTR. 19, Loden im Hof rechts

„Großer Mann — Kleiner Mann —
Alle rauchen "

D 0BBELMANN
, in jedem Fachgeschäft I

Kostproben ! Eintritt frei ! — Kuchenverlosung !

Veranstalter : General-Vertreter W. Petroff ,
Karlsruhe -Durlach, Zehntstraße 4

BDROMÖBEL
groBs Auswahl

NACHRUF
Infolge eines bedauerlichen UogiücfcstoMe * verstarb am

34 Januar unser Betriebsangehöriger

Herr Helmut Kurzmann
im Atter von 47 Jatvntn . Während seiner mehrjährigen Tätig¬
keit hot er stete gewiesenfvoft setine PfWdvt erfiMtt . Er war
eta geschätzter und Heber Anbeitekomerod .

Wir werden dem Verstorbenen «te ebrerictes Gedenken

Direktion und Betriebsrat
der Simter AG .

Kentaruha -Griinvrinkta, den 1. Fob ruor 1452

Schreibmatchin * « — Verleih — BUrematchine « — Reparaturen

WILHELM MÜLLER
Karlsruhe , KaristraBe 34. Ruf 2404 .

- stets bedenKe -Wohlschlegel - GesclienKe

rgre
»KARLSRUHE
r günstig kauten will, bvsdtou

i »M« im Ring sich ganz gtnau
tau ’ I
lau 1 I

15000 dm
an Lederbekleidiung ist eine
Auswahl , wie sie Ihnen nie¬

mand bietet .
Ein kleines Beispiel meiner

Preiswürdigkeit
trotz Qualität :

Ledermäntel
in 9 Farben , prima Fütterung

bereits ab DM 160 . -
Lederjacken rmr dm 90.-
Lederwesfen nur dm 88.-

Das sind Preise , die alles
auf den Kopf stellen .

L .ederhosen
in Vollrind u . erstkl . Samisch ,
bereits jetzt schon ein großes

■Lager zu verbilligten Winter -
jpreisen . Darum kaufen Sie
•nur Ihre Lederbekleidunig in
einem Spezialgeschäft ,
wo der Artikel auch gepflegt
und nicht nur nebenbei ge¬

führt wird .
Darum prüfen vergleichen .

Huhn
Hirschstrafta 3 Ruf 4335

Rlitlllllllll

Si* wordon von
Kü rschnormolitorn
beraten

OcaaOotu

3
Boochtofi Sie
unsoro Schau -

fanster an
dar Münze

Karlsruhe , Korlstr . 1a ■ Tel . 1524

Sonderangebot

Pelzmäntel
Folin . 160 .-
Zickelklaue . . . 178 .-
Skunkskanin . . 195 .-
Ozelottkanin . . 195 .-

Spanisch lamm . 250 .-
Nutria-Lamm . . 310 .-

Calayos -Lamm . 330 .«
Embros-Lomm . 330 . -

Bagdad -Lamm . 340 .-
itai. Toskana -Lamm 390 . -
Amerik. Opossum 445 . -
Waschbär . . . 540 . -
Persianerklaue . 690 .-

|
i

Weitere Mäntel in großer Auswahl
liiiiiiiiiiinouaiiiiiiiiiiiiammiiiiiiiiiiiHaaiiiiiiiiiiiiiaaniiiiiHiiiid̂

Statt Karte «
Der Herr über Leben und
Tod nahm heute nach lang .
Leiden uns . geliebte Mutter

Frieda Egolf
Oberpostmeisfers witwe

zu sich in sein himmlisches
Reich . . .
Karlsruhe , den 1. 2 . 1952
ErzbergersfraBe 27

Für alle Trauernden :
Frau Elisabeth Freund
geb . Egolf

Beisetzung : Dienstag , 5. 2 .,
11 Uhr , Haqptfriedhof .
Wir werden ih(er stets in
Liebe gedenken .

Wieder eingetroffen :

2000 Jrikat-

Hauskleider
ÖETZT^ r kommt der zweite Schub 1

dieser Woche gilt erst recht : Wer mit dem Pfennig rechnen muft , geht zur TEXTIL - POST !

Viele tausend aKe Kunden haben es bisher schon erfahren : Bei der TEXTIL-POST bekommt jeder für sein Geld normale ,
gute Qualität ! Auch wo in unserem Wiolerschlußverfcauf die Preise unwahrscheinlich niedrig sind , bieten wir nur gute
Qualität . Dnum heißt es diese Woche erst recht :

Samba -Socken
Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wfrbadlanan Sie m

kürzester Zalt

MODEHAUS

Yeiier

ao $ ma-rc . Boumwoiteam , sehr
lebhafte u . fanbenfneiidiiga Mu- 4 pa
Ster , mtt Etaetiktound , ? . W . l . jlil

jetzt nur

Wer noch mehr sparen will , bleibt seiner TEXTIL- POST treu !

..Die bunte Bluse *

Herren -Socken
in dezenten Foflbmu«tern ,
gute me-rc . Baumwolle ,
Eicwtifcbund , W

sehr
rwt
mir 1.95

ns.PaBbilder-Sdinelldienst |
arbeitet für Sie 3̂

g^JRBFBUtZSNSf* •

oßes L

In großer Menge soeben eingetrorten :

Lange Kinderstrümpfe n _
oos Baomwolte . in den Größen H | Mh
7—9 für sage u . schreibe nur

Günstiger Restposten
Damen -Strümpfe
aus reinem Perlon . stärkere j es
Qualität 40 derrier , mrt kleinen A gjl
Schönheitstahlem . . . nur

Feinripp -D.-Garnitur _ _ _
weich und anschmiegsam 3 HQ

jstzt nur w,vu

Herren -Sporthemd
durchgewobene War«

Popeline -Hemd
mit geschmackvollen Streiten

Popeline -Hemd
sehr gute Baumwol lquoMtät '

Restposten
Winterdirndl
gurt u hattbcH ' . arvgor 'OuW .
Flottes , elogontes
Damenkleid
lebho W gemustert ,
aus Colvoian , gerauht
Weitere Preislagen zum Teil QQ 7h
sehr gute Wollquohtät . : 2«.S* u .

7 .50
9 .75

12 .50

12 .50

19.75

1 .95

farbenfrohe Karomuster , erst - AS -
klassiger , warmer Baumwoll - Jf Jf fl
fianeU . jetzt nur

Trägerschürzen
hübsdi ut>d prokttoch

Trägerschürzen a ncfür die Houstrou aus kräftiggte X MJ1
Kretonne nur —

Kleiderschürzen Q 7K
pospoMort , m=H Gimviwzog n^r **

Strickwaren ,
zum Teil nur nodi Einzelstücke
io öef zwmteo Wochw rvoch moht
kn Ptieto herabgesetzt , weif wir
unver Strick Warenlager nesttes

räumen wo Men .

Stichelhaar - und
Futterqualitäten ,
sehr flott verarbeitet ,

weinrot , tinte , grün , braun

Größe 44 -54 £ Q
nur DM M

Kinderhänger

Und nun ahe + x •Ebuf » w nächsten TSextih (Post t

Verkauf Verte # ), Reparafor .
KAM ZAISM , KAJtiMUHE

I Ameiienetr , 44 Tel. 4784.

In Karlsruhe - Grünwinkel
Durmersheimer Strafe 25

in Unteröwisheim
FriedridistraBe l»

aus Stichelhaar ,
in hellen Farben ,
Größe 45 -50

DM 2
«

EirilNGEN *KflRLSRÜHE* ßflSTIflT* BRUCHSflt* HEHL - KORK
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